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Nr. 92.

Var Komplott gegen die frcinzöüfdie
Republik.

5 Wenn eine Verschwörung vorzeitig entdeckt wir§. so hat
sie unbedingt etwas Operettenhastes an sich, ja sie versteigt
sich ins Groteske. Augenblicklich macht in Frankreich die bo-
napartistische Verschwörung viel von sich reden, welche den
Sturz der Republik plante und den Prinzen Viktor Napoleon
«ruf Len französischen Thron heben wollte. An der Spitze des
Komplotts stand der korsische Kapitän Tamburini , der mit
einer Anzahl von Offizieren der Garnison Nochefort in Be¬
ziehungen getreten war , um sie für den Plan zu gewinnen.
Tamburini hatte den Offizieren bereits vom sicheren Geling¬
en des immerhin abenteuerlichen Planes gesprochen; es sind

Gewehre und Uniformen mit Beschlag belegt worden, und es
müssm den Verschwörern auch ganz bestimmte, nicht unerheb¬
liche Geldmittel zur Verfügung gestanden haben. Tambu¬
rini hatte den Offizieren erzählt, daß alles vorbereitet sei,
daß man Wasfendepots an verschiedenen Plätzen der Umgeb.
ung von Pavis habe, und daß man der Unterstützung von Ge¬
neralen sicher sei. Alles das kann er unmöglich geschwindelt
haben, und es stehen gewiß a.uch einflußreiche Leute hinter
den Kulissen, deren man bis jetzt noch nicht habhaft werden
konnte. Soviel ist sicher, daß die Republik in vielen Kreisen
der französischen Armee keineswegs populär ist und wenn
Man heute an die ersten Putschversuche des dritten Napoleon
denkt, muß man die Asfaire immerhin als ein bedenkliches
Zeichen für die militärischen Verhältnisse Frankreichs be¬
trachten.

Kleines Feuilleton.
Ucber ein Antomobilabentcnerdes Prinzen Heinrich von

Preußen werden aus Hamburg folgende Einzelheiten gemeldet.
Als am 23. März Nachmittags «in Straßenbahnwagen der
Hamburg-Harburger Linie, von Hamburg kommend, die Elb¬
brücke erreicht hatte, bemerkte der Mötorführcr bei dem Brücken.
Wärterhanse ein Automobil, dessen Insassen das Brückengeld
fehlte. Da das Automobil angeblich verkehrshinderndans oder
zu dicht neben den Straßenbahnschienenstand, rief der Motor¬
führer in seinem̂ Unmnthe den Automobilisten auf platlleutsch
zu: „Was macht ibr mit eurer dreckigen Karre dort auf den
Schienen, ihr habt nicht mehr Recht als andere -Leute!" Einer
der Insassen, der einen Offiziersmantel und eine Marinemütze
trug, und der, wie sich später herausstellte, kein anderer als
Prinz Heinrich von Preußen war, suchte den aufgeregten Stra¬
ßenbahnschaffner zu beruhigen, doch dieser rief von neuem: „Ich
habe keine Zeit zum Warten, ich fahre eure Karre in Trümmer!"
Prinz Heinrich, dem schließlich die Geduld gerissen war, ver¬
bat sich schließlich solche Worte in ganz energischem Tone, und
damit schien das Rencontre erledigt. Der Brückenwärter aber,
welcher inzwischen erfahren hatte, daß der Herr in der Marine-
mütze Prinz Heinrich war, machte von dem Vorfall Anzeige, und
eines Tages erschien bei dem Motorfübrer ein Hamburger Kri-
minalbeamter und machte dem verblüsst dreinschauenden Stra¬
ßenbahner die Mittheilung, mit welch' hohem Herrn er in seiner
Kutschermanier gesprochen habe, und daß ihm, da die That auf
preußischem Gebiet begangen, wo Beleidigungen von Mitgliedern
landesherrlicherHäuser auch ohne besonderen Strafantrag ver¬
folgt werden, wahrscheinlich der Prozeß gemacht werde. Der
Motorführer hat sodann in einem Schreiben den Prinzen Hein¬
rich um Verzeihung gebeten, worauf dieser ihm die Antwort zu-
gehen ließ, daß die Angelegenheit nunmehr für ihn erledigt sei.

Dienstag, den 18 . April 1905.

Der Setongene von larskoM Selo.
Von einem Besuche in Zarskoje Selo erzählt Gaston

Lrroux im Pariser „Matin " : Ein Gitter , ein Soldat , das
Gewehr mit aufgepflanztem Bajonett auf der Schulter . . . .
noch! ein Gitter , noch ein So ^ at , noch ein Bajonett . . . ein
Park mit Mauern ringsherum und vor den Mauern Solda¬
ten. Wer es auch sein mag. der Gefangene, den man so be¬
wacht, könnte gar nicht entfliehen. Und der erlauchte Ge¬
fangene dieses kleinen Schlosses, das in diesem kleinen Parke
liegt, ist der Kaiser. Man sagt, daß er sein Schicksal nflt Er-
gebung trage : er macht keinen Fluchtversuch. Man hat ihn
schon seit langer Zeit nicht mehr gesehen, auf irgend einer
freien Straße von schnellen Pferden dahingetragen, fern
von diesem Gefängniß , wo ihn jeder streng bewacht: seine Fa¬
milie, seine Diener , seine Polizei . Er bemüht sich gar nicht,
seine Ketten zu brech!en — er bleibt. Ich will einmal berich¬
ten. wie er lebt : Er steht um 7 Uhr auf ; kleines Frühstück
nach englischer Art , „tea and toasts". Um 8 Uhr geht er an
die Arbeit und arbeitet bis zehn. Von 10 bis 11 Spazier¬
gang im Gefängnißhof — Verzeihung, in einer Parkallee.
Von 11 bis 1 Uhr Empfang . Um 1 Uhr Frühstück bis 2 Uhr
30 — das dauert so lange , weil die Freuds „rn famille" zu
sein, hinzukommt. Der Kaiser kann mit seiner Frau und
seinen Kindern frei sprechen, wenn sie allein sind, was manch¬
mal vorkommt. Die Bediensteten verstehen nichts von dem,
was gesprochen wird ; man spricht in ihrer Gegenwart Eng¬
lisch oder Deutsch. Einige Einzelheiten : der Kaiser ist ein
Suppenfreund und muß bei jeder Mahlzeit Suppe haben.
Zigarren raucht er niemals , nur Cigaretten , ein Geschenk
des Sultans ; er trinkt nur einen Likör: Maraschino. Um 2
Uhr 30 geht er wieder in den Park Luft schöpfen. Dann be¬
ginnt wieder die Arbeit , die bis 8 Uhr dauert — eine entsetz¬
liche, kolossale Arbeit : Papierwische und Unterschriften. Kein
Sekretär , der ihm das undankbare und bureaukratischeGe¬
schäft abnehmen könnte. Hier heißt es,unterzeichnen, unter¬
zeichnen. unterzeichnen, lesen, lesen und immer wieder Berichte
lesen. Es ist eine Arbeit ohne Anfang und ohne Ende: Be¬
richte gehen, Berichte kommen. Um 8 Uhr Essen und dann
wieder Unterschriften, Arbeit bis 11 Uhr. . . . Um 11 Uhr
schläft er ein und im Traum noch hört er den rhythmischen
Schritt der Sch-loßwachen . . . . Wage es keiner, allzu nahe
heran zu kommen . . . Bevor man auch nur die Ab¬
sicht hat, sich die Sache anzusehen, wird man festgehalten. . .
Die ahnen schon, daß man vielleicht näher kommen wollte. . .
Und dann heißt es : „Was machen Sie hier ? Wer sind Sie?
Was wollen Sie ?" Das alles , das den Beweis liefert, daß
die Polizei großartig organisirt ist, hindert nicht, daß nach¬
stehendes Geschichtchen durchaus auf Wahrheit beruht : Der
kaiserliche Gefangene ging vor einigen Wochen im Park spa¬
zieren, als ein Mann ihm den Weg versperrte, indem er sich
ihm entgegen stürzte und ihm zu Füßen siel; dieser Mann
war Parkangestellter , ein armer Wegekchrer, der durchaus
nicht die Absicht hatte, den Kaiser zu befreien, sondern um

Trotzdem ist gegen den vorlauten Motorführer eine gerichtliche
Untersuchung emgeleitet worden, die gegenwärtig in ' Hamburg,
dem Wohnorte des Beschuldigten, geführt wird.

Vierhundertmal über den Ozean. Der dieser Tage mit dem
Lloyddampfer„Kaiser Wilhelm der Große" von Newyork zurück-
gekehrte Obermaschinistdes Rorddemschen Lloyd, Ingenieur
Zigonke, hat mit dieser Fahrt seine 200. Ozean-Rundreise in sei¬
ner gegenwärtigen Dienststellung vollendet, nachdem er vorher
in den unteren Chargen fast ebeusoviele Reisen gemacht hat. Es
dürfte gegenwärtig kaum einen zweiten Seemann geben, der so
oft den Ozean gekreuzt hat, wie Ziganke.

Der persische Schah vor Gericht. Die neueste Sensation
der Pariser Juristenwelt ist die Klage des Gerichtsvollziehers
Alphons Dupuy, der Se . Majestät Muzaffer Eddin vor das
Gericht wegen einer Schuld von 202 000 Francs zitiren will.
Besagte Schuld stammt aus dem Jahre 1900. Damals hatte die
persische Regierung auf dem Terrain der Weltausstellung einen
Palast erbaut, bisher aber keinen Pfennig dafür bezahlt. Der
Baumeister Herr Merial schrieb an sämmtliche Khans und Agas
des persischen Reiches eingeschriebene Briefe, aber Geld — bekam
er nicht, dafür erhielt er Löwen- und Sonnenorden in Hülle und
Fülle. Als man dem Schah die Rechnung vräsentirte, sagte er:
„Sehr gut". — Der Architekt war ruinirt . Er begann zu klagen
und setzte es nach langen Verhandlungen durch, daß seine Klage
angenommen wurde. So kam cs, daß Alphons Dupuy dem
Schah die Klage zustelltc. Der Gerichtsvollzieher hat die Ab¬
sicht, das Gepäck des „Königs der Könige", der in diesem Jahre
wieder eine Badereise nach Contrexeville zu machen gedenkt,
ohne Rücksicht auf diplomatische Verwicklungen, pfänden. Man
erwartet mit großem Interesse den Ausgang dieses sonderbaren
Prozesses.

Eine eigenartige Affäre wird in Moskau lebhasi besprochen.
Am dortigen Operettentheater war bisher ein Fräulein Kawecka

20 . Jahrgang.

eine Gnade bitten wollte. Er hatte noch nicht den Mund ge¬
öffnet, als er schon ergriffen , verprügelt, entfernt, ver¬
schwunden war . Der Kaiser hat nie erfahren, was der Mann
von ihm wollte ; ich kann es aber erzählen. Der Wegekehrer
des Zaren , den die Polizei genau zu keimen glaubte, weil er
seit zwei Jahren im Palaste angestellt war, war ein aus Si¬
birien entwichener Sträfling , und er wollte wahrscheinlich bit¬
ten, daß man ihn nicht nach Sibirien zurückschicken möge.
Wer könnte sagen, wo er jetzt ist? Er ist vielleicht nirgends
mehr ! . . . . Der Kaiser ist traurig ; seit dem 9. Januar,
seitdem man ihm sein Volk „massakrirt" hat leidet er Höllen¬
qualen . . . In diesem kleinen Palaste verbrachte er den der-
hängnißvollen Tag , und hier kam die Kaiserin-Mutter , die
in einer Droschke aus Petersburg geflohen war, zu ihm. Pob-
jedonoszew aber kommt nicht mehr hierher, Weib Pobjedonos-
zew nirgends mehr hinkommt, dafür kommt der Großfürst
Wladimir , der sich melancholisch den Kopf kratzt und die Ver¬
antwortung für den 9. wefl von sich weist. Wer ist nun
eigenflich für den 9. verantwortlich? An jenem. Tage hatte
der Kaiser die Absicht, nach Petersburg zu gehen, und es wäre
nichts passirt — aber er ging nicht; wie er, die Absicht hatte
in den Krieg zu gehen — und nicht ging ; wie er immer die
Absicht hat , etwas zu thun , was er nie thut. Nichtwollen ist
bedeutungsvoller als Wollen, Nichtwissen schrecklicher als
Wissen. Bei seiner Ankunft in Zarskoje Sela fiel General
Stössel dem Kaiser zu Füßen und weinte: „Verzeihung, Ba»
tuschka! es ist nicht meine Schuld !" Aber Väterchen küßte
ihn und sagte: „Nein , Stössel, meine Schuld ist es!" Armer
Kaiser! Und jetzt wollen sie ihm eine Verfassung geben . . ,
In dem sonst leeren Wartesaale des Bahnhofes von Zars»
kose Selo sitzen zwei Muschiks, zwei falsche Mnschiks von der
Geheimpolizei und spielen mit Zündhölzchen. Mit Hilfe die¬
ser Zündhölzchen erklärt der erste Muschik dem zweiten, was
eine Verfassung 'ist: „Dieses Zündhölzchen ist der Kaiser, dies
die Kaiserin , jenes der Thronfolger , jenes dort der Großfürst
Paul , und jene die anderen Großfürsten ; und hier sind die
Minister , die Bureaukraten , die Generäle und die Metropoli¬
ten . . Jedes Zündhölzchen liegt auf der Bank ordentlich
an seinem Platze, wie es sich für ein Kaiserreich mit fester
Rangordnung schickt. „Willst Du nun wissen, was die Der-
fassung ist? Schau ' her ! Das ist die Verfassung!" Und
der Muschik w'irft alle Zündhölzchen durcheinander. Der
zweite versteht noch nicht. „Jetzt such' den Kaiser!" sagt der
erste. Diesmal hat Nr . 2 verstanden. . . . .

Die Ullttelmeerrelle dos deuttdien
Kallerpaares.

Aus Giardia i. 15. April , wird gemeldet: Kaiser Wilhelm
verblieb in der vorigen Nacht in Taormina im Hotel Timeo
und arbeitete Vormittags . Die „Hohenzollern" und der
„Friedrich Karl " trafen Nachmittags aus Messina ein und
gingen ans der Reede vor Anker.

thätig, die nicht so sehr durch ihre Leistungen als Operetten-'
sängerin, wie durch ihre Schönheit ganz Moskau entzückte. Die
Dame war der Liebling des Thcatcrpublikums und allen voran
der Offiziere. Jüngst wurde es nun bekannt, daß Fräulein
Kawecka von einem. Verehrer aus Offizierskreisen ein wunder¬
volles Geschenk erhalten habe, einen Schmuck in Gestalt eines
Schmetterlings, reich mit Brillanten geschmückt, das Ganze im
Werthe von etwa 35 000 Rubel. Von diesem kostbaren Schatze
der in den Besitz der jungen Künstlerin übergegangen war, er¬
fuhr aber auch das Aktionskomitee der revolutionären Partei
und glaubte, daß es für seine Zwecke daraus Nutzen ziehen
müsse. So erschienen denn eines Mittags einige Herren des Ko¬
mitees bei der Künstlerin ersuchten sie, in Anbetracht des
kleinen Vermögens, das jetzt in ihren Händen ruhe, 500 Rubel
der revolutionären Partei zur Verfügung zu stellen. Fräulein
Kawecka, zuerst erstaunt, willigte dann ein; sie gab den Herren
vorläufig 25 Rubel und bat sie, die restlichen 475, die sie erst
bei ihrer Bank abheben müsse, in den nächsten Tagen bei ihr in
Empfang zu nehmen. Die Künstlerin hielt jedoch nicht reinen
Mund über die Sache. Am selben Abend noch erzählte sie ohne
jede böse Absicht, in der Theatergarderohe von ihrem Aben¬
teuer, die Sache wurde publik, und schon hatte sich die Polizei
der „Affäre" bemächtigt: Als zwei Tage später die Herten vom
Komitee sich wiederum in der Wohnung der Schauspielerin«in¬
fanden, um ihr Geld in Empfang zu>nehmen, wurden sie von
Geheimpolizisten gestellt' und verhaftet. Und nun geschah folgen,
des: Nach wenigen Tagen erhielt Fräulein Kawecka aus Brüssel
ein Telegramm, das nur die Worte enthielt: „Verurtheilt Nr.
49." Die „zum Tode Verurtheilte" verließ sofort Moskau und
reiste ins Ausland. Dabei soll sie, wie verlautet ,noch obendrein
ihren kostbaren S chm etterling-S chmu ck unterwegs verloren
haben.
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Weiter wird aus Taormina vom 16. April gemeldet:
Während der gestrigen Abendtafel bei dein deutschen Kai er
und der Kaiserin im Hotel Limeo spielte die Kapelle der „Ho¬
henzollern" auf der Terrasse des Hotels . Vom Schloß her
bewegte sich ein Fackelzug bis in das Hotel. Die Majestäten
erschienen auf dem Balkon und wurden mit jubelnden Zu--
rufen begrüßt. .

Der deutsche Kaiser, die Kaiserin und dre Prinzen bega¬
ben sich heute Vormittag zur Theilnahme am Gottesdienst an
Bord der Hohenzollern.

Der Sonderberichterstatter des W. T .-Bur . meldet aus
Giardini , 16. April . Der Kaiser hörte gestern noch im Hotel
Timeo den Vortrag des Gesandten von Schoen und machte
am Nachmittag einen Spaziergang nach dem griechischen
Theater und der Signalstation . Bei der Abendtafel konzer»
tirte die Kapelle frer Hohenzollern. Die Einwohner von Tw
ormina und Umgebung brachten einen Fackelzug mit Musik,
indem sie in langem Zuge niit Lampions die Serpentinwege
von den Bergen herabzogen. Heute Morgen kam der Kaiser
wieder an Bord der Hohenzollern und hielt um 10 Uhr Got¬
tesdienst ab, an dem die Kaiserin, die Prinzen , der Herzog
von Sachsen-Kvburg-Gotha , das Gefolge und die Deputatio¬
nen von den Offizieren und Mannschaffen der drei deutschen
Schiffe theilnahmen . Nach dem Gesang des Liedes „Jernsa '-
lem, du hochgebaute Stadt "., las der Kaiser ini Verlauf der
Liturgie den biblischen Bericht über Christi Einzug in Jeru¬
salem am Palmensonntag , worauf die Predigt folgte über
Mathäus 21, Vers 10 bis 11: Und als er in Jerusalem ein-
zog, erregte sich die ganze Stadt . Den Schluß des Gottes¬
dienstes bildete der Gesang des niederländischenDankgebetes* * *

(Jclcgrammc .)
Giardini , 17. April . Die gestrige Frist,stiickstafel bei

dein Kaiser und der Kaiserin fand an Bord der Hohenzollern
statt . Der Kaiser saß zwischen den Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar, die Kaiserin zwischen dem Herzog von Sach .en-
Koburg-Gotha und dem Prinzen Adalbert. Das K'aiserpaar
verweilte am Nachmittag an Bord der Hohenzollern. wo auch
die Abendtasel stattsand ; danach begab sich die Kaiserin an
Land zum Hotel Timeo. Die Prinzen besuchten Nachmittags
das griechische Theater in Taormina.

vis Unruhen in Rudernd.
Aus Lodz, 15. April , wird gemeldet: Als heute Mittag

die Gemeinde die Synagoge verließ, feuerten an der Ecke der
Petrikauer - und Grüuenstroße zwei junge Leute aus den
Schutzmann Gajdowski vier Revolverschiiss? ab. Von zwei
Kugeln tätlich getroffen, braef, der Schutzmann zusammen.
Ein Droschkenkutscher wurde verletzt. Es gelang, einen der
Attentäter , der zwei Revolver trug , zu verhaften, der andere
entkam.

Aus Warschau, 16. April , wird gemeldet: Die Arbertcr
der Fabrik von Coate sind neuerdings in den Ausstand getre¬
ten , weshalb die Fabrik geschlossen wurde, ©en Streikenden
haben sich die Arbeiter mehrerer anderer Fabriken ange¬
schlossen. Man befürchtet eine Ausdehnung der Bewegung.
Auch in Reval haben die Arbeiter mehrerer Fabriken die Ar¬
beit niedergelegt. — Das Kriegsgericht verurtheilte drei
Theilnehmer an den Unruhen im Januar zum Tode. — Tic
hiesigen Advokaten beschlossen, die Petersburger Advokaten
im Kampf gegen die Regierung zu unterstützen.

Nach Tscheljabinsk, wo seit drei Tagen Unruhe» herr¬
schen. sind Truppen abgegangen. Soldaten des Lokalkom-
mandos demolirien und plünderte» dort 16 Häuser. Es
werden Aufrufe vertheilt , die sich gegen die Juden richten.
Dieselben suchen in den Christenhänsern Schutz. Viele ver¬
lassen die Stadt.

Eine Abordnung der Gemeindcräthe von Tiflis , Baku
und Trivau begab sich zum Minister des Innern und ersuchte
ihn , die Frage der Vertretung der kaukasischen Städte bei dem
Ausschuß, der mit der Einberufung der Semstwos betraut ist.
anzuregen . Die Delegirten wieso» aus die Nothwendigkest
hin . daß die kaukasischen Städte schon wegen ihrer zahlreichen
Bevölkerung bei der Nationalversammlung vertreten fein
müßten . Der Minister versprach, die Angelegenheit in Er¬
wägung zu ziehen. (.Das heißt mit anderen Worten : Es
bleibt beim Alten ! D. Red.)

ver ruMck-japanjlcke Krieg.
Das 4, ruHirche Gefchwader.

Reuter meldet aus Port Said . 15. April : Hier ist die
Nachricht eingegangen, daß da>s vierte russische Geschwader
unter Vizeadmiral Weselago, bestehend aus den Schiffen
Imperator Alexander II , Splawa , Pamjat , Azowa, Admiral
Kornilow und Imperator Pawel I. den Suezkanal im Juli
oder August passiren werde.

* » *

Wir erhalten ferner folgende Telegranmie:
Tingapore , 17. April . (W.-B.) Der Dampfer Prinz

Heinrich vom Norddeutschen Lloyd, ans dem sich das Prinzen-
paar Arisugawa befindet, sah am Freitag Mittag in der
Kam-Ranh-Bucht (nördlich von Saigon ) achtzehn rus¬
sische Kriegsschiffe  und sieben holländische Kreuzer,
die bei Rio auf Bintang (südlich von Singapore ) lagen. Diese
gehen morgen nach Batavia zurück.

Petersburg . 17. April Ein Telegramm des Generals
Lin ewi t sch an den Zaren meldet, er besichtigte die
Truppen des 5. und 6. sibirischen Korps sowie des 10. und
17. Armeekorps ans ihren Kampsesstellungen. Er fand sie
ebenso wie die neu aus dem europäischen Rußland eingetrof-
fenen Truppen in vorzüglichem Zustand. Die letzteren böten
einen prächtigen Anblick.

vis Operationen zur See in Oltaiien.
Es gewinnt immer mehr den Anschein, daß Admiral To¬

go die Inseln der Formosastraße zu Stützpunkten keiner Ope¬
rationen gemacht hat . Auch die japanische Regierung hat in
Erwartung eines baldigen Angriffs über den Hasen von Ma.

kung auf Ponkhu, der wichtigsten in der Formosastraße gele-
genen Pescadoresinsel , den Belagerungszustand verhängt.
Die Pescadoresinseln gehörten früher zu China und sind mrt
Formosa durchs den Frieden von Shimonoseki an Japan ge¬
kommen. In den weiten Gebieten der Südchinesischen See
hat der Gegner viel mehr Chancen, ohne ernstlichen Kampf

(Lebhafter Beifall .) Wenn diese Ueberzeugung nicht vor-
herrschte, würde die Regierung wissen, was sie zu thun hatte.
(Sehr gut !) Die Regierung , gestützt auf die öffentliche
Meinung , ist sicher, die Ordnung aufrecht erhalten zu können,
und werde dafür Sorge tragen , daß der öffentliche Dienst so
wenig wie möglich Schaden leidet. (Sehr lebhafte Beifalls¬

seine Reise nach Norden forizusetzen, als in der Nähe der
japanischen Inseln . Es besteht darum die Ausgabe der Ka¬
valier in der Hauptsache darin , Fühlung mit dem Feinde zu
halten , seine Bewegungen zu beobachteii und ihm möglichst
viel Abbruch zu thuii. ' Je stärker die Stützpunkte der Japa¬
ner bei Formosa besetzt sind, desto größer sind die Chancen,
daß es schon in den nächsten Tagen zu einem größeren Ge¬
fecht kommt.

Politfidie Cagess üefaerüdit
* Wiesbaden, 17. April 1905.

Streik der italienifdien eifenbahner.
Aus Rom, 16. April , wird uns gemeldet: Die Blätter

bestätigen das Gerücht, daß die Elsenbahnangestellten beule
den Ausstand proklamiven werden, der morgen beginnen soll.
Sie heben hervor, daß die öffentliche Meinung diesen Ent-
schlluß streng verurthcilt . Heute werden die in Rom anioc-
senden und morgen sämmtliche sozialistisch?» Dcputirten zu
Berathungen zusammentreten. . . . .

Auch aus den italienischen Provinzen wird übercmstim-
inend gemeldet, daß die Möglichkeit eines Ausstandes der
Eisenbahnbeamteu und -Arbeiter überall einen sehr schlechten
Eindruck hervorruft . Nach den bisherigen Berichten ist der
Aüsstand nur ans einen Theil der neapolitanischen Linien
eingetreten . Die Tribuua berichtet, daß die Regierung alle
Maßregeln getroffen habe, um den Verkehr ans allen Linien
und die öffentliche Ordnung ausrecht zu erhalten . Die Bahn¬
höfe und Linien werden durch Sichecheitsorgane bewacht. Der
Dienst wird durch das nicht am Ausstande betheiligte Eisen-
bahnpersonol und durch die Eisenbahnkompagnicn der Geuie-
truppeii versehen werden. Tic Zeitungen empfehlen dem
Publikum , ruhig zu bleiben und volles Vertrauen zu den
Maßregeln der Regierung zur Unterdrückung des Ansstan-
des zu haben.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Rom , 17. April . Das Agitalionskomitee setzte den Be-

ginn des Ausstand cs  der Eisenbahnangestellten aus
heute früh 6 Uhr fest. Die Blätter betonen, daß die Regier-
ung alle zur Aufrechterhaltung des Dienstes nothwendigen
Maßnahmen getroffen habe. Die „Tribuna " hebt hervor,
daß die Kammer während der heutigen Rede des Ministers
Fortis deuüich kund gegeben habe, daß sie den Ausstand v?»
urtheilt und die feste Haltung der Regierung billigt . Die
Kammer ließ hierdurch den Eisenbahnangestellten ein? ernste
Warnung zu theil werden. Das „Giornale d'Jtalia ", daZ
Organ Sonninos , sagt, die öffentliche Meinung sei durchaus
gegen den Ausstand der sinnlos  sei . Die Ausständigen
würden sicher völliges Fiasko machen. Alle verfassungs¬
treuen Parteien , selbst Angehörige der republikanischen
Parteien , würden die Regierung unterstützen. Das klerikale
Giornale di Roma bedauert den Aüsstand umsomehr, als ge¬
rade die Osterwoche beginne, die viele Fremde nach Rom
führe. Die „Italic " hält ebenfalls den Ausstand für aus¬
sichtslos.

Rom , 17. April. In der Kammer sagte gestern Mrm-
sterpräsident Fortis unter Zeichen großer Aufmerksamkeit, er
wünsche sofort die Frage Brunialtis bezüglich der Haltung
der Regierung dem Ausstande des Eisenbahnpersonols gegen¬
über zu beantworten, er hoffe, daß der Ausstand, der sich jetzt
in Neapel offenbart, sich nicht ausdehnen  wird , denn
das Etsenbahnpersonal muß einschen, daß der Ausstand kein
richtiges Mittel ist. seine Interessen zur Geltung zu bringen;
niemand hat das Recht, die Interessen des Landes unter sei¬
ne eigenen zu stellen, inogen sie auch noch so berechtigt sein.

äußerungen .) Brunialti erwidert, er ist glücklich über die
Erklärung und sagt der Regierung die Unterstützung der
Kammer und des Landes zu (Beifall), auch wenn sie gesttz-
liche Wied r̂vdr geltungsmaß regeln anwenden würde. (Zwi¬
schenrufe:auf der äußersten Linken, gegen die die anderen
Parteien der Kanuner protestiren.) Fortis antwortet , daß
die Regierung keine Wiedcrvecgeltungsmaßregeln anwenden
kann und vermeiden muß, solch? Fragen zu verschlimmern,
die die größte Ruhe und klares Denken erfordern . Lebhafte
Zurufe , langanhaltendcr Beifall .. Die Kammer beschließt,
heute Nachmittag die Vorlage über deri Betrieb der Eisen-
bahnen durch den Staat , worüber Referent Vendramini schon
gestern Bericht eingvbracht hatte, zu brrvthen . Die Sitzung
wurde hierauf aufgehoben.

Strdkunruhen.
In Limoges kam es am Samstag zu Unruhen der strer-

kenden Porzcllanarbeiter . Am Abend demonstrirten die Aus¬
ständigen wieder. Unter Vorantragung einer rothen Fahne
und Absingung revolutionärer Lieder begaben sie sich vor die
Fabrik eines Amerikaners und zertrümmerten sämmtliche in
den Lagern ausgespeichertenPorzellanw-aaren . Der soziali¬
stische Abgeordnete und Bürgernieister von Limog>es versuchte
vergeblich, beruhigend ans die Streikenden einzuwirken. Als
er damit keinen Erfolg hatte, übergab -er dem Präfekten die
Polizeibesugnisse. Der Präsekt sandte eine Schwadron Jäger
gegen die Ausständigen, nachdem diese ihren Unfug fortgesetzt
und noch einige Wassenläden geplündert hatten. Als die
Ausständigen die Truppen bemerkten, errichteten sie schnell
Barrikaden und warfen allerlei Gegenständ? auf die Solda¬
ten. Fabrikbesitzer Touze, der sich auf die Barrikaden bege¬
ben hatte, wurde vou den Ausständigen erkannt, umzingelt
und blutig geschlagen .Dann zogen die Arbeiter vor die Ar¬
beitsbörse, wo sie sich zerstreuten, nachdem ein weiterer Was»
senladen geplündert worden war.

Auch in der Nacht zum Sonntag machten die Ausständi¬
gen einen Angriff auf einen Waffenladen, zerbrachen die
Schaufenster und beinächtigten sich der Waffen und der Mu¬
nition.

Osutlcklanck.
* Leipzig, 17. April . (Privattelegramm .) Heute

Morgen ist der Präsident des Reichsgerichts Dr . G u t b r o d
infolge einer Lungenentzündung g e st o r b e n.

Zur aller
Die Lustmörder in Hannover. Aus Hannover wird geschrie¬

ben: Nach dem Befund des Skeletts ist anzunehmen, daß die
Heine Else Kassel dasselbe Schicksal erlitten hat, wie die Erna
Schaare, nnd auch in gleich entsetzlicher Weise von dem Mörder
abgeschlachtet und zerstückelt worden ist. Es fehlt bei dem Skelett
das Brustbein und die beiden Hände. Dagegen befand sich in der
Packleinwand noch ein Knochen in Größe einer Kinderhand, d«r
nicht zu dem Skelett gehört und anscheinend ein Stück von ei¬
nem Kindesbeinknochen ist. Als der Schuhmacher Paul dem
Staatsanwalt cm dem Fundorte der Leiche vorgeführt wurde
und ein Beamter die Bemerkung machte, das Haus sei eine Mord-
höhle antwortete Paul : „Jetzt nicht mehr, die Mörder sind ja
aus dem Hause heraus!" Der Mörder Bücher sagte an der Lei'
che: „Ich weiß nichts davon, aber Paul ist viel schlimmer als ich-
— Der Postschaffner Büther soll, wie der Hann. C. meldet, stcy
bereits vor acht Jahren eines schweren Sittlichkeitsverbrechens
gegen ein Kind seiner damaligen Logisgeber schuldig gemacht ha¬
ben Seine Neigung zu Sittlichkeitsverbrechen ist den Behörden
vor etwa 10 Wochen bekannt geworden. Ein Wachmann bemcrkle
eines Abends um 11 Uhr, daß Mäher über eine Planke in den
Hos eines Hauses in der Grünsttaße sprang. Er hatte vorher
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das überlaute Schreien eines Kindes gehört und war in das be¬
treffende Haus gedrungen . Dabei bemerkte er , daß Büther sich
auf den Hof flüchtete. Der Beamte verfolgte B . und stellte ihn.
Der Mörder mußte jetzt mit, und cs wurde dann festgestellt, daß
er das Kind im Bett überfallen und gewürgt hatte . Infolge des
überlauten Schreiens des Kindes hatte der Mörder von seinem
Opfer abgelassen und sich durchs Fenster in das Freie geflüchtet.
Das Gericht, das noch keine Ahnung von der Bestiennatur des
Büther hatte, nahm nur Hausfriedensbruch und Beleidigung als
vorliegend an und verurtheilte den Unmenschen zu zwei Mona¬
ten und acht Tagen Gefängniß.

I Eisenbahnunglück. Man meldet uns aus Speyer , 16. April:
Infolge falscher Weichenstellumg entgleiste in der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr in der Nähe der Station Schifferstadt ein
Güterzug . Der Heizer wurde sofort gelobtet und ^mehrere Be¬
dienstete schwer verwundet . Der Materialschaden ist beträchtlich.

Bei der Todesringsahrt im Automobil erlitt in Paris die
Artistin Randal eine Gehirnerschütterung . Der Unfall ereignete
sich in der Abendvorstellung des Casino de Paris infolge man¬
gelhaften Funktionirens des Automobil -Mechanismus.

Bus dar Umgegend.
! Biebrich, 16. April . In der Parket f̂abrik von W. G a i l

Wtw, hier, traten gestern die dort beschäftigten Schreiner in
den Ausstand. Der Streik bei der genannten Fima soll infolge
von Lohndifferenzen entstein en sein. Durch diese Arbeitzeinstellung
wird die Fabrik in eine mißliche Lage versetzt, da einige größere
Aufträge u. a. Lieferung der Bänke für die neue evangelische Kir.
che in kurzer Zeit erledigt werden müssen. — Ein in dem Zim-
mergeschäft I . Wostry  hier thätiger Zimmerlehrling machte
sich gestern Vormittag an der mittelst elektrischen Motors getrie¬
benen Säge zu schaffen, obwohl es ihm ausdrücklich verboten war.
Durch eine Unachtsamkeit gcrieth die rechte Hand des leichtsin¬
nigen jungen Mannes in die Säge , welche ihm vier Finger glatt
ab sägte. — Die Einweihung der Oranien -Gcdächtnißkirch»>
soll im nächsten Monat , während des Aufenthaltes des Kaiser¬
in Wiesbaden stattsinden. ManMft  daß der Monarch an der
Einweihungsfeier/welche sicchẑ gartig gestalten dürfte, thetl-
nehmen wird . An dem neurn Gotteshause vollendet man die letz¬
ten Arbeiten, während der Platz an der Kirche, wo das Herzog
Adolf-Denkmal und eine gärtnerische Anlage hinkommen sollen,
bis zu dem geplanten Einweihungstage wohl nicht fertig gestellt
sein dürfte.

k Biebrich. 17. April . In der am Sonntag Abend stattge-
fun^enen Generalversammlung des Gesangvereins „Eintracht"
wurden u. a. die ausscheidendcn Vorstandsmitglieder wieder¬
und als zweiter Jnventarverwalter Herr I . Stichel neugetvählt.
Betreffs der Herrentonr am Himmelfahrtsfest wird der Beschluß
gefaßt, in diesem Jahr das Aarthal aufzusuchev. Weiter wurde
noch beschlossen, im Laufe des Sommers eine zweitägige Sänger-
sahrt nach dem Haardtgebirge zu unternehmen . — Gestern wurde
in einem Hause der Rathhausstraße ein Mann plötzlich irrsin¬
nig.  In diesem Zustande bedrohte er seine Angehörigen und
zertrümmerte eine Anzahl Gegenstände . Auch den Krankenwagen)
in welchem er nach dem Krankenhaus transportirt wurde, demo-
lirte der Mühende im Innern vollständig.

er. Eltville , 1ö. April . Gestern Abend 8 Uhr ist die Ma¬
schine deS Zuges Nr . 10 der Kleinbahn Eltville -Schlangcnbad
bei der Rücksahr/nach Eltville in der Nähe des Hotel Hohen-
zollern ent gl ei st. lZnfolge der langsamen Fahrt innerhalb des
Stadtbezirks sind ein wesentlicher Materialschaden bezw. Ver¬
letzungen von Personen vermieden worden . Dem Personale der
Kleinbahn gelang es bald, die Betriebsstörung zu beseitigen. —
Prinz Albrecht von Preußen gab gestern auf seinem Schloß
Neinhartshausen in Erbach sRheingan ) ein Diner , an welchem
viele Fürstlichkeiten und andere Herrschaften theilnahmen.

Kunff, Mfremlur und WüTenfdmff.
Königliche Sdiaufplole,

Samstag , den 15. April 1905. „Kmilia Galotti ". Trauerspiel
von Lcssing.

Als Gräfin Orsina setzte Franziska E l l m e n r e i ch heule
ihr interessantes Gastspiel fort , jedenfalls mit einer eigenartigen
Wahl , denn die Orsina kommt nur in dem vierten Akte des Stük-
kes vor. Freilich ist sie hier so ausgiebig bedacht und in so kräf-
tigert Strichen gezeichnet, daß sie von jeher eine beliebte Parade¬
rolle aller großen und kleinen Tragödinncn abgab. Auch die Ell-
menreich setzt mit allem Temperament und aller schauspielerischer
Verve hier ein und arbeitet alles mit markantester Kraft heraus,
so daß sie einen Zug von geradezu fanatischer Wildheit in das
Bild der Orsina bringt . Ihre sabe haste Sprechtechnik und ihre
trotz ihrer sechs Jahrzehnte noch ungeschmälerte körperliche Rü¬
stigkeit und Gewandtheit unterstützen sie in dieser furiosen Auf-
fasiung aufs Glücklichste, so daß sie einen schauspielerischenVoll-
erfolg mit ihrem Akte davonlrug . — Sehr einnehmend war die
©milkt Galotti des Frl . Meiten,  deren reiche künstlerische Be¬
gabung sich an dieser großen Aufgabe mit schönem Gelingen wie-
der offenbarte.

* * *

— Wegen Erkrankung des Königl . Kammersängers Herrn
Müller  kommt heute Montag statt der angekündigten Vorslel-
lung „Die lustigen Weiber von Windsor ", Aubcrs „Maurer und
SLloller " im Ab. C. zur Aufführung.

Refidenz -Cheater.
Samstag , 15. April , 8. iletzter) Abend des historischen Chklus:

„Die rclegirten Studenten ", Lustspiel in 4 Auszügen von Ro-
derich Bencdix.

Finis coronat opus ! DaS war ein würdiger Abschluß des
so schön begonnenen und so trefflich weitergeführten Unterneh-
mens . Der gute Benedix hatte die Ehre , dem von Goethe eröffne,
ten Eyklns das Punktum hinzusetzen zu dürfen , und das Publi-
kum hat diesem Punktum seinen freudigen Beifall nicht versagt.
Es kam in Hellen Schaaren , füllte das Theater bis zum geraum-
ten Orchester und beklatschte die unterhaltsame Benedixiade mit
wahrem Feuereifer . Thatsächlich war der Abend einer der ge-
lungensten des ganzen Cyklus. Das Harm los-l,eitere Stückchen
mit seiner Verulkung der egoistischen Spießbürgerei und der
Nasführuug der „zärtlichen" Verwandten kommt den Instinkten
der Masse mit so liebevollem Verständniß entgegen, daß ein Er-
folg von vornherein feststcht. Die Darstellung thgt das ihrige, die
Wirkung zu erhöben, wobei man sich jedoch zu manchen Ueber-
treibungen hinreißcn ließ. Namentlich die diversen Onkels tru¬
gen ein bischen zu stark auf, und das passirte neben den Herren
Schultzc und Ohrt  selbst einem so feinfühligen Künstler wie
Herrn Rücker.  Herr H e t e b r ü g g e war als Neinhold ganz
der edle schöne, gute und verehruugswürdige Held der alten Ko¬
mödie und Frl . Frey  repräsentirte die Kouradine mit gewin-
neuder Anmuth . Eine famose Leistung bot Herr Kien sch ers

als Justizrath, ' der Cigarrentrick hatte in der eleganten Aus¬
führung des Künstlers seine zündende Wirkung . Hedwig und
Emma fanden in Fri . Blanden  und Frl . Arndt  hebuche
Vertreterinnen : die Tanten hatten in der Darstellung ^der Da-
men A a t e und Klause  namentlich beim großen Zankduett
großen Erfolg : die Herren Hager und Bartak  gaben den
Born und den Lindeueck mit guter Laune . Schließlich ist noch
der Epilogdichter Rosenthal  lobend zu erwähnen. Er wies
in seinem gereimten Schlußwort aus die Erfolge des nunmehr
beendeten Cyklus hin und bat das Publikum , wenn einmal wie¬
der etwas ähnliches geboten werde, mit gleichem Interesse zu er¬
scheinen. Das klingt fast wie ein Stückchen Prophetie . Zu ver¬
wundern wars freilich nicht, wenn die Direktion im nächsten
Jahre wieder einen Cyklus herausbrächte . Wir,könnens uns schon
denken, daß es ein angenehmes Gefühl ist, das Haus ausver-
kauft zu wissen und noch keine Tantiemen zshlen zu brauchen.
Und bei alledem weiß man bei einer kostspieligen Novität nicht
einmal , wie sie einschlägt, während frei Kotz ebne und Söetiebij
nichts passiren kann.

# Das „Heckclphon", ein von dem renommirten Biebricher
Jnstrumemenfabrikantcn W . H e cke l und seinen Söhnen , Wil¬
helm und August Hcckel neu erfundenes bezw. konstrmrtes Mupk-
instrument wurde am Samstag Abend im Abonnementskonzert
der Kurkapelle zum ersten Male öffentlich zu Gehör gebracyt.
Das 5deckelphon ist eine Art Baß - oder Baritonhoboe , ebenso
wie das „Englische Horn " als Althoboe figurirt , eS hat einen
Umfang von klein c fris zum hohen g des Soprans und kann also
in drei verschiedenen Oktaven dem Hoizblaserchor des Orchesters
eiugereiht werden. Seine Hauptaufgabe wird , cs jedoch wohl als
Soloinstrument finden , denn seine Klangfarbe hebt sich eigenartig
und kräftig vom orchestralen Untergrund ab, wie das heutige
Beispiel seiner Anwendung erwies . Man halle dazu den Alp-
hornreigcn in der Rossinischen Tellouvertüre gewählt, der sonst
gewöhnlich vom Englischhorn geblasen wird . Das „Hcckelphvn
gestattet seine Ausführung so wie ihn Rossini in der That in der
Partitur notirie : im Umfange des Baßschlüssels. Der reizvolle,
melancholische Klang des neuen Instrumentes , der besonders
in der Altlnge von weicher, rührender Schönheit ist, kgm hierbei
zu voller Geltung . Jedenfalls wird man , wie auS dem Gutach¬
ten unserer hervorragendsten zeitgenössischen̂ Komponisten und
Dirigenten hervorgchl lHerr Heckel halbste mit der Beschreibung
seines neuen Instrumentes drucken lassen) den „Heckelphon in
Zukunft öfters in neuen Kompositionen begegnen. In Opern , stn-
fonischen Sätzen und wohl auch in Solostücken wird es mit stinn:
klangvollen schönen Stimme immer die Aufmerksamkeit auf .sich
zu lenken wissen. Herr Heckel und seine Mitarbeiter kann mau
zu der eöeuso mühevollen wie genial durcygesührteu Konstruk¬
tion dieses Instrumentes , zu der übrigens R . Wagner schon dem
Erfinder die Anregung gegeben haben soll nur beglückwünschen.

H. G . G.

* Wiesbaden , 17. April 1905.

Hus dsr ITlagiitratsIifzunq.
(JUc&bruct nur mir Qurllinangab- , -stuurl.)

Bei der zweitmaligen öffentlichen Verpachtung  der
. c r o b e r g w t r t h s cha f t wurden folgende Gebote ei¬
ch : 1) 15 UOOM  Jahrespacht für das Hotel und den Wem-
:rg zusammen , 2) 20 000 Jt  für das Hotel allem , 3) 20 000
l für das Hotel allein , 4) 24 000 M für das Hotel allem,
er Magistrat hat zunächst ferne Grundstücksdeputation be-
iistragt , die Angebote einer näheren Prüfung zu unter-
eben und Vorschläge zu machen.

Der Andreas markt  mutz infolge Aende-ming der
»esitzverhültnisse westlich der Blücherstratze in diesem Jahre
erlegt werden . Nach den vom. Magistrat genehmigten Vor-
ljiägen der Akzise-Deputation kÄnmen , vorbehaltlich ^der Zu-
nnmung der Königlichen Polizei -Direktion , zur Ausstellung,
ileincre Schaubuden in der Schwalbacherstrahe zwischen
ßellritzstratze und Faulbrunnenplatz , fletne 1 Karoufsels oder
Schaubuden aus dem Faulbrunnenplatz , Kramstände etc. in
e Bleichstratze und Blücherstratze , größere Schaubuden und
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die Schule.
Der Gehweg der Marktstratze  auf der Sudwest-

seite wird , da er jetzt wegen Einlegung einer Telephonleit-
tung ausgegraben werden mutzte , bet dieser Gelegenheit in
ganzer Breite und zwar auf der Strecke zwischen Mauergasse
und Kirchgasse niit Gutzasphalt befestigt werden.

Vom Tuae.
„Es war ein Sonntag hell und klar,
Ein wunderschöner Tag im Jahr !"

Das konnte man aud ) von dem gestrigen Palmsonntag
sagen . Wenn die Sonne auch nicht den ganzen Tag schien,
so war doch der am Nachmittage leicht bedeckte Himmel für
Spaziergänge wie geschaffen und die Ausflugsorte in der
Umgebung hatten alle guten Besuch aufzuweisen.

In vielen Familien war indetz der Palmsonntag einem
freudigen Feste itn Hause gewidmet , denn man feierte die
Consirmation der Tochter oder des Sohnes im engen Kreise.
Die letzten ernsten Worte des Priesters sind verhallt , das leise
Nachspiel der Orgel hallt wie ein Echo durch den hohen , küh¬
len Kirchenraum und die Glocken summen in wuchtigen,
Dreiklaug den aus dem hohen Portal tretenden jungen Chri.
sten ihren Glückwunsch zu , die im schwarzen Kleid mit dem
Gebetbuch in der Hand still ihren Weg wandern . Die Ein-
segnung ist ein ergreifender , ernster Akt ; und wenn das viele
Gute , das als fruchtbringender Same während des Unter¬
richts in die Kinderherzen gelegt wurde , auch seine Frucht
trägt , wird der mm Erwachsene auf seinem Weg durch' s Le¬
ben daran einen guten Schutz und eine starke Stütze haben . _

Das öffentliche Leben und das gewohnte Sonntagstrei-
ben ging inzwischen seinen gewohnten Gang . In den Stra¬
ßen und Anlagen herrschte daö bekannte , bunte Leben . Hin-
ter den hohen Spiegelscheiben der großen Eafös und Nestau.

rants der Wilhelmstratze saß eine elegante Menge , theils flir¬
tend , thoils beobachtend oder hinter einem mäckstigen
Zeitungsbogen verborgen . Da der Wiesbadener ebenso gut
wie der Berliner oder Münchener weitz, daß ein gutes Glas
Bier nicht zu unterschätzen ist, so zeigten dir Bierlokale eben¬
falls abwechslungsreiche Bilder fröhlichen Genretzens und
harmlosen Vergnügens . Die Variötös .hatten mit ihrem ge¬
stern Abend neu gewählten Programm ihre alte Anziehungs¬
kraft ausgeübt , so daß die betreffenden Pächter sich über den
Besuch nicht zu beklagen haben.

Ueber den Verkehr in B i e b r i ch tritt uns vom gestri¬
gen Sonntag von dort geschrieben : Das gestrige schöne Früh¬
lingswetter lockte gar viele auswärtige Spaziergänger in un¬
seren Schlotzpark, ' welcher sich jetzt m seinem sprießenden
jungen Grün herrlich ansnimmt . Auch die gefiederten
Sänger sind wieder in demselben angelangt , so lassen n . A.
die Nachtigallen seit einigen Tagen ihre schmelzenden Tone
hören . Auch der Fremdenverkehr am 9if)ein war , da die Lo¬
kalboote nach Mainz ihren Verkehr wieder ausgenommen ha¬
ben , ein sehr starker . Das warme Wetter veranlatzte Viele,
in den einladenden Restaurationsgärten am Rhein Einkehr
zu halten und den Schiffsverkehr auf dem Rhein , welcher
durch den günstigen Wasserstand einen großen Anfschlming ge¬
nommen hat , zu beobachten . Daß die Straßenbahn das
Hauptkontingent der Fremden stellte, ist ganz klar, aber auch
die Allee von hier nach Wiesbaden hatte eine ansehnliche Fre¬
quenz aufzuweisen . W. M.

* Gerichtspersonalieu . In die Liste der Rechtsanwälte wurde
Herr Rechtsanwalt Ai a cho l bei dem hiesigen Landgericht ein-
getragen.

* Die Siadlverordncten halten am nächsten Donnerstag. 20.
April ihre dieswöchentlichc Sitzung ab. Auf der Tagesordnung,
die im heutigen Amtsblatt des Wiesb . Generalanzeigers veröffent.
licht wird , stehen u. a. folgende Gegenstände: Aenderung des Pro¬
jektes betteffend die Verlegung des Rambachkanals entlang der
Südfront des neuen Kurhauses . Mehrkosten 19,000 Ä. — Aender-
ung des Fluchtlinienplanes für das Gelände zwischen der Biebri-
cherstraße und dem neuen Bahnhof . Vorläufige Instandsetzung
der versandeten Friedhosskanäle . Bauliche Aendcrungen im Mu-
semnsgcbäude. Anfragen des Stadtverordneten Heß an den Ma¬
gistrat : 1) Wird dem Magistrat seitens der Kaiserlichen Tele-
graphcndirekton Mittheilung gemacht, wenn von ihr Arbeiten in
großem Umfange in unseren Straßen vorgenommen werden'? 2!
Ist der Magistrat rechtlich in der Lage, solche Arbeiten in der
Frühjahrs -Saison zu verhindern '? Vertrag über den Ankauf
der beiden Kasernen , sowie den Fluchtlinienplan des zu bebau-
enden Geländes am Exercierplatz . Ein Baudispensgesuch des
Hotelbesitzers A. Jaumann wegen Errichtung von Neubauten
auf dem Grundstück der alten Dietcnmühle.

□ Bezirksausschuß . Von Seiten des Stadtausschusses ist
dem Herrn Ludwig Wiehecke  die Erlaubniß zum Betrieb ei¬
ner unbeschränkten Schankwirtbschaft an der oberen Rheinstraße
ertheilt worden unter der Bedingung , daß er den Nachweis da¬
für erbringe , daß die Lokalitäten den polizeilichen Anforderungen
genügten . Der Polizeipräsident und die Gemeindebehörde haben
jedoch wider das betreffende Urtheil die Berufung angemcldet.
weil sie der Ansicht sind, daß zu Unrecht die Bedürfnißfrage bc-
jabt worden sei. Die Berufungsinstanz hob das erste Urtheil aus
und versagte mangels Bedürfnisses die nachgesuchteSchanker-
laubniß . Herr Fritz Müller  hier will aus dem Anwesen Main-
zerstraße 66 eine Schankwirthschaft mit Gartenwirthschnst einrich¬
ten. Während die Polizeibehörde die Bedürfnißfrage bejaht hat.
wurde dieselbe von der Gemeindebehörde verneint. Der Stadt-
ausschuß wies die Klage Müllers ab, weil der Nachweis des
Bedürfnisses nicht geführt sei. Heute wurde auch die Klage in
der Berufungsinstanz verhandelt und im Sinne der Vorinstanz
die Schankerlaubniß verweigert.

r An der Ncberbrücknng am neuen BahnhofsgAände haben
sich bei dem Anbringen der eisernen Lastgerüste an der einen
Mauer starke Risse gezeigt, wodurch die Spriehung der großen
Mauer nöthig wurde . Vermuthlich wird eine Ncuaufführung der
defekten Mauer stattfinden müssen.

* Der Verein Süd -Wiesbaden ist am 1. April in das Ver-
einsregister des Kgl . Amtsgerichts eingetragen worden, wodurch
er die Rechte einer juristischen Person erhalten hat. — Zu der
heute Abend in der Turnhalle Wellritzstraße 41, stattfindenden
Proteftversammlung gegen die neue Baupolizciverordnung ladet
der Vorstand die Mitglieder des Vereins ein.

er Der rczitatorischc Vortrag im Vereinshause, Platterslr . 2
fand gestern Abend bei leider schwachem Besuch statt. Das The¬
ma „Das Leben Jesu " wurde von dem Rezitator geistlicher Dich¬
tung , Herrn H emp,  in sehr beifällig aufgenommener Weise be¬
handelt . Den Vortrag begleiteten 48 schöne Lichtbilder; während
ihrer Vorführung sangen die Anwesenden Choräle mit Orgel¬
begleitung . Der schöne Abend schloß mit Gebet.

* Falsche Rickstungsangabe bei der Elektrischen! Es ist schon
wiederholt , besonders an Sonntagen , wo der Verkehr ein beson¬
ders starker ist von Spaziergängern bemerkt worden, daß die
Richtungsschilder der elektrischen Bahn nicht umgedreht worden
sind. Infolge dessen fahren die Wagen mit der Bezeichnung des al-
ten Endpunktes ihrem neuen Ziele zu. Solche die Gäste der Bahn
irritircnde Vergeßlichkeit dürfte doch nicht Vorkommen. Biel-
leicht interessiren sich jetzt die Konttolleure der betreffenden Sttek-
ken etwas mehr für diese Angelegenheit.

* Der Hut ärgert ihn ! Wer am Samstag Abend zwischenV
und 12 Uhr die Kirchgasse hinunterging , konnte dort ein eigen¬
artiges Schauspiel betrachten. Ein Monn , der seinen Wochenlohn
wahrscheinlich in Bier und süßem Wein angelegt hatte, schob in
Zickzacklinien das Trottoir entlang , während er von Zeit zu
Zeit seinen steifen Hut mit aller Gewalt auf die Erde warf.
In der Erkenntniß seines Vandalismus jammerte er zwischen
den einzelnen sausenden Würfen : O mein Hut, mein schöner, neuer
Hut !" Diese scheinbare Neueanwandlung hielt ihn aber keines¬
wegs davon ab , sein cigenthümliches Hutspiel fortzüsetzen. Eine
große Menschenmenge folgte lachend dem Betrunkenen. — Es ist
grade in letzter Zeit soviel über daS Rvwdythum geklagt worden
das sich in lästiger Weise hauptsächlich in der Kirchgasse bemerk,
bar macht. So konnte man am gestrigen Abend dort wieder ein¬
mal Zeuge einer widerwärtigen Scene sein. Ein Herr war von
einem solchen rauflustigen Lümmel umgestoßen worden, so daß
er schwer ans die Seite fiel. Der Kerl ist dann scheinbar einge¬
holt worden und erhielt wohlverdiente L>iebe für die Rüpelei.
_Wenn man so häufig von derartigen An- und Neberfällen hört
muß cs auffallen , daß in der Kirchgasse in den Nachtstunden ent-
weder nicht für polizeilichen Schutz gesorgt ist, oder aber der
betreffende Wachtposten stets unsichtbar ist. Den Brunnen erst zu-
decken wenn däs Kind hineingefallcn ist, hat keinen Zweck. Viel-
leicht 'haben diese Zeilen den Erfolg , daß sich l», Polizei dieser
Gegend etwas wärmer annimmt.

(
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* Fremdensreqnenz. Die Zahl der bis zum 16. April hier
vNgemeldeterr Fremden beträgt 31,755, 14,273;p längerem und
17,482 zu kürzerem Aufenthalt . Ter Zuzug der letzten Woche
beläuft sich auf im ganzen 3796 Personen , 1664 zu längerem und
A32 p Stemm Mfetzthalt.

* Die fit Radfahrer angebrachten Warnungstafeln aus Ver¬
kehrsstraßen mit starkem Gefälle sind vielfach von böser Hand
herunter gerissen oder umgebogen, so daß sie nicht bemerkbar
sind. Beispielsweise ist derartiges auf der Strecke Marxheim - Hof¬
heim zu konstatiren. Hier bietet sich für Schutzmannschaft und
Gendarmerie ein reiches Feld zum Schutze des Verkehrs und zur
Verhütung von Unfällen.

□ Der bekannte Waldmensch Fröhlich hat seine Höhlenwoh.
nnng , in der er sich den Winter hindurch aufgehalten hatte , ver»
lassen. In welcher Gegend Fröhlich jetzt seine Penaten aüfstellen
wird , ist noch unbekannt. Wie verlautet , soll ein Waldschutzbeam¬
ter die „Villa " zerstört haben.

* Kurhaus . Das morgen Nachmittag 4 Uhr im Kurhause
stattfindende Abonnementskonzert wird von der Kapelle des -Re¬
giments von Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Gottschalk ansgeführt.

W. M . Walhallatheater . Das Varietee weist in seinem neuen
Programm wieder eine bunte Reihe gut gewählter , beisallssiche-
rer Nummern auf. Der Abend wird durch die Equilibristen
Helene und Emilon  in vielversprechender Weise eröffnet.
Es ist erstaunlich, über welche ausdauernde Körperkraft die. in
einem lyrasörmigen Metallgestell hoch über der Bühne schweben¬
de Dame verfügt , die den seine turnerische und kontorsionisttsche
Arbeit aussührenden Partner während der ganzen Zeit schwebend
hält . Der Humorist Hans Giradet  erntete mit seinen ge-
müthlichen, von gesundem Humor durchdrungenen Vorträgen
ebenfalls reichen Beifall . Drei vorzügliche Akrobaten bietet das
B a ro w sky - Tr i o. Besonders wirkt der kleine Bauernjunge
durch seine gelenkige Geschicklichkeit wie die ungezogene Komik,
die er mit seinen tüchtigen Leistungen verbindet. Einen Gast vom
Residenztheater in Hannover hat die Direktion in G u st i Ha¬
st e l verpflichtet. Diese Dame persiflirt z. B . die im „Carneval
der Welt" hervorragenden oder bekannten Persönlichkeiten aus
dem politischen Leben fein und treffend und bewährt sich auch
in ausdrucksvoller Deklamation als beachtenswerthe Künstlerin.
Die weiblichen Rastelbinder  sind ein lustiges Sextett
niedlicher Damen , die, mit Mausefallen und Flickdraht ausge¬
rüstet durch ihren frischen Gesang und anmuthige Tanzfiguren
stets ihres Erfolges sicher sein werden. Turnkünstler ersten Ran¬
ges nennen sich nicht mit Unrecht l e s Röders.  Die drei Tur¬
ner führen am fünffachen die halsbrecherischsten Hebungen mit
einer Selbstverständlichkeit aus , die eben nur durch die uner¬
reichte Geschicklichkeit und Sicherheit , die sie besitzen, in der er¬
wähnten Weise möglich ist. Dieser Theil des Programms allein
ist eine Glanznummer , die schon den Besuch des Theaters lohnt.
Adams Bauerntrio  löste in dem stark besetzten Hanse
wahre Lachsalven ans . Diese drei bayerischen Sänger verfügen
über eine drastisch komische Vortragsweise ihrer von grobkörni¬
gem, beifallerzwingenden Humor durchsetzten Lieder und Schna»
dahupfeln . Daß jetzt die Vorführung der Reklamelichtbildcr als
selbstständige Nummer in das Programm eingefügt ist, mag wohl
seinen Grund in den größeren Vorbereitungen auf der Bühne
finden, welche die Ausführung des letzten Programmtheils erfor¬
dert . TheLorch Familie  führt im Rahmen einer wirkungs¬
vollen Scenerie die ikarischen Spiele in höchster Vollendung vor.
Die der Truppe angehörenden 10 Personen leisten mit Unter¬
stützung zweier Pferde und eines Esels Vorzügliches, so daß auch
hier zum S ^ .uß der anhaltende Beifall des Publikums von der
vollen Anerkennung ihrer mannigfaltigen Leistungen zeugte.

fs Bürgcrsaal . Herr Direktor Kirchner - Lang  aus
München , der hier im besten Andenken steht, ist mit seiner Possen.
Gesellschaft wieder im Bürgersaal eingetroffen, um eine Reihe
von Vorstellungen zu geben. Wenn man sich die stürmische Heiter,
keit vergegenwärtigt , die gestern Abend den Saal durchdröhnte,
so muß man sich sagen, daß Direktor Kirchner-Lang und sein
Ensemble das Zeug dazu haben, das Publikum in Laune und
Humor zu halten . Eröffnet wurde der Abend durch einen Reprä»
sensationschor, „Gruß an Wiesbaden ", in welchem sich das ge-
sammle Personal vorstellte. Als Btünchener Soubrette führte
sich Grete Hörmann  bestens ein ; sie versteht nicht nur zu
singen, sondern zeigt sich auch als schneidige Tänzerin . Die nun
zur Aufführung gelangende Posse „Die schlauen Brüder " ist eine
Parodie auf „Die Logenbrüder " und von drastischer Wirkung.
Den Glanzpunkt des Abends brachte jedoch die Bauernkomödie
„Der Rosenkranzwirth " und hier war es speziell die Solzer-
bäuerin , von Frau Rosa Kirchner-Lang dargestellt, deren köst¬
licher Dialog zündend einschlug und zu stürmischen Beifallsbezeu¬
gungen ans offener Scene führte . Aber auch Dir . Kirchner-Lang,
Hans Werner , Willy Wilhelmy , Toni Steininger und Grete
Hörmann leisteten recht gutes und verschafften durch flottes Spiel
der Komödie ungetheilte Anerkennung. Hans Werner  ist ein
vorzüglicher Humorist , der seine Koupletts mit ihren treffenden
Pointen vorzüglich vorträgt . Die Schlußnummer brachte ein ko¬
misches Münchener Singspiel betitelt „Die Schwätzerei an der
Wäschemangel" in der Franz Bacherle, Rosa Kirchner-Lang und
Grete Hörmann mit bestem Gelingen auftraten . Nicht unvergessen
sei Kapellmeister O . Gliwitzki,  der mit unermüdlicher Aus¬
dauer seines Amtes waltete . Bei diesem vorzüglichen Zusammen-
spiel der Gesellschaft konnte es auch nicht ausbleiben , daß der Er¬
folg des Eröffnungsabends ein durchschlagender war und das
zahlreich erschienene Publikum nur eine Stimme der Anerken¬
nung für das Gebotene hatte, so ist ein Besuch des Bürgersaal
nur zu empfehlen.

* Reichshallentheater . Wie stets, so war auch diesmal die
Direktion H . Mayer  bemüht , ein Programm zusammenzu-
stellen, das für eine angenehme, abwechselungsreiche Unterhal-
tung des Publikums bürgt . Aus dem vorigen Spielplan sind die
fesche Soubrette Ruth Ruthowsky,  die reizenden schikcn
fünf Gardenias  und last not least der humorvolle W i1 -
liam Merkel  prolongirt , ein Beweis für die Tüchtigkeit
und Beliebtheit der genannten Künstler. Besonders die Frauen-
garde dürfte allein einen Besuch des Varich^s lohnen. Aber auch
das übrige Programm , Julius Möhring  mit seinen hu-
moristischen Vorführungen eines Mniaturtheators sowie das
musikalische Scheerenschleifcrpaar Gus Camanelli  und die
G e l i n s in ihren neuen Excentrics Akrobatic Sketch sind hoch
originell und sehenswerth. Die Geschwister Letine,  gracieuse
Tänzerinnen mit ihren akrobatischen Trics fügen sich ebenbürtig
dem Ganzen ein. Der Besuch der Vorstellungen kann also nur
en'.pfoblen werden.

fS Konzcrthans ..Drei Könige." Am Sonntag ist das bestens
renommirte Damen -Trompetercorps und Streichorchester „Vikto-
cV im genannten Konzerthaus eingeirvffen. Die zehn Personen
starke Kapelle steht unter der tüchtigen Leitung des Herrn Di¬
rektors I . Mönch und hat in Worms , wo sie zuletzt thätig war,
beste Erfolge zu verzeichnen . Gestern führte sich tue Kapelle im
Kmzerthaus „Drei Könige" gut ein . Die musikalischen Darme-
tun een befriedigten vollauf und daS Repertoire war sehr reich-
halüg . Ein Besuch sei allen Musikliebhabcrn cinpfohlen

* Protestversaimmlnng. Man schreibt uns : Mit Recht ladet
der westliche Bezirksverein , welchem auch zahlreiche Miether als
Mitglieder angehören , diese zu der heute Abend in ds-r Turnhalle
der Turngesellschast, Wellritzstraße , stattfindenden Protestver¬
sammlung gegtzp Hst yrn Baupolizeiverordnung ein. Durch die
neue Verordnung wird oas Bauen künftig bedeutend erschwert
und verthenert , ohne den Bewohnern gegen früher ersichtliche
Vortheile zu bieten. Gerade der westliche Bezirk mit seinen tie¬
fen Banquartiere und vorwiegend geschlossener Bauweise wird
am härtesten betroffen. Den Besitzern fertiger Häuser und sol¬
cher, welche noch vor Erlaß der neuen Verordnung genehmigt
wurden , kann es ja nur erwünscht sein, wenn in Anbetracht der
dielen leerstehenden Wohnungen künftig ein langsames Tempo in
der Errichtung von Neubauten eintritt , während die Miether bei
einem großen Angebot von Wohnungen durch den damit zusam-
menhängenden Rückgang der Miethpreise nur gewinnen können.
Wird künftig weniger gebaut und werden die neuerbauten Häu-
ser infolgedessen wesentlich theurer , so wird eine allgemeine Stei¬
gerung der Miethpreise die unausbleibliche Folge sein. Aus
diesen Gründen müssen die Miether mit den anderen Interessen¬
ten Hand in Hand arbeiten , um die schädigenden Auswüchse aus
der neuen Bauordnung wieder zu beseitigen. Aber auch allen
denjenigen, welche bis jetzt noch keine Zeit fanden, die neue Bau¬
ordnung zu studiren , ist der Besuch der Versammlung zu empfeh¬
len, da ihnen durch die Vorträge und Erläuterungen von Sach¬
verständigen Gelegenheit geboten wird , sich über den Inhalt zu
informiren und sich ein Urtheil zu bilden. Als Referent ist Herr
Stadtverordneter Hch. H a r t m a n n, ein ausgezeichneter Ken¬
ner der hiesigen Verhältnisse, in Aussicht genommen ; dadPch
dürfte die Behandlung des Themas eine besondere Bedeutung
gewinnen . Herr Hartmann war auch vom Magistrat beauf¬
tragt , in der Stadtverordnetenversammlung über die Baupolizei-
Verordnung zu berichten. Der Bericht hat sich jedoch dadurch,
daß die Ordnung inzwischen Gesetz geworden ist, erübrigt . *

* Selbstmordversuch. Infolge längerer Krankheit schwermü-
thig geworden, versuchte ein hiesiger Hotelbesitzer seinem Leben
durch einen Schuß in 's Herz ein Ende zu machen. Die Kugel
verletzte nur die Lunge, man hofft ihn am Leben zu erhalten.

* Keine schlimmen Folgen hatte zum Glück der von uns ge¬
meldete Unfall des Sandformers Erlbeck.  Er war bekanntlich
auf der Frankfurterstraße von einem Automobil überfahren wor-
den, hat jedoch, wie wir heute mittheilen können, nur leichte Ver-
letzungen davongetragen . Er konnte am Samstag aus dem städt.
Krankenhause entlassen werden.

□ Sozialdemokratisches. Nach einem Bericht , der dem ge-
stern in Frankfurt zusammengetretenen Hessen-Nassauischen Par-
teitage vorlag , waren in sozialdemokrasischenVereinen organisirt
in Höchst-Usingen-Homburg am 1. Juli 1904 1179, am 1. Januar
1905 1226, in Wiesbaden -Biebrich zu denselben Terminen 968
resp. 927, in Montabaur - St . Goarshausen 42 resp. 73, in Diez-
Limburg 20 resp. 59 Personen . Es wurden im Jahre 1903 so-
zialdemokratische Stimmen abgegeben in Höchst-Usingen bei 1235
Organisirten / 14239, in Wiesbaden-Biebrich bei 937 Organisir-
ten 10865, in Montabaur - St . Goarshausen bei 73 Organisirten
1028 und in Diez-Limburg bei 59 Organisirten 1986. Die Zahl
der Gemeindevertreter , welche der sozialdemokratischen Partei
angehören , beträgt in ' Hessen-Nassau 121. Die finanziellen
Leistungen der Streife stehen in keinem Verhältmß zu den An-
fordernngen , die an die Privat -Organisation gestellt werden. Für
den Bezirk wird demnächst mit dem Sitz sin Frankfurt ein Par-
teisekretär angestellt.

* Der Bäckcrklub „Heiterkeit" hält seinen diesjährigen Oster-
ball , wie alljährlich am zweiten Feiertage , den 24. April Abends
8 Uhr im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15, ab. Der Verein der
sich eines sehr guten Rufes erfreut , wird auch bei dieser Gele¬
genheit sein Möglichstes thnn, um den Besuchern einige vergnügte
und gemüthliche Stunden zu bereiten . Das Programm ist zu¬
sammengesetzt aus humoristischen und theatralischen Vorträgen.
Die Musik wird von den Mitgliedern der Kapelle des hie¬
sigen Infanterie -Regiments ausgeführt . Die Tanzleitung wird
Herr G. Diehl übernehmen . _ _

Wetterdienst
Der Landwirtschaftsschule zu Weilbürg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Wittern » ,
Dienstag , den 18. April 1905.

Windig, zeitweise starkwindie, wolkig, trübe, Temperatur wenigverändert.
Genaueres  durch die Weillnnger Wetterkarten(inonatl. 80 Ptg.),

welche an der Expedition des „Wi eSd a de n cr General.
Anzeiger ", Mauritius,Iraße8, täglich angeschlagen werden.

8!rakkainmer-8itzung vom 1b. Hpril 1905.
Betrug.

Der Tagelöhner E i s e r von hier stellte sich eines Tages
bei einem hiesigen Unternehmer als der Brirder eines von des¬
sen Vorarbeitern vor , voii dem er erfahren hatte , daß er livch
einen Lohnrückstand habe . Eifer behauptet , zur Abhebung
dieses Betrages beauftragt zu sein und erhielt auch das Geld,
das er dann int eigenen Interesse verwerthete . — Wegen Be¬
trugs verfiel er heute in 3 Monate Gefängnitz.

Jagdvergehen und Widerstand.
Ter Tünchermeister , Carl APorta  und der Tagelöhner

Karl Christian Wolf  von Wallau zogen am 7. November v.
Js . in den Wald zwischen Wallan nnd Manchem !. Ein Jagd-
schutzbeamter bemerkte sie, als sie sich an einem Graben zu
schassen machten und als der Eine ein Gewehr unter seinem
Rocke verbarg . Der Beamte gab sich gleich an die Verfolg¬
ung der Leute , und es gelang ihm auch, Aporta zu stellen,
während Wolf entkani . Er wollte Aporta entwaffnen , dieser
aber verweigerte nicht nur die Herausgabe der Waffe , son¬
dern widersctzte sich auch mit aller Entschiedenheit und urter
Anwendung von Gewalt seiner Abführung nach Wallau . —
Aporta hat wegen seines Vergehens 6 Monate Gefängnis ; als
Gesamintstrafe . Wolf nur wegen Jagdvergehens 3 Monate
Gefängnitz zu verbüßen.

Briefkasten.
Stammtisch Feuchte Ecke. Die deutsche geographische Meile

beträgt 7420 m

20 . Jahrgang.

Brandunglück.
Metz , 17. April . Eine Arbeiterbude bei der Station

Bolch>en an der Neubaustrecke Metz-Bolchen , in welcher ge¬
wöhnlich mit behördlicher Erlaubnitz 25 K ilogramm Dynamit
ausbewahrt wurden , gerieth gestern Vormittag in Brand.
Tie Arbeiter konnten sich auf die Warnrufe des Schachtmei-
sters durch eilige Flucht retten , der Schachtmeister aber "wurde
bei der Explosion der Bude durch einen Pfosten derart an der
Brust getroffen , üatz er s o f o r t t o t war.

Ein altheidnischer Friedhof.
Breslau , 17. April . Auf der Feldmark von Gräbschen

wurde ein altheidnischer F r i e d h o s aufgedecki , Bisher hat
man 300 Grabstätten blo-sgelegt . In jeder Grabstätte befan¬
den sich mehrere Urnen , Teller , Töpfe und Schalen , ferner
broncene Nadeln , Brvchen und andere Schmuckgegenstände.

Zur Marokkosrage.
Paris , 17. April . Die dokumentarische Festlegung der

in Paris und Berlin in diesen Tagen abgegebenen münd¬
lichen Erklärungen , wonach das franko -englische und das
franko -spanische Abkommen weder die Handelsfreiheit im All¬
gemeinen , noch Deutschlands Interessen im Besoidr .en beein¬
trächtigen soll, ist beschlossene Sache . Ein in diesem S .nrw
abgefatztes Rundschreiben an die französischen Veetret .r im
Auslande dürfte schon dem morgigen Ministerrath zur Kennt-
nitz gebracht werden . Durch dieses Schriftstück , welches euch
die erneute Versicherung von der Integrität des marokkani¬
schen Sultanats enthalten wird , soll die marokkanische Kon¬
ferenz überflüssig gemacht werden . Auch wird im hiesigen
Ministerium ein Aufschub der Reise Tattenbachs nach Fcz er¬
wartet , bis dort volle Klarheit darüber herrschen wird , dah
keine Macht , auch Deutschland nicht, die Nothwendigkeit von
Reformen in Marokko verkennt . Delcassäs Unterredung mit
Radolin , welche am Donnerstag nach dem Diner in der deut¬
schen Botschaft stattsand , dauerte eine Viertelstunde . Sie
war bestimmt , die letzten Konversationen vorzubereiten , wel¬
che am Tage daraus der französische Botschafter Bihourd mit
dem Unterstaatssekretär von Mühlberg im Auswärtigen Amt
in Berlin hatte.

Die Vcrtheidigung von Jndochina.

Paris , lcj. April Der Marineminister Thomsen hatte
mit dem Aümrral Fournier eine Unterredung über die Ber-
theidigung von Fmnzösisch-Jndochina . Es heitzt, Admiral
Fournier habe die Absicht vertreten , daß die Vertheidigung
der Küste Judochinas besonders durch Tauchboote gesichert
werden solle. Die Kosten für diese Tauchboote , von denen
vorläufig 10 genügen würden , werden jedenfalls 15 Millio¬
nen Francs nicht überschreiten.

Der Mont Pelöe wieder in Thätigkeit.
Fort -de-France (Martinique ), 16. April . Auf dem

Mont Pelee  steigt seit einigen Tagen wiederum starker
Rauch auf und beträchtliche Lava Massen  strömen den
Berg herab.

Monarchenzusanlmcnknnst.
Rom , 17. April . Patrie bestätigt , daß eine Zusammen¬

kunft zwischen dem König Viktor Emanuel und König Edu¬
ard nach der Beendigung der Mittelmeerfahrt des Letzteren
stattsinden werde.

Der Eisenbahnerstreik in Italien.

Rom , 17. April . Nachdem das Agitationskomitee be¬
schlossen hat , daß der Ausstand der Eisenbahner in ganz Ita¬
lien am heutigen Montag früh 6 Uhr beginnen soll sind alle
Unterkomitees telegraphisch verständigt worden . Beson¬
dere Weisungen  für den gleichzeitigen Ausbruch des
Ausstandes sind bereits vor einigen Tagen erlassen wordm.
Die Blätter veröffentlichten gestern Mittag Extraausgaben,
worin sie den Ausbruch des Eiscnbahuerstreiks ankündigten
und zwar wurde der Streik , noch ehe das offizielle Signal
von Sesten des römischen Komitees gegeben war , in Neaipcl
eröffnet , wo die Maschinisten die Lokomotiven aus freiem
Felde verließen und das Personal sich entfernte Mit Mühe
nnd Noth konnte noch ein Nachtzug mit zahlreichen Fremden
nach Rom abgehen . Die Streikenden versuchen , andere Ar¬
beiter zur Theilnähme an dem Streik zu bestimmen . Na¬
mentlich wird bei dem Tramwaypersonal und den Gasarbei¬
tern agitirt . Alle Stationen , ivo der Ausstand proklamirt
wird , werden militärisch besetzt. Für den Eisenbahndienst
werden Truppen , sowie Maschinisten und Feuerleute der Ma¬
rine verwendet . Die Züge werden von Carabinieri und Sol¬
daten unter dem Kommando von Offizieren begleitet und von
Streckenarbeitern , die -̂ den etwa dem Bahnkörper zugefüg¬
ten Schaden sofort ausbessern . Auch die Weichen sind mili¬
tärisch überwacht . Kavallerie wird die bedrohten Bahnlinien
abpatrouilstren , die Schnellzüge werden vorläufig eingestellt.
Rtan hofft , auf diese Weise ein paar Züge auf jeder Linie
aufrecht erhalten zu können . Bis jetzt hat der Ansstand iu
Neapel , Salerno , Foggia , Forst und Rimini begonnen . Ne¬
apel steht ganz unter militärischer Bewachung . Die Stadt
ist in vier Zonen eingetheilt , jede unter dein Kommando
eines Generals . Die Behörden waren die ganze Nacht auf
den Beinen . Die öffentliche Meinung ist auf 's Höchste er¬
regt und die Absicht der Eisenbahner , in Rom einen Gene-
ralstreik  zu inszeniren , scheint scheitern  zu wollen.
Ein Blatt berechnet den durch den Streik täglich für Florenz
entstehenden Schaden auf 400 000 Lire . Jin Laufe des ge¬
strigen Nachmittags gingen von Rom Extrazüge mit Militär
nach Civitavecchia , Ancora und anderen Städten ab.

Paris , 17. April . Das Echo de Paris meldet aus Ma¬
drid : Auf Befehl des Militärgouverneurs von Barcelona
wurden zwei Hauptleute verhaftet  unter der An¬
schuldigung , gegen den Staat konspiriri zu haben . Es soll
sich um ein Pronunciamento handeln , durch ivelche die Armee
ihre Mitwirkung versprochen hätte.
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Die Unruhen in Rußland.

^ Vielau , 17. April . Die Schics . Ztg .. meld . t aus Lodz:
der Nvhgarn -Manufaktuir in Widzvw bei Lodz, in der die

Arbeiter wieder streiken , erfolgte ein Zusammenstoß
Kwiichen Militär .und Arbeitern , bei rpeliherp einige Kosaken
und Arbeiter getötet und gegen 20 verwundet wurden . Zur
Unterdrückung der fiir die Fciertagswoche angekündigten
Krawalle sind in Lodz zwei Regimenter Infanterie und ein
Regiment Kosaken ein gerückt.

Petersburg , 17. April . Der Arbeiterausstand
nimmt immer größeren Umfang an . In Wassili Ostrow
fanden Unruhen statt . Die Arbeiter belästigten einige Po¬
lizeiagenten , welche von ihrer Waffe Gebrauch , machten . Ein
Matrose des Wajak wurde von zwei Kugeln getroffen . Jn-
srtgeoessen herrscht große Aufregung unter den Matrosen.
Den letzten Nachrichten zufolge haben auch die Arbeiter der
Putllowwerke wieder Unruh .en an den Tag gelegt . Tie
Werke werden infolgedessen in 14 Tagen endgiltig schließen,
wodurch 10 000  Arbeiter beschäftigungslos werden.
. Petersburg , 17. April . (Petersb . Tel .-Ag.) Eine kai-
ferliche Verfügung beauftragt den Militärgouverneur von
^rkutsk , Grafen Kutaissow , Vorschläge zur Einfiihrung des
S-emstwo  in dem ihm unterstellten Gebiet auszua .beitrn
und dieselben dann dem Minister des Innern einzuschicken,
welcher bezüglich der Vorschläge für die Einführung des
Semiuvo in den Gouvernements Tobolsk und Tomsk das
Weitere veranlassen soll.

Oer rullilcli -fapcuiMg tirisg.
London, 17. April. Daily Telegraph meldet aus Tokio,

dw fapanische Presse dränge den Minister des Aeußeren , die
Angelegenheit der englisch-japanischen Alliance  im Auge
zu behalten , um das Abkommen lebendig zu erhalten , welches
für beide Parteien sowohl als auch für die ganze Welt vor-

. Dw Zeitungen sagen , sie sind überzeugt , daß
kcm Wechsel nn englischen Kabinett die englischjapanische
Ste brf' nfI“f' ern . könne . Der Jiji Shimpo hält nach

Chamberlams die Angelegenheit für günstig zum
Abschlüße einer Offensiv - und Defensiv -Alliance.

Petersburg,17 . April . Ein Telegramm aus Kwang-
tienrse berichtet , daß große japanische Streitkräfte nach Tie-
lmg unterwegs sind. Bedeutende Chunchufenbanden sind
(“ * 5  Wege nach Norden , um mit den russischen Truppen
in Fühlung zu kommen . Die Japaner drängen die Einwoh¬
ner der von den Russen besetzten Ortschaften nach Norden
Wdaß es oft vorkommt , daß auf sie aus Jrrthum geschossen
wirr , weil man sie für Japaner hält . Allgemein glaubt man,
werde " innerhalb weniger Tage beginnen

-Hongkong, 17. April . Der Dampfer Telemach vernahm
1 " 0 nre " ö.° " ner  am 12. April um 3K Uhr Nachmittags1r>0 Mellen nördlich von Latounas . ü

!Ä ! ? 'll|tl? llli  urio Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansta.t E ni w B 0 mmert ,n  Wiesbaden . Verantwortlich für
ckolnu und rMiilleton : Chefredakteur Moritz Schafe? für
den übrigen Thell und Inserate Carl Röstest leibe u

Wiesbaden.

ohenIohe«he
Erbswurst

liefert in wenig Zeit, für wenig Geld
nur mit Wasser gekocht

«fne vorzügliche Erbsensuppe nach achter Hausmachera rt

Bit Speck , Schinken , Schweinsohren u. ohne Einlage.

Vftrniillt 'rio -P p CIlf(5en  gebrauchen zur Haui. und Schäl»
1 ^ de >lspflege nur die an Milde, Feinheit, Wohl-

799/100

20. Jahrgang.

LLZL Myrrhoiinseife.
^lilf und enthält

6 mal mehr Ultb

Aufbaustoffe
e.ls Hafer und Haserpröp.iratc „d wird vorzüglich von schwachem
Plagen. empfindlichem Darm, Rekonvaleszenten, Nervösen  Kindern
u. i. w vertragen. Erha.ilich das 7» Kilo Lik. 9.— in Apotheken,
Drogerien usw. 770/U.0

Standesamt: Biebridi.

Geboren:  Am 2. April dem Ta gl . Philipp Karl Seba-
stian e. S . - - 3. dem Oberlehrer Paul Thuirmann e. T . — 6.
dem Tagl . Johann Diehl e. S . — 7. dem Taglöhner Jakob
Dasbach e. S . — 11. dem Eisenbahningenieur Heinrich Zim¬
mermann e. S . — 12. dem Tagl . Friedrich Franz Draheim
e. S . — 13. dem Tagl . Ferdinand Möller e. S.

Aufgeboten:  Der Kellner Georg Peter Schipp hier
und me Köchin Christiane Hartmann zu Wiesbaden . — Der
Bäcker Josef Seitz und Katharina Becker, beide zu Mainz.
Der Schneider Johann Christoph August Rosenkranz hier
imd Anna Katharine Lapp zu Friedigerode . — Der Arbeiter
Johann Draheim und Maria Friederike Schulz , beide hier.

V ereh elicht:  Am 7. April : der Former Anton Martin
Philipp Jakob Gruber und Luise Henriette Marie Zorn , bei¬
de hier . — 8. der Geschäftsreisende Ernst August Pofanski zu
Frankfurt a . M . und Helene Wilhelmine Supp zu Darm-
stadt . — 9. der Straßenbahnschaffner Paul Stahr hier und
Elisabethe Maurer zri Wiesbaden . — 12. der Bautechniker
Wilhelm Heinrich Nepp zu Darmstaöt und die Wittwe Adel¬
heid Wilhelmine Elise Luther geh. Schmitt hier.

e st 0 r ü c n : Anr 7. April der Steinhauer Karl Denk,
I . — 8. der Landmann Philipp Friedrich Georg Stricker,

k 42 I . — 8. der Fuhrmann Johann Franz Faßbend r , 61 I.
| -— 10. die Ehefrau Katharina Karoline Hesch geb. Birlenbach,
- 27 I . — 11. die Ehefrau Marie Ambrosius geb. Groß , 28 I.
§ 7- 12. eine weibl . Totgeburt . — 12. die Wittwe Elisabethe
| Feldpausch geb. Altmann 65 I.

chLtckötlUckiLL.

— Wohl noch nie dürfte ein Waschmittel bei den Haüsfrauen
eine solch beifällige Aufnahme gesunden haben, wie Hilbach's
Borax -Seifenpulver „Marke Rhenus ", jMpxfK eingehende,
emwandsfreie Kundgebungen, von Hausfrauen , aus den verschie¬
densten Ständen , sind hierfür der beste Beweis . Zeugnisse und
Bestellungen von Anstalten , Behörden , Fachautoritäten bestätigen
es, daß das Fabrikat wirklich hervorragende Eigenschaften und
Wirkungen aufzuweisen hat. Noch letzhin drückte sich eine der
größten Frauenzeitungen Deutschlands, in einer Besprechung
über die Rhenus -Waschmittel, welche die Redaktion des betr.
Blattes zu diesem- Zwecke praktisch erproben ließ, sehr anerken¬
nend auch über Helbachs Borax -Seifenpulver „Märke Rhenus"
aus . Im Interesse einer jeden Hausfrau, ' die Werth auf eine
saubere, schneeweiße Wäsche legt und auch darauf , ihre Wäsche¬
stücke beim Waschen nach Möglichkeit zu schonen, liegt es, sich von
den Vorzügen dieses Waschmittels zu überzeugen. Helbachs Borax-
Seifenpulver ,Märke Rhenus " ist in den meisten Colonialwaaren-
Drogen -^ und Seifengeschäften, zum Preise von 15 oj. für das
holbe Pfund -Packet, erhältlich . Evtl , wende man sich an den Fa¬
brikanten Adam Helbach, Köln-Deutz und Bonn , der dann die
nächste Verkaufsstelle angibt.

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater » und Ver¬
gnügungsanzeiger fleißig studiren . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends

direkt vor dem
Hoftheater,  Residenztheater und Kurhaus an die Theater-

respektive Konzertbesucher k 0 st e n l 0 s vertheilt. Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richttgen Löser werden 50 Theater -Freikarten vertheilt. Zer-
ner werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Bering des

Wesillidcnkr Wam- u.Derpiipip̂ wr,
Wiesbaden r Perlagsanstalt , Emil Bommcrt.

Telephon Nr. 199

£

der Tüncher , Stukkateur - und Lackierer Zwangs-
J » »u»g zu Wiesbaden.

Zur

General -Uersammlung
am Dienstag , de,s 18 . April er , abends 6 ' /, Uhr,
im „ckLestcudhof ", Schwalbacherstraße werden die Herren
Krankenkassenvertreter hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
3 . Bericht der RcchnungS -Prüfungs -Kommission.
4 . Statutenänderung betreffs § 29.

3Q _ Der Vorstand.

Walur und Kunit-Gis
liefert

Ueues Wiesbadener Gisgrschäst.
.Bureau : Fricdrichstraßc 47

Fernsprecher Nr. 749. Fernsprecher Nr. 743.

^Llcränmige 3 - oder 3 - f
'S * Zimmer -Wohnuug m.
allem Zubehör, 2. Etage, sos.
billig zu verni. 51

Otto Lilie , Moritzstr. 12

Keiper's Kaffee-Misch imgen

empfiehlt

Jeder sein eigner

Kränterarzt,
knrzgesrßte Anleitung für
jede Krankheit

einen passinden
heilkräftigen Thee

zusarnmenzustellen,
von I)r. mecl. Ickneühôvsht,
Preis 11111 23  Pfg .,

so lange Vorrath r . icht, nur zu
beziehen durch

Kncipp -Hans,
38 Sihejnstra f?e 39,

Ĉ iit ein geniischtes älilaiengt»
schäst in einer Kreisstadt am

Rbein wird zu», 15. Mai eine
tüchtige selbnständige Verkäuferin
gemcht. Offerten mir GehaUsan-
iprüchcn und Photographie unter
th . tP . 832 an die Expedition
ds. Blattes eroelen._ 832
AIöietiirajjc 3, 2 Zimmer und

Küche, Vdh.. per 1. Juli zu
Berat. Zu erfragen Rönicrberg 2,
Eckladen _24
FLmjerstratze30, Landbaur. frei:

liegende gesunde 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör zu
verni. Nah. Part. _31
FLinfach »lövl. Zimmer zu v' rm.

Herrnanustratze 13, 3. Stock,
link' . 22

neue schiiiicbeiserne Boier
billig zu verk. Aioritzstraße 9,

Hth.. P._ ■_ 42
dlerstraße3, Stube u. Kammer
zu verm. _25

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Ps.
Plattersirage 8, 1. Sr . 2245

A

6. Gottwaid,
Goldschmied,

7 FauibrunneRstr. 7,
empfiehlt billigstGold- und

Silber-Waren,
als Konfirmanden-

Geschenke.
Damen -Kinge

von Mk 2.50 an.

Aichlosserlehrling gef. Uorlstr. 14,
W 1. Zr. i. _
Ä8U) onaisfrau für 1*/, St . vor»

mittags gesucht Hellmund-
straffe 43, 3. Sk., I. 41

Itc und neue Bücher aller
"4* Art , gleichviel in welcher
Sprache, (Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalenderu. dcrgj.
kauft meist geg. Laarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, WieS-
baden, Därenstraffe 2._ 4296
(3Sogi. Bor ! frei g. Nchn. o
^ oalt M. 2 echte KielerRauch-
Ale, ca 45—50 Lra .hr. u. mari-
nirte! 1 Df. Oelsard. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Tegeuer , Etvinemünde.
siPttalramstraße 25, im Ddh., ist

eine schöne große3-Znnnicr-
wohnunq mit Zubebör im t . St .,
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
im Part . 41

Bekanntmachung
Der Taglöhner Mathias F-csselhofer , geboren am

25 . August 1860 zu Heimersheim , zuletzt Mauritiusplatz
Nr . 2 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden musz.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 14. April 1905 . 34

Der Magistrat . — Armenverwaltimg.

6277

J.  C . Mel per , Kirchgasse 52.
!■ ■ ■ ■ Telephon 114.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung sei,,f., doppelteu. oinerikan.

Conespoiidenz- Korn»,an. Nechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechnen). Wechsellehre. Komorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Raicher und sicherer Erfolg. Taaes - und
Abcud-Knrse.

blll. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückfichtigmiq
der Sleuer-Selbsteiiischähung, werden discret ausgeführt. 4615
Heia, -. fi. oichor . Kaufmau «, laust Fachlehr, a größ. LchrJnstit

Luiseuplaq 1« Parterre u. II. St.

kekanntmackmng.
Dienstast , den 18 . April » mittags 12  Uhr

versteigere ich in dem Versteigerungslokale , Kirchgasse ÄS
hier:

3 ein-, zwei - und dreitür . Klciderschränkc, 1 Chaise¬
longue , mit Decken, 1 51lciverschränk, 2 Portieren , 1
D ^mentoelette , 1 Waschkommode, 1 Auszugtisch, 1
Kanicltuschcndivan , 1 Spiegel , 1 Consolschrank, 1
Vertikow , 3 Gasbadeöfen , 3 Zink - und gußeis. Bade¬
wannen , 68 Coupon Sommer - und Winterstoffe für
Herren -Anziige , Paletots und Hosen, 3 Theke » mit
Marmorplatte », 2 Stühle und 1 Bank für
Balkon , 1 Stehpult , I gr. Ladeuspiegel mit
Draperie , 1 Cisschrank . 1 Kaffenschrauk, 1
Federrolle , 1 schw Zugpferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung der fettgedruckten Positionen voraussichtlich

bestimmt.
Wiesbaden , den 17 . April 1s05.

53 _ Gerichtsvollzieher.
Möbel - und B t̂teiilagger«

Empfehle mein Möbel Lager in allen Arten poürten und lack,
gut gearbeiteten Betien, Kasten- u. Küchenmöbelii, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzimmer und ganze AusstaUungeu zu äutzerst
billigen Preise». gggtz

Wilhelm Heitmann,
Eck- Heleuenstraße und Bleichstraße. Eingang Bleichstraße.
_ Eigene Werkstätte.  _ gn;tnc' Werkstätte.

Makulatur,
per Tentner Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener Eeneral -Anzeiger" .
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Hofcbrauerei A. (1.,
Mainz.

Niederlage Wiesbaden * Mainzerstrasse (Hasengarten).
Telefon 707.

Von beute ab ist unsere auf das Modernste , mit allen Enungen-
sehaften der Technik ausgestattete

Abteilung für Flaschenbiere
in Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen, gehalt¬
vollen Flaschenbiere

Krigmat -Klmem -RkM
direkt vom Sjfifgerfass in die Masche
auf das Angelegentlichste.

Die Yorteile der Brauereiafofüllung sind folgende:
Yermeidung von Infektion durch

Luft - und Krankhcitskeime.
Beibehaltung der günstigstenLager-

temperatur bis zur Flasche
Yermeidung von Kohlensäure-

yerlust.
Erhaltung der Original -Yollmun-

digkeit.

Gewähr für Original-Brauer ei-Abzug bietet
das am Flaschenbügel mit Kordelverschluss

automatisch befestigte Anhänge-Etikett.

In Spezereihandlungen und sonstigen ein-
schlägigenGeschäften bitten wir ausdrücklich
Sch « üS*erhof - Flascheab !cr Braaerei-
Abfullnng 2U verlangen, IAe>feruag
von 1 Kaden a so Flaschen ab frei
ins Hans.

Niederlage Wiesbaden:
Mainzerstrasse (Hasengarten).

Telefon 707.
Preise den Biere:

Lagerbier bell und dunkel, pro Kasten ä 20 Haschen M. 2-40
Exportbier , hell „ » ö. 20 ,, ,, - -70
Lpezlalbier(Nüuciiner Brauart) „ „ ^ ä. 20 „ „ 6-

Wiederverkänfcr erhalten Bahatt . 223/124

Welt -lJhr.

Fussboden -Gianzlacke,
schnell und hart trocknend , ohne nachzukleben,

Parmiet - und Linoleum -Wachs, Stahlspäne , Fensterleder
und Schwämme , sowie Möbelpolitur

empfiehlt in bester Qualität

H. Moos Naehf., Walther Schupp,
5 iVSetzgergasse 5 , an der Marktstrasse. 8640

Telefon 8149 . Hotels Vorzugspreise.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
hon Gustav SWaniafeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Natnrhutter , in alle » Geschäfte » zu habe « .
Fabrik : Votz heinierstrasse 106.  9084

2 - 3 jg. Leute erh. hühiches
möbl. Zim. (W. 3 Mk.)

Karlllr. 0, 4. St . rechts. 7
^Schlafstelle frei Adlerstraße 60,

Hth., bei Mell 15
Steinl . Arbeiter erhellen Jtoft
»r *' und Log>» 9299

Walrain str. 9, Part.

Kaltkn-eulerm,
Angelegenheit. 17
Walrainstr. 30. Hth., 8. St . links.

csucht Iiwd. Zim. ohne Früh!
Vi ? stück dauernd. (Preis 49 bis
aOM.) Gest. Ost. u. « . A . 9 » l»
Ln die Exped. d. A4.  24

i'clteiSii"erg 21. L, 1., iiiobi.
Zimmer zu verm. 26

tjHlialterstr. 56, Part ., 4 Zim.
u. Küchez. verm. 18

Lldressenschreibcn
und sonstige schrisi!id)en Arbeiten
werden überuom. Eilvillerstr. 18,
Mklb. 3. St ., I. _ 9922
rförünbiidjcu Anfaugountcr-
v’J rieht im Rlavierspicl w.
erteilt ^ Ettvillerstraße 18, Mt b.,
2. St ., I._ 9223

Wagen-«.Karren
Fuhrwerk ges.

Ecke Luisenstr. u. Kirchg, Abbruch.

Pony -Dogcart,
Ponh Geschirr, leichter Kasten¬
wagen, Stahlvlcchwalze, e. f. Egge
billig zu verkaufen. Näh. Arndt¬
straße8, Part ., r._ 9134
Schöner , junger Gsel

billig zu verkaufen 9083
Helcneiistr. 16, Mtlb , P.

^rüterh . Flügel sehr billig zu
verkaufen Adeiheidstraßc 11

Glh.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
hÄVencs Jacket ». Weste, dnnkcldl.
wl  Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstraste 13, V. 3 8294

ule HerreN'Kleider (Taillen-
Nöcke) zu verk. - 8939

Clarentlialerstr. 5, P l.
m

Reeller Ausverkauf ! !
vom

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
wegen Aufgabe dieser Artikel , und da ich von jetzt ab nur

en gros UlirCHt »u ‘tnil
führen werde, bietet sich jetzt günstige Gelegenheit , zum bevorstehenden

ta.  iriÄS : —
noch l5 °/„ extra . » « „nintenrc . Wand - und Weckeruhren zu

Gleichzeitig offerire zum Umzug Kegniatenre,

‘ " “ SÄ in. Hause . Prf » > » . >« .

Teieph. 830. Gustav Frank , Uhrmacher , s°i>« . ld. °d» -,s. 87.
NB. Lieferant des deutschen Beamten -Veroing. 8693

Habe in dem Hause DofcSEheiratersIi ’asse 106 mit der Fabrikation von

Echten Hmdrichrdorser Zwieback
begonnen. Orosskonsurnentenund Wiedervsrkäufern gewübre entsprechend Rabatt.
Vertreter gesucht. Versand nach Auswärts. Indem ich noch bitte, mein junges
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, eeichne Hochachtungsvoll

CI, Mannfeld«
NB. Mache darauf aufmerksam, dass ich nur reine Naturbutter verwende.

YaWch
Telephon No. 432.

Restaurantu. Caf6.
Schönster Ausflagsort am

Platze . 8io
Iffbllrte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Conflrmanden-
In künstlerischer Ausführung zu massigen
Preisen.

Photogr. Atelier
Adolf Kleber

& WebemasseK #

Kleiner Haus in lUtcr Lage zu
vw lausen gef. Off. u. 54. G
101 an die Exp. d. Bl, 7958

»MIM » » !

Anwesen,
nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Morg., mit durchfl. Bache, neu.
mast. Wohn- und Stallgeb., s. jed,
gewerblichen Betrieb geeignet, des.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei etc,
jetzt oder später auf läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk. Offert, u.
A . N. 8794 an die Exped. d.
Blattes. 8799
LAandhaus (Neubau), Jdsteiner-
^ straffe6, zu verk. od. zu ver¬
mieten. 47 Nänmk, zum All-inbe
wohnen oder sür 2 Fam. Sd)önc
Lage mit prächt. Ailsseh., großem
Garten. Aller Nähere Philipps-
bergstratze 36. Baubilreau. 7406

Rentables Hans
mit Metzgerei billia zu verkausen.
Off. sub H . 8 . I . an de»Berst
d. Ztg. Agenten Verb. 767

LLLedr. pol. Beitst. m. Sprung-
>8^ rahme» 15 M., Sopha
10 M zu verkaufen 9088

Pdilivpsbergstr. 14, 2, r.
Ljadcn -EinrichI « ug (Cvlonial-
^ waarcn) mit 42 Schudl. zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund, sehr wachs,
zu verkaufen._ 7493
rfgin vollst. Bett billig zu ver-

kaufen. Näheres Eltville e-
straße 12, 1. Sk., I._7079

erhaltener» indelliezewagen
mir Gumm-rädern billig zu

zu verkaufen Röderstraße8 im

Vsactm "&afigeu. a. Utensilien biii.
vg  zu verkaufen 8902
_ Hcrderilraße7, Laden,
Sai ' uvUjftvalJC 43, H., 2., r. eins.
♦VI L-ichl. Bettstelle IN. Spr . II.
Matr . billig zu verk. 8854
LWillig zu verk. : Gut erhalt. Eis-

kästen, Theken, Reale, Erker-
gcstelle, Fliegenschr., Lüster, Bogen¬
lampe, sowie pol. u. lack. Betten.
Schränke. Saphas, Sessel, Tisch,
Stühle, Regulator u. noch Bersch,
Morillstr. 7L, Gtb., 1 , l. 8644
444ute , vollst. Ladcn-Eiuiichl., s.
xN Spezereigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunnenstr. 4L, 1. St . r. 8872
Wmdcrberistelle mit Matratze.
5 » sowie gcbr. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgaffe 24/26, Hth., 3.
St ., rechts,_ 7185
Neuer Taschen "Diva »/
Lsitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu, 19 Mk. Rauen
lhaierstraße 6, Part ., hinter der
Ringkirche. 89»!
'^ jrchwalbacherstr, 65, P„ g erh.
W Kinderw. mit Gum mir. billig
zu verkaufen. 9159
Küchen- und

zNtiderschränke
werden sehr billig verkauft 9164

Qucrseldstraftc 1—8.
Eigene Schreinerei.

1 neuer Doppelsp.«WagenAussatz zu verkausen.
Hierstadt,

792_ Langgassc 4.
OjjMuet Schncppkarreii zu vcr-
vi kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
ck?<otzüeimerslr 94, eine Fleisch
/ie  rolle nebst Kasten, auch sür
Flaschenbicrhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zii verkaufen. 4780

Laden -Einrichtnug»
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 GlaS schränle zu verk. Wcllritz-
slraße 43. L. 5490

Ei»
ColgüllriwaareiigestjiLlt
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nudesbeiinerstr. 16, Laden. 3316
oLine vollst. Laden-Einrichtung
sD sür Eolonialwaarenbandlung
zu verkaufen. Näh. Eilvillerstr. 14,
Mtlb., 1. St . r._ 7953

i neuer äihneDtratteu,
1 gebr. Fcderrollc, 1 grbr. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10 9203

Federvotten
t ne neue, 35—40 Str. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr. ,
eine kl. Roll- sür Esel oder Pony,
auck als Handrolle billig zu verk,
Dotzhcimerstr. 101u. 9814
«tzLinsp.-Pierdegeidiirre verkauft
xX-' bin. ®. S .timidt , Gold-
gaste 8._ 5426
ifim out erh « roliarren zu ver-

lausen. Wenzel, Bäckerei,
Ludwigstraßc 10. 9691
Hübscher Kinderwagen
billig zu abzugeben Röderstraße 6,
Hth., Part. _ 9189
l ’ßitt gut erhaltener1'sitz. Sport-

wage» mit Gummireifen zu
verkausen Aokkstraßc 15, 3, Stock,
rechts. 9194

"Abbruch
Asse Aizknhkiimßalt
Kapellenstr. 42, sind bill. zu verk. :
Schieferdächer, Fenster, Thüre.n
Fußtaseln, tannene und eichene>
Ricmenböden, Bretter, Mettlochcr
Platten, Treeppn, Sandstelntritte,
Tbürgistellc, Bau - u. Brennholz
U. s/w . 9057

stid Färber . Felds!c. 26.
ch vollst. Bett f. 29 M. z vk.
Albrechtstr. 8, Frtsp.. r . 928g

Heues lanittiaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkausen. Näheres bei
J. Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Rl, . 772

Haus
mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offert, nur von Seldstreflekt.
sub A . II . an den Verlag d̂s.
Zeitung. _ 768
^ » CiuS mit Eolonialwaaren«und
•y Flaschenbiergeschäst, g. Lage,
unter günst. Beding. Krankheits
halber zu verk. Antritt beliebig.
L Kraft , Agentur. Taunus-
straße 17. (2- 4 Uhr) »"51

lingc geschästsgcwandte Dame
sucht eiur gut gehende

Filiale oder nachweislich ren¬
tables Äcschäit zu übernehmen od.
lausen.

Offerten sub J . 1S. 764 an
die Exvcd. d. Bl- 764
ätLut «rh. « artcuaciaudcr
VV circa  150 Ifd. 'l 'letfr, und
eine Holzhalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rin ) 74,

Spezerei -Einrichtung,
Ladentheke, Hobelbank.

gut gearbeitet, sehr billig zu ver¬
lausen 9115

Marktstr. 12, Späth.
/fiin noch fast neuer Rinder

wagen zu verlausen (Preis
Io Mk) Näh. Biebrich, Bahnhof-
straße 7, 2. St , l. _9
FSnk erh. Riuderwagcn zu

verkaufen 13
Goldgasse8. Hth., 1. St.

großes, jaub., hölzernes
^ Kinderbett mit Matr. u.
Oberbett wegen Rauiiimanqeir für
15 Mark zu verkaufen 27

Seerobenstr. 4,  Part , r.
6X  compl. gute Bellen, 1 Ehatse-
&  longue, 1 Nachttisch billig zu
verkaufen 9252

Labnstraße 2.
Mehr, alte Aepselliäume,

welche der Käufer fällen MUß, zu
verlausen. Näh. in der Exped.
d Bl 1

Kadett-
Einrichtung

billig zu verkaufen. Näher. Keller
.straffe 11. 9093
»L ,Überrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu

Federrollen,
neue und 5 gebrauchte von 20 bis
50 Etr . Tragkraft zu verkaufen
Dotzlieimerstraße 85.  9249

S troh -Mist zu haben Schacht-
' straffe 21 9214

Wer baut in seinem Hau)e eine
Backerei

für bestehender Geichäst.
Offciitcn unt N . SL88 an die

Exvcd. d. Bll_ 9270

Lnr Krantiente.
^Wut gearbeitete Ilvhei,
meist Handarbeit , wegen Er-
svarnift der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu be»-
kaufcn: Ballst. Betten 60—150
M. Bettst. 12—50 SK., Kleiderschr.
smit Aufsatz) 21- 70 Rt-, Spiegel-
)chränle 80- 90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Komlnodeil
20- 34 M„ Küchenschr.28- 38M.,
Sprungr , 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Hoar
40—60 SW., Deckbetten 12- 30 M-,
Sopdas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkomiiioden21 biS
60 M„ Sopha- und Anszugtische
15—25 M.. Küchen- u. Z'M'Ntt-
tische6—10 M„ Stühle 3- 8
Sopha- U. Bkeilerspiegel5—50 M ,
n. s. w. Ärohe Lagerräume.
Eigene Werkst. Kranken-
straffe 16 , Wellrihstraste **
Auf Wunsch ZahlungS -Gr-
lcickiterniia »
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KßüißiilheA Slhg«spie!e.
Ticustan , den 18 . April ISVS

44. Vorstellung 108. Vorstellung. Abonnement D.
F ?achsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knaben-
Vollsschule

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Einil Weidenbauin,
Claus Riemann,
Franz Römer.
Betty Sturrhahn, )
Visa Holm. )

Lehrer

Herr Tauber.
Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Herr Engelmann.
Herr Weinig.
Frl . Ulrich.
Frl . Maren.
Herr Mcbus.
Herr Rohrmann.
Herr Zollin
Herr Balleiitin.
Frl. Doppelbauer
Cl. Schreiber

Lehrerinnen der Elementar¬
klaffen

Negendank, Schuldiener bei FlachSmann
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspcktor Brösecke . . . . .
Professor Dr. Prell, Regierungsschulralh
Frau Dörmann . .
Max, ihr Sohn.
Brockmann. Herr Ebert.
Frau Biesendahl. . . . . . Frl. Santen.
Alfred, ihr Sohn, ) ^ - - Frl - Gothe.
Robert Pfeiffer. ) Cd)  FlemnungS _ . Frl Hoevering.
Carl Jensen, Schüler Vogelsangs . . . L. Müller.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.

Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach dem 1. Auszuge eine Pause von 12 Minuten.

Anfang 7 Uhr. .— Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Dienstag , den 18 . April 1005.
217. AbonnememS-Borstellung. Abonnemeuts-BillekK gültig.

8 . und letzter Cyklus Abend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Bencdip)
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Die reeqirten Studenten.
Lustspiel in 4 Auszügen von Roderich Benedix.

Konradine Hardenberg, eine reich- Erbin Margarethe Frey.
Justizrat Stein, ihr Bormi-nd Otto Kienschcrs.
t! onau, Kornhändler und Stadtral Georg Rücker.
Ulrike, seine Frau Minna Aqte.
Hedwig, seine Tochter . Bertha Blanden.
Remhold, sein Neffe _ Heinz Hetebrügge.
Hirschbach. Viehhändler, Oekonomierat und Stadt¬

verordneter. Krön-u's Schwager Theo Ohrt.
Adelgunde, seine Frau Klara Krause.
Emma, seine Tochter Elly Arndt.
Tannenheim, Stadtbaumeister Gustav Schultze.
Wicprccht Born. Schlosser und Eisenhändler Reinh ld Hager.
Wolfram.Lindeneck, Äusiklehrer Rudolf Bartak.
Enlert, Förster Max Ludwig.
Ein Mädchen Hermine Bachmann

Epilog
verfaßt von Julius Roscutkial , gesprochen von Otto Kienscherf.

Rach dem 2 Auszuge findet die größere Pause Natt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alt: erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 18. April 1905.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ausgeführt von der
; Kapelle des Fiis .-Regts .von Gersdorff (Kur-Hess ) N.80
, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

1. Spirito militare , Marsch Form.
2. Ouvertüre zu Herold.
3. Von Gluck feirf̂ Wagner , Chronologisches

Potpourri
4. Serenade bohemien
8. Melodien aus Webers „Freischütz“
6. Nordische Fantasie , für Trompete -Solo

Herr Woll
7. Ein D-Zug In Tönen , Potpourri
8 Alter norwegischer Jägermarsch

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orc  h es  vers

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER
1. . Vom Fels zum Meer“, Festmarsch Liszt.
2. Scheherazade , Konzert -Ouverture H. Urban.
3. Saltarello Gounod.
4. Tempo di Menuetto aus der G-dur»Sonate

op. 30 Beethoven,
(für Orchester bearbeitet von H. Ries )

5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ Wagner.
6. II . Carmen-Suite Bizet.

a) Les Contrebandiers , b) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille.

7r Burgunder Tropfen , Walzer Morena.

Schreiner.
Pittrich.
A. v. d, Voort.
Hoch.

Schenck.
Morena.

Konzerthaus„Drei Könige“, MarkA
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert tei Uainen -Trom
Corps und Streich - Orchesters „ VICTOJ
Dir. I . Mönch.

26.
i’rompeter-
CTORIA “,

V a r i 616  Bürgersaal.
Vom 16 . April bis auf Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Oberbayerische Volksstücke, Posse «, Lustspiele,
Quartette re. re.

Alle 3 Tage: Programniwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 9283Die Direktion.

ä >u jeder Prcwiage Optische Anstaltuoernaaserc.«m»>e»h.- >ce«-°r).
r V  y S«B„ «Jc5 MU Sün.j««il, 5.

Kummers’
Gratis »Verfettung

von Kostproben
morgen den 18 . April l&ris

Drogerie Alexi,
Michelsberg.

J. i . Roth Nacht.,
Gr. Burgstrasse.

Wilh. Klees,
Moritzstvasse. L Jacob Frey,

Ecke Wallufer- und Erbaclierstr.

NIL Es empfiehlt sich, den Osterkuchen mit Kummer’s fertiger Kuchen¬
masse zu backen. 83z

HHorkstraste 14 , 4 Z m.,
y-/ Stiidje, Badekammer, 1
Mansarde, 2 Keller zu »er*
ttiic:hen. 49

tX-alser-Friedrich-Rmg 3, schöne
ö » Wohnung (3. Etage), best,
ans 6 Zim., Bad, Küche, Speijck.»
Mädchenzim., reich!. Zuteh., auf'
1. Oltoocr zu verm. Näh, das. 55

tcrkilaite für MlleZ Geschäft
^ billig zu vermiethcn. Näh.

Dülowstr. 10. 3. r. 54

Hundehütte
für größeren Hund zu kaufen gef.
Bachmayer,ir. 7. _45
kXaus zu verk. kl. Schwalbacheo

straße
tal 45.

8. Näheres Nero-
3881

.̂ Ltcdpuik, Sopliatffch, lliohruühle,
8«̂ Faittasteschränkchen, Chaise¬
longue 5 Akk., zu vcrk. 44

.helcnenstraße 15, 2.
Ĉ ä crstr. 3, nächst der Waldstr.,

sch 2-Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern ans 1. Juli z. vm. 40

Frei dank.
Dienstag,  morgens 7 Uhr , Minderwerthiges

Fleisch einer Kuh (40 Pf.), eines Bullen (35 Pfg.).
Wiederverkäufcrn(FleischhündlerN, 'Metzgern. Wurnbercitern. Wirthen

und Kostgcbcru) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
47_ Stadt Schla btiiof -Vcrwaltnna.

Verjikigermlg von 11 Dmllrual-WkMn im
Vißrilrie,Jaijiuiefe^ der Gemarkung Mrich.

Mittwoch , de» 26 . April 1865 , Vormittags
8 Uhr» werden im Kellerlokale der Vranerei
zum Taunus iu Biebrich folgende in der Gemarkung
Biebrich belegene Domäne » Wiesenparzelle » :
Sagerb.«Sir. 661 Wiese „Lohwieje" 1. Gew. 8 ar 47  >

// 662 // tt // f/ 8 / 91
n 663 n M »f tt 8 // 41,50
m 664 tt tt // tt 8 rf 24,50
m 665 tt m H tf 8 tr 19
H 666 tt tt // n 11 fr 24,50
tr 698 „ M 2. Gew. 8 33,25
n 699 // // n n 8 tt 52
tt 700 II // // ff 8 tt 68
f» 701 tt tt n 8 n 60
// 702 tt tt tt 8 n 31,50

öffentlich versteigert.
Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen, in verschiedenen

Loosen und im Ganzen. 56
Wiesbaden, den 14. April 1905.

_ Königliches Domänen Rentamt.

Betimimmiichuiig
Dienstag , de» SO. Mai I » 0» , nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Georg Steiger, jun., und
Ottilie geb. Busch zu Wiesbaden, Bismarckring2 gehörige
vierstöckige Wohnhaus mit Vorbau, Flügclbau, Erker und 12
Balkons. Hofkellcr(Werkstätte) sowie Hosraum belegen an
der Dreiweidenstraße Nr. 1 zwischen Pauline Scholz und
Jakob Martin, taxiert zu 60 000 Mk. im Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr. 98 zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 16. März 1905.
10_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . April er , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigeruugslokale, Kirchgasse 23 :
1 Bett, 1 Pianino, 1 Buffer, 1 Cylinderbureau, 2
Sekretäre, 4 Vertikvws, 3 SophaS, 1 Tisch, I Theke,
2 Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Nähmaschine, 1
Ladenschrank, 2 Kleiderschränke, 1 Spiegclschrank, 2
Spiegel, 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 17. April 1905. 52

JEiterf,
Bekanntmachung.

Am Dienstag , de » 18 Avril er ., Mittags 12  Uhr , »er¬
steigere ich >m „Deutschen Hof ", Goldgaff- 2a dahier, zwaugsweise
gegen Baarzahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Damenschreibtisch, 1 Tuch mit gedrehten
Stollen, 1 Sopha, 3 Truhen und bergt, mehr. 57

Oetttng , Gerichtsvollzieher,
_ Rbeinbahiulraste 2._

Bekanntmachung*
Donnerstag , den H.  Juni 11)05 , des Nach¬

mittags 4 Uhr, wird aus richterliche Verfügung das den
Eheleuten (Keorst Steiger jun . und Ottilie , geb. Busch,
zu Wiesbaden gehörende Immobilie, bestehend in einem da¬
selbst am Bismarckring zwischen Deiters und Dr. Bertram
belegenen vierstöckigen Wohnhaus nebst Hosraum, 137,000 Mk.
taxirt, auf der Gerichtsschreiberci 12, Zimmer 98, zu Wies-
baden zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 29. März 1905.
11  _ Königliches Nmtsqcricht 12

Sönnenberg.
Bekanntmachung.

Die Gemeindestciierlistc für 1905 liegt vom
17 April 1905 ab ’ ' Tage laug im Dienstzimmer des
Unterzeichneten öffentlich aus.

Sonnenberg, 16. April 1905. 39
Der Bürgermeister: Lchmidt.

Wallialla -Tlieater.
Das neue Programm vom 16. bis 30. April hatte einen

Riesen -Erfolg!
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Les Köders,

Adams Bauern-Trio,
Barowsky -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übrigen Attraktionen.

Preise d r Pläne wie gewöhnlich.
Vorzugslotrten nn  n ,ecli >ntag, :n gültig.

Kassaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhall 1*.-*4nnp »restaura ««t täglich Abends 8 Uhr:

KOlXZJtjJtT des Wiener Salon-Orchesters. 48
Entree frei Entree frei.

M £iaB» fiicti « Ctobissse
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber , Platina kauft

Louis Ponry, Juwelier,
Saalqasse 7023  Am Kochdrnnnen.

Extra -Preise
für die

©slei *-Woche
bei

kgtjmlidnitfcilfli'if
Marktstr . 14, am Schlossplatz.

Extra-Preise.

>Diebesten Herren-Anzüge
% zu M. 14,18 , 21 und 25 ; die billigsten Knaben-< Anzüge zuM.1.95 und2.50 der Anzug;guteTuchhosen zu M. 3.75 ; die besten Conflrman-
— den-Anzüge zu M. 15; Lodenjoppen zuM. 2.50;

0 eine Partie Sommer -Jacketts , schwarz , zu M. 3
^ herabgesetzt , Knaben - Waschblusen zu 90;CCostüm-Röcke zuM.3;feine Sommerblusenzu M. 2.50 ; ca. 100 St. weisse Bettdecken,
ga  etwas angeschmutzt , früher M. 4.50 bis M. 5
A p. St., jetzt das Stück M. 3 ; Commode-Decken

90 Pf. ; Wachstuchschoner mit Inschrift, 3
Stück M. 1; Wachstuch, Rolle zu 50 Pf. ;
Staubtücher 10 Pf. ; schmale Gardinen, 6 Mtr.

0 30  Pfg .; breite Gardinen , 3 Mtr. M. 1; ab-
gepasste Gardinen, das Fenster M. 1.50;

2 Rouleaux -Stoffe, weiss , 100 cm breit, Meter
£ 50 Pfg. ; Läuferstoff , 4 MeterM. 1 ; Portiören,
^ 3 Meter M. 1 ; ein grosser Posten weisseCDamen-Hemden, Jacken und Hosen,jedesStück M. 1 ; Kinderhemden in allen Grössen
m  und Preislagen ; weisse , farbige u. schwarze

Kinder-Schürzen von 30 Pf. anfangend; Haus-
^ Schürzen mit und ohne Träger, 70 Pf. das
0  Stück ; weisse und graue Stickerei - Röcke
M von M. 1 anfangend; 1 Posten Blusenstoff, die

neuesten Caros, pr. Mtr. 65 Pf.<
c

G ? 1
C
c

Bei 2 Mark Einkauf

1 Kuchen-Handtuch,
bei 5 Mark Einkauf

gute Druckschürze
Gratis!

tzcM" Nur diese Woche!

>
)
r
>
>
>
>
>

\
>
>
>
>
>
>
r

>
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Zwecks einer raschen und sorgfältigen Bedienung während der Osterwoche bitten wir unsere
geehrten Abnehmer ihre Einkäufe, insbesondere Bestellungen ans Auswahlsendungen, in den ersten
Tagen, und soweit es möglich ist, an den Vormittagen vornehmen zu wollen.

Unser Lager ist sortiert in allen Neuheiten der Saison

Gebrttder Dörnea *, 4 Mauritiusstrasse4

Danksagung
Für di- vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

Lem Hinschridenmeiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
Tante, Schwägerin und Schwester, sagen mir allen unsere»
liefgefühltciten Dank. Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer Lieber  für seine trostreichen Worte, sowie dem
Krieger- und Militär-Verein „Fürst Otto von Bismarck"
und den Angestellten der Herrn Lerch. 19

Im Namen der tranerndern Hinterbliebenen:
Heinrich Ries.

Ausser unseren am hiesigen
Platze befindlichen Verkaufsfilialen in

Kaffee-Tee- Kakao
Schokoladen

Biskuitsu.Zuckerwaren

hierdurch ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Nechnungsablage pro 1904/05.
2. Genehmigung des Budgets pro 1905/06.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstige Geineindeangelegenheiten.

Wiesbaden, 17. April 1905.
Der Besitzende des Vorstandes

Mayer Baum.eröffnen wir heute

Wörthstrasse No. 13
eine weitere  Verkaufsftliale in obigen Artikeln.

Indem wir unserer verehrlichen Kundschaft hiervon

Kenntnis geben , empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

Garten- und Balkonmöbel,
Rollschutfcwände,

Drahtgeflecht, Gartengeräte
billigst in grosser Auswahl.

M. Frorath Nacht
Europas grösster Kaffee-Rösterei -Betrieb

1000 Filialen.

No-67667

Nene Verkaufsfiliale in Wiesbaden: Wörthstrasse 13.

weitere Verkaufsfliiaien: Kirchgasse 19, Langgasse 31, Marktstr. 13,
Nerostrasse 14, Wellritzstr. 21.

[Niederlage bei Herrn J. Chr. Bach , Sonnenberg.
„ „ „ Wilhelm Andorf , Wiesbaden , Herderstr . 19.

Samstag, beit 13 . Mai er., Nachmittags
8 Uhr, wird auf der Bürgermeisterei zu Lorch das
gegenüber dem Bahnhofe gelegene geräumige Gasthaus mit
einer Trinkhalle, sowie einige Weinberge auf 3 ZahlungS«
ziele versteigert.

St- Goarshausen, den4. April 1905.
Psmuenbecker,

831 Rechtsanwalt und Notar.

Silber , Platina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Bogen Murinl , Goldschmied,
yjtfO Metzgergasse 31.
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VelnLlrauLSQ
Grösste  Answahl , Billigste Preise,

von 45 Mg. nn bis\\\ den Feinsten.
Bauzeit mit Wlem Seehuadfell von Mk . K. nn.

liederranzeii von Mk « (in.
Massive Bimdled er ranzen , ijiini nngksuiitti, mtjertcipflt-

Beparaturen. Bandarbeit.
nrnTjjpTiniirr - - - ~ ^  ^

Fantbrnnnen^aße 10, A. Letschert , Iiiiul)rmmcii|lm̂ 10.

Sohuhwaren -Haus

. ER IST,
15 Metzgergsse 15

beehrt sich , den Eingang sämtlicher .

B^pfthj afars ■ ĵ entieiteM
anzazeigen.

Lonfirmanden-Ztieselfür Mädchen
und Kmiben

in allen Preislagen und Ausführungen.
Verkauf zu kiliigsf gesieüfen Preisen«

Lieferant des Peamten-Yereins.

7294

Hausmacher Eier-Nudelnj
Eier - Üaccaroni,

sowie getrocknete Früchte:
Pflaumen , iepte ), Birnen , Aprikosen,

Brünellen , Pfirsiche , gemischtes Obst
empfiehlt

A. H . Linnenkolli,
15 mienbogengasse iS . 9074

Gegründet 1852. Fernsprecher 94.

Gardinen und
Bonleauxstoffe,

. weis u. creme, in allen Preislagen,
Scheibengardinen pr. Mtr. von 10  Pf. an,

EeSte , sowie einzelne Fenster  weit unter Preis
empfiehlt 7B95

Wilhelm Reitz, ■ffiT

Trinkt guten Kaffee,
Kauft Diesers Kaffee.

p.

Meine Kaffees sind stets frisch gebrannt und von
anerkannt ganz vorzüglichen Qualitäten:

AlS besonders preiswert empfehle:
Champiuas (gut und reinschmeckend
Marke „Hausfrau " „
„Familien -Kaffee ", fein und kräftig,
„LLiesbadener Mischung"
„Visiteukaffee"
„Senatoren Kaffee"
Großes Lager in Rohkaffees von 75 Pfg

.7
an

Pfd. 90 Pfg.
1.00 Mk.

n 120 „
n 1 -40 „
„ 1.60 j?
„ 1.80 „
bis 1.60 Mk.

Plf . Kiefer,
Oranieustrasrc 52,  und « nifenstrahe 43,
Ecke Gocthestr. Ecke Schwalbachcrstraße.

Telefon 2717. 9258

Tapeten-&Linolem
Resten

spottbillig:

11 . Stenzel,
Sclmlgasse 6. 7505

1 MK

Bienenh onig
y.tt  Pfund ohne Glas » garantirt rein

J**:.,tenung per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung meine»
Pl »»de», über SOBölker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne**•“**• Carl JPraetorlus , 7S5a
Lrlrph»» SSVb ans SBalluiüblfliapc 40. Lelcphou 320k

Wie »neu
wird jeder mit Tauber ’s

Strolihnt Lack
üterstrichener Hut . In allen Farben vorrätig . 7dl8

Nassovia-Drogerie Chr .Tauber,
6 Kirchgasse 6.

1

Möbel -Hall « ! teat
Friedrichstrahe 13.

q u verkaufe » : Büffet in Eichenu. Nnstb.. Spiegelschr,, Bücher
schränke, Pcrtikows, Salon-Schränke, compl. Betten, Waschkommoden,
Nachttische, Garnituren, eiuzelne Sopha's, Ottomanen, Herren- und
Damen-Schreibtische, Ausziehtische in Eichen u. Nußb., Ithür. u 2tbur
Kleiderschränkc, groß- Spiegel mit Trumeaux, Küchenschränke. Tische u.
alle Sorten Stühle, compl. Schlafzimmer. Speisezimmer je. Ferner
verschiedene Geidschränkc, vorzügl . schwarz. Piano und
I seine Salon -Einrichtung.

NB Die Ausverlaussprene bleiben noch bi» zum 20. April bestehen
und werden Möbel, die längere-Zeit auf Lager, mit 10 - 20 pCt.
Rabatt abgegeben.

SSmmtliche znni Berka»! offerirtc Waaren sind nur best. Fabrikate,
woraus ich besonder» zu achten bitteI

O. Levifcia , Möbel -Halle,
- Friedrichstraß- 13. Telef. 2867.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu de» billigste»

Tagespreisen, 8278

J. Hornung & Co,, Käfilttgllffc 3.
Telephon 392. Lieferung frei ins Hans. Telephon 392,

Jum Ksterftsl!
Den 6 au8krauEN Empkoklsn 795

Van den Berghs

Marke VITELLO wird unter dem Schatze des v.
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°|o billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Gesehnten in stet» irischer
Ware vorrätig.

Martin Lorup,
Weiukelterei , Weinhandlnug und Probierstube,

Wiesbadeii, JaitrabutgllEnfje9, ÄA"
offeriert in großer Auswahl:

Bote und weisse llhein -, Mosel -, Saar - und
Bordeauxweine in F'alchen und Gebinden

von den billigste » Tischw - iuen bis z» den feinsten AuSlcs « .
Für Güte und Preiswürdigkeit der Gewächse wird garantiert.

Ferner empfehle in Auswahl:
Beutsche Schaumweine aus den Fabriken von

Burgeff L Co., Cassella& Co,, HenkellL Co., KupserbergL Co., und
Math. Müller.

Preislisten und Proben stehen gratis z» Dienst en. 7473

I Zu «len Festtagen
empsehe in bekannter Güte.

Ungarisches Mehl (in Original-Säckcken)
der Pesier Virtoria-Dampfmühle.

Hochfeines Kaiser-Blüten Mehl.
Feinstes Backmehl

sowie 9073
Sultanine », Rosine », Korinthen . Puder und

gemahlene Raffinade.
A . H . XdinneiBkoBal,

15 ENenbogengasse 15.
Gegründet 185 * . Fernsprecher 94 . I

Elegant— Leicht— Sclii

Regenschirme.
Nur eigenes Fabrikat, zu sehr billigen festen Preisen

empfiehlt 5888
Stock- und Schirmfabrik

lvilh .Renker. Langgasse 3,
a. d. Marktstr.

Reparaturen und Ueberziehen billig in jeder Zeit.
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Nr . 92. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

o
Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs•Anzeiger errdielnt3-mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem füntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fess?
Billiglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ztsuctsntiss 1

Üntsr diaisr Rubrik werden änierate bis zu4Zeilen bei3>ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur dark * 2.— pro Monat.

ĉ s?r-Ld kLd tzaa  klLd r-LM fe ?54 kbSL?kLd r-sLk c-sN

. . . . Einzelne Vermiethungs*Znierate 5 Pfennige pro Zeile. ««••

Wo>!«mgMchm!s-§«n»» LionL Oie.,
FricSrichstrasie II . ♦ Ttlefott 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Ar'

Vermietbungen
Axilla Weinbergstr. 3, elegC aus-
*3  gestaltet, m. Centralheizung,
13 Zim , ist 1. Apri! zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. TaunuS-
firaße 33/35. 7270

Wilhelmstr.18,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße,
dochderrschaftlicheWohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, Lift eg.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. .Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Oiun 1. Juli ui die Billa Park-
(O straße 30 ganz oder getheiit
zu vermp Feinste Kurlage, Central-
heizung,. GaS u elelkr Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 8636
>> raei neuerv., elez. eing. Billen
O zum Alleinbew., je 9 Zim.,
Gärten, Ceutralh., in grs. Lage,
preSw. zu verm., eventl. zu verk.
Ausk. Aarstr. 4. Besicht, tägl. von
11—2 Ubr._ 5509
•ff)‘> 6-, 5» u. 4-Ziin.-Wohn., der
Av Neuzeit entspr., in de: Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10, 1., r. 5906

Sotzheimerstr.68, Wohnung,7bi* 8 Zim., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
iv. zu mn. Näh, dos._ 5305
tynifcr Friedrich-Ring u. Rüdes»
»v heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend au* 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist aus I. Juli
z» ver,nieten. Näh. An der Riug-
kirchel , Part . 5307
LH..aiser-Friebrich-!liiiig 67 ist die

Z. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sos. zu Bin.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kiiuiuel. 2198

t 7  Zimmer.

Adolfstraste 1« ,
2 ■u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
vtrm. Eigene elektr. Centrale im
Hauses 4063

Näh P art, daselbst.
tHAahuI/lisftr. 22, eine sch. 7-Zini.-

Wohn, im 2. St . a. 1. April
1905 zu vermiethen. Näh. bei
E. Ncnkcr 7511

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be.
stehend ans 7 Ziimneru
mit Bad, elcklriichcr Licht¬
anlage. 2 Mansardcu, 1
groß. Froiitspitzc, gcräuiu.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalberzum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Nähere« daselbst vd»

Bureau Lion , Fri
richstraße. 5304

atier-Frikdria>«Nl»a 6o sind
* * hochherrschafll. Wohnungen,
7 Ziii,., 1 Äarderobezim., Central»
Heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, Ü. 6631

k̂ .m Neubau Ecke Nhcinstr.
u. Kirchgafse auf I. Juli,

event. später zu vermieten:
3 herrschaftliche

Wohnungen,
bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, m.
Personeiiaufzug, Zentralheizung,
elektr. Licht und allem sonst. Komf.,
in elegant., moderner Ausstattung.
Näheres bei A . Müller , Kaiscr-
Friedrich-Ning 59._ 7330

«rhoinstr . 40 , I . Et ..
** *' r - Ziminer - Wohnnng
ncbst Zubeh . p. I. Okt.
1905 zu verm . Anzus.
täglich von II —I Uhr.

Näheres 9027
ZI. Itathgcber,

Moritzstr. 1.

SK > ilbc!,iistr. 5, sehr sch. Wohn.,
* <4? 2. St , 7 Zim. m. 2 gr.
Balkons n. reich!. Zubeh., event'
mit der darüber besindl. Gicbel-
Ivohniing, zu verm. Näh. zu ctir
Kreidelstr. 5. 7661

MhebußrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad »
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

HLahnliofstr. 22, eine6-Zimincr-
Wohnung mit Zubehör, sehr

eciggnct für Spczialarzt, Nechts-
anwali, Kontor,wecke ufw , in sch.
Lage, Mitte der Stadt , sofort zu
verm. 7511

KelMMaße 17
ist die hochherrschaftliche, ganz
der Neuzeit entsprech. cinger.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Mans. nebst
reicht. Zubehör (Warmwaffer,
Etagenheizung) P. 1. Okt. d. I
zu verm. Näh. das. oder bei
IV . Kelibohl , Schüyen-
hosstr. 11, Bsireau. 9096

nEsoraagragaia
Â otzheimcrstr. 36, h-rrschaftl. 6»

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu verniiethen._ 9131
^Llilabethknstr. 31 ist d. Bcl-Et.,

best, aus 6 Zim., 2 gr. gerade
Kammern u. Zubeh., auf 1. April
zu vermieten. Näher. Elisabctben-
straße 27, 1. St . 7384

Billa Grüneck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
aus 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör»nd Garte,ibenutzung. Zu
des. WerItags v. 12—2 Uhr. «627

HN4iUa Heinrichsbcrg10, 6 gr.
'V Zimmer, 2 gerade Mans.,
Centralheizuiigu. sch. Garten, ist
auf 1. April zu verk. od. zu vnp
Näh, daselbst. ' 8434
L̂ univoldsiraßc 11, Etagenvilla,
'tz / Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reich!. Zub.. sofort z. vm.
Nab. Humboldstr.  11 . P . 2050
L4irchgass« 47 ist die seither von
«V Herrn Dr. in cd. Gerheiii,
nncgch. Wohnungi.1.Wohnungs»

stock, best, aus 6 Zim., Badczim,,
Küche mit Spciselam., 2 Maus,
und 3 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D. Juug . 3293

(Zmiscr-Friedrichring I9
«I - ist die von Herr» Geh.
Rat Hilöebrand innegthabtc
hochherrschaftlich eingerichtete 2.
Etage, 6 Ziiiimer, Küche mit
Speisekaniiiiec, 1 Balkon, nebst
reichlichem Zubehör per l . ^ nli
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Schützenhofstr. 11 im Ba»-
burcau Nchbold . 9097

«iv̂ hcinzäuerstk. 10, st. Eck- Elt-
dl villerstr. sind herrschaftliche
5-Zilünirw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Sill. Albrechtyr. 22, 5909
iiD̂ örthstietße4, dicht an d r
^ »̂ Nheinstraße, Part.-Wohnüng,
5 Zimmer u Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 6184

L4iaiscr-Fricdr,»Ning 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102

j 4 Zimmer.

4I4lücherplatz3 sind Wohnuiigen
von je 4 Zimmern u. Ziib.

per sos. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
V„ r. i84

Marktstr . 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Ziminern, Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei 14 . Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605/

>H» iucher,ir. 17, NtubaU, sind
Wohn, von je 4 Zim. ncbst

Zubeh., der Stenz, entspr. einger.,
V, sos. o. sp. Näheres dortsctbki
Part ., r. 8672
^IH-cubail Clareiikdälcrstraßc5 lliib
•v1 zwei herrschastliche4- und 5-
Zimuierwohiiiiiigcn preiswert auf
aleich oder ivätcr zu verm. 6936

In uns. Hause, umere

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 großen Näumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Nr . mcd.
Maymann bewohnt wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Vnlpins,
Marktstr., Ecke der Neugasse.

Dgtzhtiülkrgrale
ist die 2. Clagê 4 große Zimmer
großes Badezimmer, sowie reich!.
Zubehör, auf 1. Juli zu vermiet.
Stähcres Dotzheimerstk. 46, Part .,
bei F. Müller. 8835
^ ^ otzdeimerstr. 51, in allernächster
-̂ 7 Nähe des Bismorckrings, 1
schöne4-Ziininer-WohiiUllg, Bel.
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176S»Hüdcshe, »ierstr 15, ist eine sch.*4^ Parterre-Wohnung, 6 Zim.,

nebst reichlichem Zubehör, sosort
oder später zu verm. I !äh. beim
Wobnunqsinbabcr, ■ 8675

^ >otzhcimerstr. 69. sch. 4-Zimmer-H Wohnung, der Neuz. entspr..
auf gl. od. sp. zu verm. 8704

j Clkg .4 -ZU!!.-Wchi . |1 der Neuzeit entspr., m. reich!. I
I Zubehör zu verm. NäheresI
I Dotzheimerstr. 71, P. 6083 I

HIJüdesheimerstr. 17, 2., ist eine
herrkchastl. Wohnung von 6.

großen Zim., Bad, elektr. Licht.
Veranda, Balkons u. Zubeh. auf
sof. mit Nachlaß zu verm. Näh.
Einserstr. 11, 2,, ob. Part . 7269

Gueisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraßc. Moderne4»Zim-
merwohnungeii aus gleich oder sp.
zu vermieten Näß. das. 1. St 3253

«î Jiicmftr. 66, Herrschaft!. Hoch-
** * ' Port . Wohnung , 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Mans , 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663
<j%4iUa Solmsstr. 3, die Bel-El.

von 5 bis 6 Zim., Balkon,
Badezimmer u. Gartenbeuutzung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Park, und
Nikolasstr. 12, Part . 7564

Gneisenaustr. n7, Ecke
llüliil Büloivstr., herrsch. 4-

Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst ob. Nöberstraße 33 bei
Löüv , 6038

5 Zimmer. eTLKötienstr. 17, geräumige Bier»
zimmcr-Wohn., der Neuzeit

entspr. eingerichtet, auf sosort zu
verm. Näh. Part . r. 7461Alexandrastr. 15,

in ruhiger seiner Villenlage, 1. St .,
elegante 5-Ziuimerwohnung nebst
Fremdenzimmer und Zubehör zu
vermieten. 7106

»^ errngarlcnstr. 7, Hih., 1. St .,
4 Zimmer nebst Küche und

Keller ans 1. April zu vermieten.
Näh. Bbhs., 1. St . 6999

3 Bismarckring 3.
Bel- Etage von 5, aus Wunsch6
Zimmern und reicht. Zubeh., ganz
neu berger., zu vern'. 8052

t̂ .dstcincrslr. 6, ich. 4-Zim..W0bn.
Vp  in neu erb. Land hause, äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
dai. ob. Philipvsbergiw. 36. 5500

eSiebr sch. 4-Zim.-Wohnung
Billa, 1. El., Kreibclstr..

dicht an der Sonnenbcrgerstr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbcnuhung, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör. zu Perm., mnstäiidehalb.
sehr bill. Näh. Buchhandlung

Limbarth-Ven»,
7115 Kranzplatz 2.

^Ĥ iSmarckring 39, 5-Zim>ner-
Wohnung rn. reich!. Zubeh.

per 1. April zu vcriu. 6145
Näh. 3. Stock.

^ ^ ellmuudstr. 44 ist die Bel-Et..
5 Zim., 1 Küche, 1 Keller

u. f. w. sosort zu verm. Einzus.
alle Tage. 8301
ALchüne ü  und 5»Zimmer»
W Wohnung, d. Neuzeit entlpr
einger.. aus sof. od. sp. zu verm.
Näh. Herderst. 10. 1. 4195 ^ahnstraße 4, kein Hlhs., sind 4-

^ Ziii»,,erwähn., der Neuzeit
entspr. auSgest., sowie ein Laden
sosort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5671

*»I »oritzslr 67, Part ., 5 Zim. u.
3. Et. 4 Zim. in. Zub. zu

verm. Stäb, daselbst. 4634
«̂Nliederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr'

sind Wobn. v. 4, 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstü. Herdcr-
slraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74. 3. Et. 4443

Ki . jiinggilssk I.
Neubau, I. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sosort zu
vermieten. 9009

Etage, Wobnuug v. 5 Zim.,
■*-» gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. aus 1. April zu mit.
Oranienstr. 14. Näheres Hinkerhs.,
Comptoir. 7331

v9 in eine schöne
geräumige 4-Zi»i.-Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kimniel . Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2458

-̂> ranicnitr. Ä4, Brvb. 3,
W 5-Zinimer-Wohn. mit Zubeh.
zu verniiethen. 9695

^HÜ̂ ontzstraße 37, 3., 4-Zim.»
VVIt Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. das. 7259

§A> illaMia , Neubauerstraße4, ist
das Hochpart, zu sofort oder

!. April zu verm., best, ans 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balkon, Speise
anfzüg, Klos., im Souicrr . 2 Z.,
Küche, Speisck., Klos,, Gas niio
Wasser. Anzus. tagt. v. 10—6 Uhr.
Näh. Nillbaüerstr. 4, 1. ' 7383

^Kliederwaldstr. 3, 3- und 4«
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
verniiethen. 5787
1. St . bei der 4-Ziui.-Mohn.

große Terrasse.

ijlleubau Pdilippsberg .r , 8a,
Zr*  4 -Zini>Wolm. per sosort

Bin . Nüli . daselbst . 8671

Wiitjnngalietftr . 10 n. tacke Eit-
** *■ villerstr. sind herrsch. 4-Z>iii.-
Wobn., der Neuzeit culspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. St.
dort oder b. Eigenth. II . 4,111,
Albrechtyr, 22. 4401
S»̂ 4heii>iir. 79, 1. Etage. 4 Zim.,
«44 Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. »571
Htzlöderallec 12, 4 Zim., Sliidjc,
«' • ' Keller und Mansarde, neu
hcrgerichl, ans gleich zu venu. St.
Part . 8297
^A^ öbcrstr. 30, 4-Zli».-Wohli»n i
«J' «' mit reichst. Zubeh. per sofort
zu verni. Näb. Part . 8970
-Alcbattplatz 1. 3. St ., 4 Ziinuier,
'v Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enlsprecheiid. ans
1. April zu verm. Näher, da cldst
1. Sk. 3959
eIpebaiistr. 1, 2. Et., 4 Zi,inner

mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. Näh. Part . 2585
Ldeerobenstr. 23, 3. Et., 4-Zim.-
A Wohn., reicht. Zubehör, per
1. Juli zu verm. Preis 750 Pik.
Näh. Part . l. 8668
ALchwalbacherstr. 30, Ganenieite,
'"r  schöne 4-Zi»uncr-Wohnungeri
zu vermieten, 4927
^Klcharuhorststr. 8, schöne, ger.

4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364

Schöne

jrimtsiiitz-Uoisiuiiiss,
ev. 4-, 3- oo. 2-Zi»i. Mohu.
zu verm. Fritse Jnng,
oirckt am Walde, Endstation
der elektr. Bahn „Unter den
Eichen". 7654

Watkrlooßrttße3
Neubau, am Zietenring), sehr
chönc4- Ziminer-Wvhliung preis-
wcrth zu verniiethen. 6938

Näh. pasclbst.
^ILIilhelmiiicnstraße 3, 1. Etage,

schöne4-Zilnmerwohn. mit
Znbch. fof. ob. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 5731

Mölanäslrasse 4,
(Nähe Ring), große komf. 4-Zim»
Wohnung, 2. und 3. Etage, kein
Hinterhaus, billig zu verm 7177
^HLIeilstr. 18, 3- event. 4-Zii».-

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
Sllortftr . 11, sch. 4-Ziinmer-
ZJ  Wohn . (2. et .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Stäb. Kurzwaarengeschäft. 3861
^Ikorlstr . 14, 4 Zimäner, Küche,ZJ  Badetammer , Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440
"I Wohli. v 4 Zim., Küche. Bade-
-E- zim. u. mehr. Mansarden aus
1. Juli , event. auch späip zu vm.
Friedrichstr. 4 i» Dotzliciin. 8582

11 / immer.

d ^ arstraße 15 iLandhailS-Nciib.)
Wohnungen von -3 Ziiiiineru

mit Dab u, Balkon zu verm. Näh.
daicibstn id Rüdeshejmerstraße 11,
Boubnreoii. 6827

Aldrechtstrasre 41,
eine adgcschl. Mansardwohiiuiig v.
3 Zim., Kücheu. Zub. aus sofort
au rub. Fam. zu verm. Näh. bah,
im-Bdb.. 2, St._ 3385
tzH4lücherslr. 10, Bdh., 3. St ., 3-

Ziiiiiiicrw. »i. a. Zub. ans
1, Juli zu »in. Näh. das. Mtlb.,
1. St ., bei Job. Sauer. 8856
^^ .otzhciiiicrsir. 12, gr. 3-Zliii.-

Wohnung mit Zubehör per
sofort vi verm. 7257

Dotzhelmerstr. 69,
wegzugshalberschöne3<Zin»iier-
Wohnung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
kÂ otzheimerstr. 74, Ecke EltviUcr»

str. sind3-, 4 II. i -Zimmer-
wobnung-li mit Zubehör auf sos.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3?92
ck̂>oijheim-rftr. 85. schöne Dach-
^  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich ob, sp. zu »m:
Näh.  Bdh.. 1. St ., r. 5642'
FLüviUcrstraßc2, Bdh.. sind 3"
'S - Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
§»>euvau Eilvillcrslr. 7, BdhS.,

3>Zii,i..Wohn., der Neuzeit
cutspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
zu viu. N. das. od. Schiersteincr»
straße 22, 3. St . 8358
F^ ltvillerstr. 8. mehr. 3-Zimmer-

wdhnunWN nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straßc9. Mrtb.. P. 4261
Mlwillcrnr. 8, 3 Zimmerwohn,,

der Neuzeit entspr. ausgest.,
aus 1 Mai oder später zu verm.
Näh, daselbst._ 8814
S^ >,Uferstraße 75, 3—4-Zimmcr<

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu fern:  3273

detheidstratze 91, Hrb.. 1. St .,
■4" eine Wobnuilg, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexanbrastr. 1, P . ' 5306

Sdjönr3-dis4=
JiMkr-WsliisNG

mit Gartcnterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472 8

Näh. Fischerstraße1. 2. 8

LLLrabciistr. 20, schöne, srenndl.
Frontsp.-Wohn, 3 Zimmer,

Küche ii. Keller zu verm. 706 !
»S -Zim.-Wohnung ini Bdh. per
**  1 . Juli zu mm ., Frontspitz-
Wohnuiig per 1. Mai zu verm.,
Dackllocklpohniing im Hkh. per so-
foit zu verm., Werkstälte per sof.
zu verm. Näheres Gneisenau-
straße  8 .. 2. r. 9205
IsSnciieiiaustr. 10 ist ein Laden
v” mit Ladenziin. ». 3-Ziiiiiner-
Wohn. per 1. April zu vm. Näh.
Bdli., P. r.  8674
Kttvhunug , sch. 3 Zimmer,
-4»^ Küche, Mans., mit allein
Zubeh., der Ne»z. entsprech.. auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneiscnaustr. 12._ 3110
^ahnilraßc 17, 2. St., 3-Ziui,-

Wohnung m, Zubehör per
1. Juli zu verm, Näh. 1. Etg.
oder daselbli. 8283
«s -rlsti. 28, Äktlv.. 3 Z., Mans.-
«4 Wohnung in, Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh.. Part.  6573
»» -Ziniimr Wohn., der Neuze ,

enspr., mit Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kiediichcrstr. 4. P . 6062
t ^ iedricherstiaße6. n. der Dotz.'

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Eprisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbriiniienstraße5, Scilenb. bei i
Fr. Wcingärtner. Souterrain sch. i
Wertst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
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fibicbridierilr. 10, Neub. Bicmer,
wf - ich. Wohnungen u. 3 Zim..
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort everu. später.

Näheres das. od. Dotzhcimrr.
kratze 93. 1. 4916
SSTäüergäfi 3/5. Part ., Laden,

Woknungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. Sr ., zu v»>. 5907
^jehrstraßc 16, eine gr. u. klein.
-x>- 3-Zlinmcrwohn. per sos. oder
später zu verin. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
^«AZoripsrl. 12. Bdh., neu hcrger.

Mansard-Wobnung, 3 Zim.
ü.  Küche so' , ob. sp. b jU Beim.

Näh. Part._ 3725
etzgergasie 33, ich. Laden mit

od. ohne 3-Zim.-Wohnung
bill. zu rerm. Näd. Nr. 3i . 8036
»»Xerteldeckslr. 7, Eüe Sjorkuratze
vT sch. 6 Zim . Wohnung.'» mit
reich!. Zubeh. zu verm. Siäh. doU
im. Laden. 6425
YijiroBc moderne3-Zimmerwohn.
'S ? billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbecksir, 11, Hochp.,
links. 5473
lIZhilippSbergstr. 39s, 2. St ., gr.

3-Zim.-WohN., gcs. Lage, m.
Daikonu. Zubeh., a. 1. April an
.ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachtstr. 24. Laden. 6558
^H> au-nti>alerstr. 8, 3 Zunmer-
tßV  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speisek., auf
sos. od. später zu verm. 9321

Näh. das. Part . _ _
(ä&lenante 3<Zmimerwoh»nng, 2
TZ/ Balkons, Bad zu bermicten
Raucnthalcrstr. 12._ 9018
3^heingaucrstr.7, Hth., sch.3-T- Ziin.-Tobu. zu verm Näh.
Eltvillcrstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr . _ 4906
Äjljeiiigoucriir . 7, Bdh., iltiöne
vx 3>Zim»ier-Wohn. v 1. Juli
ober srüter z» verm. Näh. TU-
villerstr. 12, Bdh., P. r. 8907
z ^ heingauerstr ., Ecke Clt
U vrllerstr . (Neubau Ifit*
Korn ), 2- u. 3-Zim.»Wodn. »,.
allem Zubeh. PreiSwerth zu verm

Näb. das. od. Iorkstr. rO. 6741
Fritz Born , Architekt.

»YfcorMr. 7, 3 Zim.-W-bn. mit I Ljudwigüratze
xj reich!. Zubeh. auf 1, Juli zu I >x -- Küche(Dl
verm. 7636

H ^ orluraße t-0, Bei-Eiage, drei
ZJ  Zim ., Küche, compl. Badez.,
Mans., der Reuz. entjpr., preisw.
II verm. 9135
«» schone Ziuimer und Küche

(Hochp.s auf 1. Juli z. v,n.
Zietenring 6. 9087

Zietenring 12,
ich. 3 Zimmerwohn.. Borderh. und
Mtlb.. Näh, dai. Bautureau. 1880
/Ach . Landhauswohn.. 4 Zim.,
'S  Küche, Galten, für 300 Mk,
zu vizi.  9 !. in d. Erv. d. Bl. 8833

8, ein Zimmer u.
Küche(Dachstock) auf 1. Mai

zu vermieihcn._ 8498
illJori( 5iir. 15, 2 Zim. u. Küche,

Part ., Slb , an ruh Fam.
für 1. Mai zu verm. Nah. Bdh.,
1. St . , !. 8386

eine Maniard-
u. Küche,

Laden. 6568
2. 'S:., sind 2

leere, neu herger. Zimmer
ans gleich oder später zu vermiet.
Näb. das, Part , oder Uorkür. 25,
1. St .. 1. 7701

1 Ziuimer.

MZaucrgaffe 14’
wir» Wohnung, 2 Zim
zu verm. Näb. im "

/^ . chöiic 3-Ziurn Wohnung mit
SV reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gar vorhanden. Bierstadt, Blumcn-
stratze7. 507
•> Zimmer n. Zubehör (1. Et.)
tr B sofort ob. ipätcr zu verm.
ist Dotzheim. Rbeinstr. 49. 1718
Dotzheim , WieSbadenerstroße 49.
,y) 1. St ., 3 Zimmer und Küche
auf 1. April z vi». N, Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Er.  8172
Y»«'iu Bahnhof Dotzheim sind sch.
xT - 3-Ziinmerwohnuiigen aus gl.
od. später zu verm. Näh. das. od.
Obcraasfe9. 8148

^Hl uf 1. April 2 kl. Wohnungen
-xT zu verinietheu. H. Schmeitz,
Plalternraße 46._ 6189
| £ ine schöne Frolsvitzmoh»., 2
^2 / Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, vassend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privaiier etc. zist sos. od, später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138, Eudstaiion der elektr.
Bahn. _6758
^Xauemhalerstr . 7, ich. 2-Zim.-
vT Wohnungen im Mtlb. und
Hth. in. GaZ u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823

c 2 Zimmer.

Acharnhorftstr . 16, Hrh., 3-Zim.
W Wohnung zu verm. Näb.
Vdb., 1. l._ 8162
A -chwaibacherstr. 39, Bdh., 2. St .,
XV ist eine Wohnung, 3 Zim.
Küche. Keiler, 2 Maus., aus 1. Juli
zu verm._ 839p
A ĉhachtstr. 30, 2. Et,, srcundl.
W Wohn., 3 Zimmer. Küche.
Keller, eveut. Mans. per 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 8432
Aich . Z.Zum>W°Ynung sos. oder

später zu vermiethen. Näh.
Sc daustraße 1, Htb._ 8032
/Achiersteinerstr. 20, " 3- und 2-

Zlinmerwohii., auch als 5-
Zimmerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179
Alchiersteiiierstr . 20 , 2 3-ZlMiner-
XV Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ans 1. April
zu verui. Näh. Part . 7178
Aichiersteinerstr . 50 (Gcmartuiig
XV Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. 'Näh.
Neuaasse3 Part . 1800

^HF ans.-LLohiiung, hell, ireundt.,
W » ü—3 Räume, per iofort zn
verm. bei Fr »r1 Fine «, Bahn-
boistraßc  10 . 8854
»HLahnholsir. 22 (Metzgers 2—3
XZ teere Mans. z Einstellen v.
Möbeln sof. zu verui._8109
>H» liich-rstr. 10, Mans.-Wolmung,
yd  2 Zimmer n. Küche u. a.
Zubehör auf sof. od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtlb., 1. Stock bei
Job. Sauer._ 8855
4® Zimmer per sof. o. fp. z. vin.
&  Blncherstr. 17. P . r . 816:1
HHLievricherstr. 7, 2 Zun. u. K.
-XV „„ Gartcnhs. an ruh. Leute
pcr 1 Avril zu verm._ 5477
^r»>,oyheimerstr. 5, Pan ., 1 bis
--2Z 2 leere Zim. zn verm. 5' 93
xrexopdeiiiierstr. 12, fchöne, fleine
ryj  Sotm , gl. zu Perm, _ 9059
^xotzlieimcrstr. 78, kl. 2-.Zimmer,
/i / wohiiuug zu verm. Zu crfr.
Part . 6788

>H> he,ii,ir. 32, 'n>ansardwohnimg
Ul 2 Zim , Kücheu. Keller au
ruh. Leute zu verm._ 5716
MAHeingauerslr. 7, Bdh,, schöne
tri - 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
oder später zu verm. Näh, Ell-
uiUerftr. 12, Bdh,, P . r.  8908
SfjTebnr. 13, Neubau, sind sch.
wl 2- und 3-Zimmerwohn. mit
Ballon aus l . April zu vm. Näh.
Wa.dstratzc 18, Pan . od. Adler-
61, I, bei K. Auer. 3796
«I -öderstr. 11, 2. St ., 2 Zim.,
vT Kücheu. Keller
erm. Näh, Part.

auf sof, zu
8424

rtjiömerberg i5, kl. Wohn., Slb,
ul 2 Zim ., K. u. Zub., pass, s
junge Leute, auf gl. zu vm. Näh.
Part ., Laden. _ 9250
Atemgasse 31, Slb ., Part , und
W Dachgeschoß, eine Wohnung
von 2 Zim., Kücheu. Keller aûs
1. Avril zu verm. 6765

chachlstraße 30,
xV wohnung,

28.

r -ieerodenstr. 27, 1. u, 2. Stock,
A cleg. 3.Ziminer.Wohnu»g mit
reicht. Zndch. per sof. zn verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1.. bei
Spitz . 731?

(Stemple 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern.
Küche und Keiler sofort zu ver¬
mieten_ 8825

Äalerlomahe3
(Neubau, am Zietennng), schone
3-Zimmer-Wohnung preiswerth zu
vermielhen. Näh. daselbst. 6935
»D.Ziminer- eventl. 4-Zii».-Woh»

Walluferstr. 7, M. P . z. vin.
Näh. Vdb.,' Hochpart 5009

>cubaii Gg. Moog, Werder
rl stratze5, 3-Zi,n.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad. Speisek., Balk..
Erker pp. zu verm. 4397
Achöne 2- und 3-Zimmerwohn,

mit Zubehör i. Neubau Wer^
dcrstrahe4 per gleich od 1. April
1805  zu vm. Näh. daselbst Slb ..
Pan 1608
<HsLXitt!elminenstr. 1, P„ 3 Zim,
HZ Kücheu. Zubeb. aus sos. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das
od. Bauburean Hildner, Dotz^
beimerstrotze41. 3506

Aorksteatze 4.
Wohnung von 3 rcsp 4 Zimmern.
Balkon. Mans. -r. per 1. Febr.
od. später zu verm. Aitermiethe ist
gestattet. Näh, im Ladenr. 3001
« ^ orkstr. 11, bill. sch. 3.Z,mmer.

Wohnung nebst a. Zub. aus
gleich od. später zu vm. Näheres
daselbst od. Kurzw.-Gesch.  7507
«Htzvrkilratze 19, 3 Zim.. Küche,
'fj  Mails ., 2 Stell., Bad, Warm
nasser!, per I . April zu vermieten
Näb. Lade,» 5533

/̂ Xotzheiilicrur, 94, 2 Zimmer
s+J  und Küche (Frontsp.) âus
1. April zu verm  6548

ein srdl. Dach
2 Zim. u. Küche,

iofort bill. zu vm. Näb. P . 1851
eme kleine
1. April z.

verm. Näb. Bdh., P . 2998
ll. Daq-
April zn

6104

»H« arstraße 17 (Landhaus), schön
>1 groß- tapez. Mansarde mit 2
Fenstern per sofort oder später zu
verm. Näh. 2. St ., l. 8095

Lch.. gr. Fronlspitzzimmeran
r  anst. Frau sos. zu verm. N.

Adolssallee 28, Part _̂ 8442
dierstr. 30, Zimmer u.

/xT- zu vermielhen.
K

8667
^Kecres Frontipitzzimmer gegen
^  Uebernahme von Hausarbeit
abzua. Näheres Bismarck-Ring 6,
Hockiv. 9 -41
»D̂dlücherstr. 12 Mans.-Wvhnnng,
-V 1 Zim .„ K. u. a. Zub. auf
sogl. od. 1. Juli zu vm. Näheres
Nr. 10, Mild., b. Job . Sauer. 8357
-2- ch. Fronlspltzwchnung(1 od.

2 Zimmer), an ruh , kindcrl.
Leut- vom 1. April ab zu verm.
Treiweidenstr. 3, P., l._ 7371

I:j*‘Mö1 )l »rte Zimmer . |

CMbolfftv 6, i ., 2 ifnt ll>°"
Zim., auch als Wohn, und

Schlaszimmer zu verm 6625

»Mlircchtslr. 36, 1. Et., r., Ecke
Oranienstr., neu bergerichtcte

schon möbl. Zim. zu verm. mit o.
ohiic Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

2 3d)lafftrllrn tm
Adelbeidsti 85, Htb , 1. Lt , 8112
»HLismarck-Ring 11, bei s/iug.
V Mack, möbl. Zim, n>. od. ohne
Peni. auf gleich zu verm. 8986
Ach . möbl. Zim. uw oder ohne

Peni. au best. Herrn soll zu
vm. Bismarckrm.i 20. 3 , r. 0414

(?Xcin möbl. Ziuimer zu v:riu
Herderür. 15, 3., l. Anziii.

von 1—3 Uhr 'Nachm. _3895
»”VcröevftraBe 21, Part ., erb. anst.

zunge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._ 9137
»herderür . 26, bei Herber, ein

möbl. Zimmer bist, zu verm.
Näh. Laden._ 8963

errngaricnsiraße5, 2., r., cleg.
möbl. Woh». u. Schlaszim.

zu verm. Anzus. vormilk. 9195
elliniiudslr. 32, 1. St ., srdl.
möbl. Zim. zu vm, 8293

«rLäfiiergasse3, 2. Sl ., erhalten
austädige junge Leute Kost

» Logis für 9 M, d. Woche, 9157
^HLest, Schlasiielle mir oder ohne
XZ Kost billig zu verm.

H

stratze 20. 2. St.
Jabii-
7328

»»Xeiuiicher Arbeiter erh. Schlas-
W\  stelle Bismarkrmg 31, 2 Tr.
bei Bischof. ' 9053

1  Zimmer und Küche zu ver-mielhen. Näheres Bertram-
,stratze9. 1. r. 8410
1 Zimmer und Küche zu verm.Frankfurter Landstr., Gärtnerei
Jung _̂ _ 7563
CX' vatifenftr,

1 Zim..
April zu vm.

18, Htb., 1. Sl .,
Küchen. Keller aus
Näh. Vdb., P . 6258

r ^ eumiinüftr.9g Wohn., 1
ruh. Leute zu

16, Bdh., Akanl,-
Zii». u. Küche au
verm. M 2

1 Mansarde
zu vermielhen 6504
_ Hellmundstr. 33.
L^ cllmundstr. 41, H, im 3. St.

ist ein Zimmer u. Küche per
sof. zu verm. N. bei I . Hornung
& Co ., Häfnergasse 3._8576
v ^ cllmuildstraße 41, Hth ., im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häsner-
gafse3. . 8595
L̂ clenenstr. 12, 1 Zim., Küche
*%>/  und Keller (Hinterhaus) zu
vermictben. 4826

Ĥ chwatvacherstr.
2»Zim.-Wobn, auf

/Achwaibachcrstratze 63,
wohnung per 1.

vermicthcn.

FKllvillerstr. 2, Bdp., sind 2-
TA- Zim.-Woh». aus 1. Juli od.
spät, zu verui. Näh. Dotzheimer-
siratze 74. 1. St.  8634

O Zimmer und Küche zu ver-
dx micthen 2

Schwalbacherstr. 73.

»H) cubau Eitvillerstr. 7, Mtlb.
vT - 2.Zim.»Wobn. per 1. i'lpril
zu verm. Näh. das. od. Schier-
stciuerslraße 22. 3. 6648
Achöne Fromjp.-Wohniiug, 2 Z ,

K., Keller, billig zu vermiet.,
sofort oder später. 8815

Eitvillerstratze8.

freundliche 2-Zimmer-
auch geeignet zur

Wascherei, zu verm. Desgl. Wohn,
nebst großem Stall . N. Gärtnerei
Gcitz /Schieristeiiierür. l. 7546

Maniarveu mit G.aSabichluij
rermiclcn. Schenkendor;-

2269

Achönc
y*  Wohnung.

fcft Di
z>>

stratze1.

SLllvillerür. 12, Hth., schöne2-
TA Zimmerwohn. zu vm. Näh.
Bdb.. Part , rechts. 8906

ptcrlooMe3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Ziiuuier-Wod»uug im Hinterh.
preisivekth zu vermietheu. 6937

Näh daselbst. _ _

AQltvillcrstratze 16, schöne2 Zim.-
TA/ Wokiluug im 'Mtlb., 1. St .,
auf 1. Juni zn verm,  8480
ALrbacherstr. 9. schön- L-Zimmer-
TA Wohnulig im Stb. zu verm.
Näb. Souterrain. 5310

1.und2-Zii».-Wol,n, Speise.kammcr, Küche, abgeschlosten,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d's
Güterbabiihoseŝ_ 1730

CT»ront.nitr. 4, sch. Werkstatt,
fj 2 Zim , 1 Küche, 1 Kellerst.
Hth auf 1. Juli z. vm.  8430

^ ^ iairamitr. '-5 ist e.

rCT-rledrichslragc 14, 2 Zimmer,
'ly  Küche und Zu .ehür, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage, 2933

Dach¬
wohnung iof. und eine aus

1, Mai zu vermieleii. Näh. ini
Laden. _ 9121

2 Zim.,
1. Juli

8952
(jUJatraiinir. 32, 1. Sl .,

Kücheu. Steller aus
zu verm. Näb. Part.

FDK neiscnaustr. 8, 3» ». 2-Zi»>.«
Wohnungen int Hth. sof. od

1 April zu vermietheu. Näheres
Bdh., 2 St ., rcchrs. 2869

<AĤ alram,str. 35. Hth., 2 Zim.
und Küche zu verm. GaS

vorbandcu. 4402

^ ^ töbenstr. 14, schöne gesunde
TN Fronlspitzwoduuugv. 2 od
3 Zim . zu verm, Näh. das. 8311

WtkdklLk. 4, Mali
(Querstraße der Goebenstraßc),

sch. 2.Zimmcr-Wohnungeu (Slb.
und Htb.) sofort oder fpäjer. .
verui. Näm Part 8795

vr ^ cllmundstr 31 sind 2 Zim. an
ein; . Pcrs. ganz, auch getb.,

aus 1. April zn verm.  6074

Achöne 2.Zi,»mer.Woh»ung u
Küche zu verm. 7388

Wcllritzstr. 42, Laden.
»A Zimmer, Küche und Keller an
&  ruh . Leute auf gl. od. 1. Mai
zu vm. Hochstr. 6. 8600
^Lme Dachwohnung, 2 ZimmerTA und Küche auf 1. April zu
verm, Hochstäite8,_ 7057

3 adustr. 20,Hth., sch.2-Z»n.-Wolin. in, Abschluß sofort zu
verm. Näh, Part . 8439

ine sch. 2—3-Zim.-Wohi>Ulig
auf 1. Juli zu verm. 8484

Jägerstr. 7, au der Waldstr.
rxürdrichcrstr. 8, Fromsp.-Wohu,.
9\  2 Zimmer, Küche, 1 Stellet
aus 1. April zu verm NäbereS
daselbst Part . 3002
^ ^ ehrstr. 14, 2 ZiinmerwohMiNg

an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St, , l. 6265
S" ehrstraße 31, schöne Maniardw.,2 Zim., Kücheu, Zubch. auf
gleich oder später zu verui. Näh.
1 Stock. _9102
4 $uoipigftr. 8, eine 2»Z,mmerw.
'X' 2. St ., BdhS., ;u vm. Näh.
Bdb. I bej Jac . Sohns. 6154

c»L»cllritzstr. 45, Stb., 2 Zim.
u, Küche zu Perm. 6083

« > °rlstr. 14, Stb, , 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh.

Bdh.. 1. St ., links. 335!
afHorkstr. 29, 2 kl. Maniardzim,
yj  nebst Siüche p 1. Mai an
ein-,. Perl. (18 M.) zu vm, 9105
Ach . t!>,-,l,n.-Wohil (Mtib.) zu
XV vermielhen, N. Zietenring 12,
Baubureau. _ 9289

A/chöne 2 Zinimcr-Wolmung,
w 1 Ir ., freie Lage,
Aussicht, mit GaS, 2
Mansarde crc. per 1.
später zu vermietheu.
der Epvcd. d. Bl.

schöne
Kellern, ä

Juli vd, «
Näb. in

9207

^xxotzlicim . WieSbabenerstr. 4l,
yJ  nahe am Babuhof. schöne2
Zimmerwohn. m. Zubeh im1 Sk.
zu verm. Näb. P . l. 8243

LXiirchgasse 19, Bdh, Mansarde
«x ein Zimmer und Küche zu
vermieten, 4460
Ach , gr, Zlmmel, eveut. auch
x«V Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36. 2 l.
*» immer und Küche mit Keller

o (Preis 14 M.) zu verm.
9092 Ludwigstr. 10, im Laden
^ ^uiienstr. 17, Froiilipitzzimmcr

an einzelne Frau zu vermiet.
10 M. Näb. 1. Sl .. I. 8591
k| | %auergaffe 14, 1 Zimmer und
wf %r Küche zu verm. ÜiähereS im
Laden, 6570
^ « «oritzstr. 52, ireundt., heizv.

D/aui. au nur einzelne anst.
Perion gleich zu verm, 5207
L»Xraii !en,tr. 56, Boh., Pail .,
fyJ  heizb. DJani. zu vi». 8173
tixauentiiaictitr . 5, iüitb., Park.
vT 1 Zim . mit 2 Belten, in. icp
Eing. zu verui. b. 1 März . 0590

auentlialeriiv. 6, 1. 5t . r.,
sch. Balkonzimmer auf gleich

zu vermiethen. 8383
^Mbnuitr . 93, ein Zimmer und
vT Küche zu verm. Näh. Elt-
villersir-. 14, P „ b. Dietzci. 6633
« Zimmer und Küche zu vermiet.
T Römerberg 37, 1. St . 8615
»HXöderur. 11, 1 Zimmer, Küche
Ul u. Keller auf sof. zn verm.
Näb. Part . 8424
(rtm Ziuiuier u. K.. ivivie cmTA Zim. auf 1. Mai zu verm.
Schachtstr. 29. 8389
A -cerobenstr. 30, sch., gr. Zim.
v mit sep. Abschl. als Bureau
oder an eine ruhige Person^zu
vermietheu. 7560
»»z»alramilr. 4. Mans.-Wohnung
/XV 1 Zimmer und Küche zu
vermielhen. 9107
»»^ airamstr. 7, 1. i.. Maiis.-
-xx? Wohn., 1 Zim. u. Küche,
auf gleia, od. ivüt. zu verin. 8163

xV Keller an ein;. Pers. z vm.
Näh Pari , r. _ 6673

.2 , Souterrain
zimmer zu vermielhen.

4707
^AL̂ ietandstraße
x ® zimmer z>

Näh. Parterre.

^larentai 18, ein Zimmer und
K.

Küche auf 1. April zu verm.
Dewald, 652

heizv. Dach
od. iväter an

eine anst. Perl , zu vm. Näh. das.
1. I.. bei Heinr. Schniidt. 9026

ft | ortftr. 25, ein
•zß  Zim . per sof.

| jlieereZ >i» m er ^ uT | ■

A -chöueS Ziuimer leer zu verm.
XV B .cichstr. 4. 2. St ., r . 8643
Älline schöne, belle, leere Pia ns.
VL ans 1, April zu verui. 7500

Näb. Helliniindstr. 15, P.

»HSillenkolvine
>XZ

iLlgenheiui. Front
spitz-Wobnuu

Küche ver 1. Juli zu v
9078 Eigeilhkilll

genheii». Front- I
g, 2Zl . tu . *
Mt ■*- f

l

leeres, großes Ziuimer <1. Et.)
zu vm. Hermauustr. 24  8749

hHlhilippsoergstr.
au ein-,. Pers

2, leeres Zim
zu vm. 758

Ach . möbl,, luftiges Zim. m. 1
W 2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen BiSmarckring32,

rechts. 9084
»HLismarckrlNg 38, Hth.. 2. St.
-XV r. erhält anst. j, Mann Ich
LoaiS. ^Ö99

irchgaffe 30, 2 , zwei möbl.
ei Zimliier mit 1 bis 2 Betten
und Peiisioil zu verm. 028
L-Z iichgassc 21, 2., ^ fein möbl.

Ziuimer für sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286

lkS.,
ver-

6384
Ouxemburgstr. 9, Htb., 1
-x^ schön möbl. Zimmer zu ver--
miethcn.

Kismallirrmtz 38.
Part , l., ein schön möbl. Zinnner
sof. zu verm 6554

Ei » niöbl . Ziuimer
zu vermiethen. 4463

Näh. Blüchcrplatz5, Bdh., P., r.

P anergasse 19,2.,möbl.Alans.ail aus:. Alädchen zu ver-
mieleii. 9030

Zwei möbl . Zisnmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.
Einfache Schlafstelle für reinl.

Arbeiter frei. Näh. Mauer-
7810

schön möbl. Zimmer in seinem
&  Hause, nahe am Bahnhof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, ‘ WieSbadcnerstr. 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Htb., 2 St ., l. . 7333

E
nasse2, Friscurladen.

P oritzstraße9, Alttb.,erh. reinl. Arbeiter Schlafe
stelle. 9067

2
S-aasöbl . Zimmer zu verm.
♦V » Bleichst!. 7, Frontsp.. bei
Frau Dörr,  8869

reinl. anst. Arbeiter erh. Ko>I
und Logis 8850

Woritzstr. 9, Mtlb., 1. '

Möbl . Zimnier
mit od. ohne Pens., aus gleich
billig zu vermiethen 8145

Bleichstr. 24, 3. links.
»DLleichflr. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an b-ss. Herr»
zu vsrmiethen. 5070

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzimmer an auständ.
Person per 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst oder Dorkstraße 25, 1. St .,
links._ _ 9025
Aaub . Arbeiter erhalten Logis

Mctzgergasse 35._ 8475n
Q i gm möbl. Zim. mit Erker,
äT Balkon und Bad z. vm. Räd.
Drciwcidenstr. 4. 1. Sl . l. 8461

Hiiederwaldstr. 11, -p.
Zimmer zu verm. !

1.. möbl.
9514

gCTrudenstr. 5, P -, Ich- chübl. gr.
Parterrezimmer gleich oder

p älcr zu verm.  8518
xy >tr,idenstr. 8. Bdh,, 1,
ei / srdl. möbl. Zim. au Ge-
schästssrl. zu vermielhen («vent.
Pension). 8990
Zrxotzheimcrstr49. 1. cleg möbl.

Söotjn» u . Schlaszim. an best.
Herrn zu vermiethen. 81.62
^CTotzdeimerstraße 62, 3. Sr., r.
-̂ -1 in ruh. bess. H., nahe dem
Ring, schön möbl. Zimmer billig
,,i verm ~ 8935
^tzXotzhelmcrnr. 94, 3., bei Müller,
yJ  ich. mbl Zim , auch für zwei
Herrn pass., iof. b z. vm. 8934
| v*ttoitta'in'. 16, Bdh., heizbare
TA Pfaus au anst. Plädchcn zu
vm. Näb. Bdh . P . r 8828
^UXetm. ioi.  Arbeiter erh. Log!»

Ellenbogengaffe7, Bordeih..
im Dach, l. _ 9301

0' chiasuelle zu verm. Eiusci'.
' straße 25. 88-0

z L>mlcrstraße 28, 3. St ., ein
TA möbl. Zim. mit zwei Bekicu
zu vermietheu. 8662
FSrdächerstr. 7, 3. Sl . r. Zchöu
TA möbl. Zimmer an besseren
Herrn ui verm. 7472
CXautücunutnftr. 12, 1. rechts,

'•erfi. ein bess. Mann g. Kost
u . Logis auf gleich. 8808

»"“Xraiiieuitr, 31, Hth, 1. St . r.,
finden Arbeiter sehr schönes

LogiS. 8486
»- ^ rauieuiir. 31, P . r., ein eins.

möblirtes Zimmer per sofort
zu vermiethen,_ 872g

Zimmer an sol. jungen
wl Mann zu verm. Oraliirn-
straße 42. Hib, 1. St . r . 9061
^HAauenthalerstr. 5, Aitlb.. Part .,
eJ/l - crh, 2 junge Leute Kost und
LogiS. 4736
Eiii möbl. Zimmer zu vermieten
TA Rauenthalerstraße6, Htbs.,
1. St ._ 8792
Tl̂ il reinlicher Arbeiter findet
TA LoaiS. Näh. Nauenthaler-
straße8, 2. Hih., 1. r. 8443
4,»Zit,ciuuraße 52, 1„ zwei möbl,
Ul Zim. mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. eins, eveut. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8985

Zm-wer billig zu ver-
wl mietheil Riehlstr. 8, Hth.,
3. Sl , bei Müller._ 8966
»HJöDcrnraBe 30. Frontsp., ein
*** große» Zimmer und Küche
au anstäildige Frau od. kinderloses
Ehciaar aus sofort zu vermieten.
Üiäb. Part._ 8969
»Wbmcibctii 15, gut möbl. Zim.,
Ul 1. Er-, m t scp. Eing. auf
g!. zu vm. Näheres däfelbst, Part .,
Laten._ 9251

lltömerberg 38, 3. Etage rechts,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

8281
m
zu v iinieteu

»L Arbeilcr crh. Kost und Logis
&  Gneifenaustr. 1(>!G., P ., r 9099
schöne möbl. Zimmer mit oder
A ohne Pension sof. zu vermieten
Vi. GerichlSstr. 5. P . 8968
/ ^» crichtsstr. 5, schönes leeres
TN Z,miner, sowie schöne Pia»-
sarde.zu verui. Näh. Pari . 8947

möbl. Zimmer zu vm. Gübeu-
stratze4, Part . links. 8894

(Awei junge saubere Arbeilcr k.
Kost und Logis crh. 'Näheres

Hailiugstraßc4, I._ 9290
i» in Arbeiter findet Schlafstelle

Helcnenstr. 9, Frtip . 9289
L^ clcuenstraße 15, 1. St , ichöü
*!«•/ möbl. Zimmer mit separatem
Ein ang zu verm_ 5345
Aich . möbl. Zim m (elf. Eing.

au I Herrn zn verm. 8950
Helencustr. 16. Mild . I. St.

^eleneuuratze 24, Bdh, 1,  er«9g ballen anst. Leute Kost uut>
LogiS ‘_ 4403

eleunistr. 29, I, EckeWcllritznr.
ich, möbl. Zim zll v. 7 lli0

4 ^»Ul anist. junger Mann findetTA Schlafstelle 8521
Hermauustr. 5. 3 Sl.

^ '-» ermauillir. 19, 3. St ., 1 gr.
Zimmer, Küche, Mansarde u.

Keller per 1. Mai zu verm. Nah.
Sedauplatz 3 im Laden. 8929
»t^ ermannurage 22, 1, Stock,
"T*-* rech chön möbl. Zimmer. .. . 8023

H

• Ä Schlasstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmer z. ^vw.
Elsholz, Römerberg 28. 5857
^^ escheid. Fräulein findet gute
‘"Ü Schlafstelle nedst Frühst, geg-
etwas Hausarb. 9!äh. Sedanstr. 1,
l . St . tii'ks.  _ 4500
rtedanstr. 5,1 , schön möbl. Zim
rß  zu verm. 8987
,ij' iu möbl. Zimmer mit 2 Bette»
M9 an reinl. Arb. zu vm. 8731

Sedanstr. 13 bei Hartwig
2L «öbt. Zimmer zu vermielhen^
»TT Heuer , Sccrobenstraße11.
Miiitclbau, 1._ 8912

erovenilr, 13, H., 3 , r . ichö»
möbl. Zim :i, rin, 8989S

CTum a - .uitu iuiiu Jtuu und
r ..,lS irtialien 8096

Sedanstr. 7. Hsti. 2. St „ l,
t» « ibriier era Schlafit, Scharn«
-xT borststraße2, Park., r., bei
Knorr. 860
Acharuharstilr . 6, 2. r ., ein schön
xv tubil. Zs,inner an bess Herrn
zu veriiiiethen.
Aichwalbacherstr. 49 ein sehr sch.

möbl. Zim. ui. voller Pens,
zn mäß. Preis zu verm. Näh. bei
Paul«. Part_ _6984
Achwalbacherstr. 59, l .,r ., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sos. zn ve rm. 8936
Äl^ ciiiiichc Arbeilcr erh, Schlai'

stelle auf sofort _ 8(Srfivnnfhnffiprftr73.
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Riquets
Lecithin -1

Eiweiss-
Oacao

wirkt nicht verstopfend
für Blut Muskeln und |

Nerven.

»SSdelhetdslraße 76, Part ., gvoß.
bell. Frontspitzzimmersofort

zu vermieten._ 9181
schwalbacherstr. 49 eine sch. in.

Maus, mit ob. ofme Kos! bill.
zu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part._ 8983
(Ftchwalbacherstr. 59, 9. St ., f.
W möbl. Zim. nt. gut., bürget!.
Pension zu vermieten. 3789
HUHIädchen kann Schlafstelle erb'

Schachlstraße 24, 3. St . b.
Frau Harz. 8581

übt. Zimmer aus Woche od.
Monate zu verm. 9012

Schulgasie7, 2. l.
zLchtttverg 9, 2 , möbl. LHans.
A an s. Mann zu verm. 8983

Diefcitbach

t mich. Ptansardcnzmi. zu mit.Preis LI. 12 pro Mt. Anzu-
skhen zw. 10- 2 Uhr Taunns-
siraße 24. 8933

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermieiben. TannuSiir. 27,1. 4220
«iD̂ airamstr. 14/16, srbl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St - 1._ 8129
j -rchön mübl. Zimmer zu vet-
$  mieten Walramstraße 17,_ int
Schubladen._ __ "807
junger Mann eruält Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts 6825
>̂ ^ ellritzstraße 27, 2. erh.
-v «? 2 junge Lenke Kost und
Logis._ __ 9151
<ß̂ ^ ellritzstmge 4ch 2. Etage l,

gut tnöül. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 9206
Hsŝ estendstr. 20, Garteub., 2.

rechts, mübl. Zimmer zu
vermietben._7683
OWcUrigür . 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm.
Näh. Frankenstrage 19, Möbel,

Geschäft 7013
^IL^ ortbstr. 18, 3. St ., sch. möbl

Zim. aus gleich oder später
billig zu verm. 6384

P öbt.Zimmer nt. voller Pens.zn vermielheu Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näli. in der Exped. d. Bl.
orkstr. 7, P ., r. schön möbl.

Zimmer  zu vertu. 9123B
s'Qine Matts, »t. 2 B. als Schlaf-

stelle für mir saubere Arb.
sofort zu verm. Näb. Exped. 8647

Pensionen.

Dilla GlMllslM,
Emserstraße 13.

Familie» Pension
Elegante Zimmer, grosser

Warten. Bäder,
Porzügliche Küche. 6800

Lüden.

^avenlokal int Hause Nömer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
ebent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. .Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Miunia 1661

Laden,
für jedes Geschäft gceig-
nct . event . m. Wohnung
ver sofort oder späterz. vm
Adolfstr . O. I . 6626

lbrechstr, 44, Laden m. 3 Z ,
Küche ii. Zubeb. sof. ober

aus 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Htb. 5553

«fß̂ tsmarckring4 ist ein großer
Loden mit Ladenzim., ansckl.

Bureati u. Lager re. Räumen, zus.
oder geteilt auf sof. od. später zu
verm. Näh. das. P., l. 7104

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

eine Wohltat für Kinder I
— für geistig Ueboran - 1

strengte.

i / großer Laden mit Ztmuter per
V-' sofort oder später zu verm.
N. Albrechtstr. 13. 2. St . 9155

Laden
mit Einricht., für Butter- und I
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., I. 6227

L

Lnden äUuermiett,en'
Petri.

HerderNraße8, bei
3159

schöner Laden, Herberstraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermietben. 5788

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

(I - chöner Laden, für Gemnse- u.
^ Flaschenbier-Geschäft pass.,
per I . Juli zu vertu. N. Franken-
straße 3, 2.. Banbureau . 90 08

Bäckerei
mit Laden n. Wohn, per sof. od.
spät, zu vm. Näh. Helcuenstr. 15,
Lotderb., I. St . 9007
^ atsrr.Friedrich-Rtng 55, sch'

großer Etkladcn m. groß.
Nebe,träum als Bureau zu ver¬
mietben.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zietenring). 6934

Kirchgaffe ö,

per sofort zu vermieten. Näh.
Stock. 6487!

^janggasse 44 ist der seither von
^  Herrn Kunstgärmer E, Becker
iunegehabte Lade « auf 1. Oft.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
N Hotelbureau,Lauggasse42, 9010

Sch. Laders
zu vermietben de Fnllois,
Langgasse 10, 2._ 8276

anergasse8 Ladenm, Laden-
zimm p. 1. Jul , z. verm.

Näh. Mauerg. 11. 8721
m

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näheres
Nerostraße6. 3874
L'Nl , Laden, evcm. in. gr. Laten-
•’*' jimuter und gr. Keller und
Wohn, zu vertu. Näh. Oranien-
straße 51, Bureau, Hth. 6790

uerfeldstr. 7, großer Räum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6852
4HZ.Heinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
WV  gr . Ecklaben mit Wohn, 3
Zim., Küche, 2 ' ff. u. Plans, per
1. April zu vertu. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich Ring 78, Baubur.
Sonterr._ 6854
Nheittgaucrstrasre , Erke

Eltvillerstratze
Laden mit 2 Ztmtnern u. Zubeh.
zu verm. Näb dateldst od. Dork-
straße 20, Fritz Born, Archti. 8742

Schöner, großet

Lade n,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver¬
mietben. 4129

Näheres unter A . 1*. 4 an
die Exved. d. Bl.
e <.ckl»dcu , Wedergaffe 14, ganz
^2 - oder getbeilt, >ml, auch ohne
Wolm. per soj. cd. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappe *. 6390

Schwatdacherstr. 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Laden , auch geteilt
" zu zwei, nebst Lagerraum p.

1. April zu vertu. Näh. Bleich-
straße 2, 1. Gr. _5117
f ^ otzhetittexstr. 74, Ecke Elt-

villerstr., ist ein großer Eck-
ladett, sowie Souterrainladeu,
Flaschenbterleller und Lagerrättme
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb, 1. Stock,_ 3791
flCctlaben mit 3-Zttnmerwohnung
V?' Totzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2981

adelt mit Wohnung zu ver.
mteiheu 4368

_ Erbacherstraße 4.
/ÖLucilenauftr. 23, gegenüber der
'är neuen Oberrealschule, aut
Ziethenring, Ladeulokalm. 1 Zim.
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnnng zu 580 M, z. vm.
Näh. das. Part ., rechts. 4182

Hell mund,trage 4
billig zu vm. Näh.

Bäckerladen daselbst,_ 6061

Helimundstrasse 41,
Vdh., i,t ein Lade » mit anstoß.
Wohnung von 2 Ziminern, Küche
it. 2 Kellern per 1. April, z. vm.
Näh. bei.1. Körnung & Co .,
Hätneraafse8. 4457

0M . Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung und

300 Q .-Mtr. Lagerranm, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrtch-Ning 31, 3. 1668
^ ^ aalgasse 28, ein Laden mit
v Ladenzimmer auf gleich oder
1. April zu verm._ 6990

Westeudstv . 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Meurer,
Luifenstraße 31. 1. St . 3877

Wergaffe 39
ist ein Laden mit Hieben-
raum zu vermiethe». 6076

9!äh, bei
lloh. Adolf Weygandt.

Wkbrrz,ffk 33
Laden

mit 2 Schaufenstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog , Schuh¬
lager, Langgasse 50, Ecke
Wedergasse. 8182

sFliAörthstr. 19, gr. Laden, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513

hFAellritzstr. 31, Ladenu. Laden»
zim. mit od. obne Wohn.,

per 1, Mat oder später zu verm.
Näh, daselbst Bdh. 2. 9049
gEebbner Mechgerladcn , in g.
^ Lage, per sof. bill. zu verm.

Näb in der Exv. d. Bl. 7462
tTLch. Laden(Biktualien-Geschäft)
^ nebst Wohn. bist, zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Erbed. d. Bl. 6388
^E »de» mit Wohnung tm Hanse
^ Jabnstr. 46, per sokort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

| ^ ttesehttftsl « kalej |!

mit bellen, direkt anstoß., sehr ge-
ränmigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald pretsw. zu verm.
^ Reflektanten bitte Off. u. F . B.

6040 att die Exped. d. Bl. einzu-
retcheti. 6040

Geschäftsräume zu vcr-
miethe«

In meiner Besitzung Schlacht-
bausstr., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
vertu. : 1 Parlerreraum, circa
200 Q .-Mtr. Bodenfläche, 1
Raum int 2. Obergeschoß, 160
O.-Mtr. Bodenfläche, Tampf-
heizung, ' eleflr. Beleuchtung,
Gas- u. Wasserleitung vor¬
handen. Dampfkrast kann mit
vermietbet werden.

Näh.<). Kalkbrenucr,
Friedrichstraße 12. 8580

WsrUstfttten etc.

HA4tsmarcktng7, Lagerraum, auch
als Werkst., on ruhiges Ge-

schäst zu vermietben_ 5404
Ä > ertrainftr. 13, eine sch., helle
'V Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part ., bet Hiori. _ 4220
ßHLertratnur. 21, gr., h Werkst

mit Borranm (Gas u. W.)
per 1. April zu verm. 8084

WttkMie oi>.
Lagerraum

Iund 3 oder 4-Zitnmer-Wo!m<
uttg zu vermieten Dretweidett
straße 5. Näderes Bismarck'
Ring 6, Hoätp. 6939

/ ^trotze Werkstätten, auch geteilt
v” für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus passend, tu. elcltr.
Licht Ui Kraft, groß. sep. Hosronm,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, 1. St . 5116
»Aincherstraße 17 großer n. klemer
C? Weinkeller mit Faßh. und
Coiikor per fof. od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Park. r. 8162

^DLliicherplatz3. gr. Helle Werkst.
p. sof. od. sp. zu verm. Näh.

dorts. im L. o. Blnckerftr 17. 180
î otzhettnerstr. 69, Souterrain-
r+J  räume , zum Lufbewahrenv.
Möbeln oder für BUrean geeignet,
ver sofort zu verm. 6>44
^ >otzhetmcrstraße 105, Guter-

balmhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung nt.
u, obne Wobn. zu verm. 10014
/Lltvillerstr . 2 sino Werkstätten,

Lagerräume u, Flaschcncher-
keller zu vrxm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633
ckQiu kl. Wertstatt ist sofort zu

vermiethen 5864
Näh. Feldstr. 1, I. St.

/LLnelsena.tstraße 8, sch. Werk-
stäite preisw, fof. zu verm.

Näb. Vdh., 2. St ., rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu vertu
Näh. daselbst1 St . 3254
L^ ellmundstr. 52 ist eine Werk-

flotte f, Schlosser, Jnstallat.
oder bergl. mit od. ohne Wohmiiig
a. 1. Okt. 05 zw verm. Näheres
2. Etage, rechts. 8553
l ^ övenstr. 17, gr. Heller Part . -
AJ  Lagerraum, ca. 145 (fj-m,
sowie ebenso großer Weinkeller».
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
Stallung für 1—2 Pferde per
v ' 1. Juli zu verm. Näheres
Hellmundilraßc 27. 8422

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, helle

Souterrainräume,
auch für Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P. 3455

f^ ür Flaichenbteroandler! Hell-
mtindstr. 41, 1 Bterkeller p.

1. April zu verm. Näheres de
I . Hnrnuiig & Co.,

5416 Häfnergaffe 3.
tVeteneiiüraBe t6, Heine, helle

Werkstätte per 1. April
zu vermtethen. 3540
ẑ Kerderstraße 33, per 1. Aprtl

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas n. Wasser, mit o.
ohne Wohnung ;u  verm. Näheres
Vorberh.. Part . 9946
»HL rbettsraum vo er Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu mit.
Näb. Iah mir. 6, 1 St . 2614
Aahnstr. 44, Hth., schöne helle

Werkst. (Preis jährl. M. 190)
per sofort zu verm. Näh. Nbein-
straße 95. Part , 8743
(Aoutrrraiu , 3 Helle Räume,
^ eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ning, Näh. An
der Riugktrche1, P , 6060

Kikdrichkrßratze 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft paffend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermtet. Näh.
daselbst, Part. 8966

50  9 -° . per fof.
zu vertu. Näb.

Nikolasstraste 23, Part. 6635
^ ^ agervlatz, an der Matnzerstraße,
^  jetzt Kohlenlager v. Bcisieget
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31, P .. r.
^4ndeshetinerstr. 23^ (Neubau)

großer Wein- u, Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. .2415
<iK) hetngauer'Ur. 7, schöne Helte
** *■ Werkstätte oder Lagerraum
eoerttl nt, 2- ob. 3-Zimmerwohnttng
zu vertu, lliäheres EumUerstroße 12,
Carl Wienier. 3294
<78Shorf., Hosr, u, Keller, ev. mit
^  Wobnung zu vertu, Roon-
straße6, 7795
i,Ĥ ötnerverg 9/11 ist eine schöne

helle Werkstätte für Schlosser
od. Jnstallattur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlofferwerkst. od. BtSmarckring2
im Laden. 4178

Eine helle LVerkstäkkr'
aurb als Lagerratim zu vermieten
Röderallee 16. 7986
^jtedansir. 11, 2 Part , Ztttuner-

als Tavezierer-, Buchbinder,
er. Werkstätte per l , April z. vm.
Näb. Bdh.. I, St . 3133
^chwaibacherstr. 59, eine schöne
A hetzdare Werkstatta, 1. April
zu verm. 4r37
»Line gute, große helle Werkstatt,

heizbar, auf 1, April zu vm.
N. Schwalbacherstr, 59, 2479

Trockene

Lagklkiiiliilk
und Ä Bnreaiiräumc sowie1
LLciukeller und HvfkeUer zu
verm Schiersteinerstraße 18. 3398

Stattnug
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Zimmerwohnnng und Küche, K..
Speicher. Milben, der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zu
vermieten Emserstr. 40, 1. 9180

Mainjerttraße 60a,
gr. Trocknispeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268

Mgîerftratzk 60 a,
gr. trockener Keller, ca. 50 gm, als
Lagerkeller geeigtt. u. zu vm. Näb.
Bureau. 9267
fö cUct:, ca. 215 qm groß, As-
«w pdaltbelag, Gas- ob. elcftr.
Beleuchtung, Kraftaufzug vorb.,
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
auf sofort oder später z. vm. Näh.
Dloritzstr. 28, Comvoir_ 92«8

Große Lverkstätte»
auch als Lager zu verm. 6075
__ Scheffelstraße 2.

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Linst, von
Möbeln sofort ob. später zu verm.
Näb. Part , rechts. 4163
HLchulgasse4, 2 Werkstätten oder
C7 Lagerraum fof. od. sp. zu vm.
Näb. Htb., l Tr . 4403

Kohlen hos.
Altes Geschäft, per sof. od. jpäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

Waleriosßraße3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte Preiswerth zu
vermiethen Näh. daselbst. 6936

W

LiIRerkstätten, Magazine, Keller z.
verm. Walramstr. 31. Näh

daselbst im Laden od. bei Führer,
Wi>belmstraße 24._ 8740

erkslätte oder Lager billig zu
verm. Näh. Westendstr. 20,

Gth., 2. St ., r._ 8053
^DUorkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs., 1. St._ 9j25
ftlianerre , g, Lage, passend-sür

ein Stellenvermitttungsburau,
Blumen- ob. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in Ler Exp
d. Bl.  _ 4203
(Ktallung für 3—4 Pferde nt.
^ Futter- und Wagenraum p.
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Zimmerinannstr. 3. Part . 9035

Norckstratze Ä0,
helle Werkstätte. 76 qm, mit sep.
Hofraum sür 320 Mark zu ver¬
mieten. 9116
^V̂ '.' retnslokal , 150 Pers. fass.,

in Mitte der Stadt , sür
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
veviniethen. Näh. Kaiser-Frievrich-
Ning 31. 3. 1669

Kapitalien
g. Selbstgeber reell.

sU  Leuten. Schnecwcis ?, Berlin
Jnvatideitstr. 38. Rückp. 238/117
IkHarlehnc von 100 M. au giebt
Cr Selbstgeber reellen Leuten
Klensch, Berlin, Trcsckowstraße 38,
Rückporto. 237/117

15000 » Nd
30000 Mark

auf 2. Hyp. zu verg. d. Heinrich
Gregor , Rheinstr. 26. 9297

Gkslllslt
auf 1. ünpotü.

werden 410,000 Mk per gleich
Das Haus befindet sich hier in
bester Lage. Offerten unter
N . 34 an die Exped. d. Bl,
richten. 8991

Ml!. 4- 50M
ans gute 2. Hhpoth. gef Off. sub
B . I . a, o. Perl , b. Ztg. 769

circa 10,000 Kolk-u

zurückgesotzt
verkaufe billigtst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Linisenstr . 33 . Tel . 337.

Haarzöpfe
von Mark 2.50 — 3 50 att,

II . Oicrsrli,
18 Goldgass « 18 . 6949

(Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Chocolade

Ieine sofortige Stärkung-
(grösster Nährwert , vor¬

züglicher Geschmack,

Spazierstöcke,

sämtliche
Neuheiten,

in
nrößter
Auswahl

zu
billigsten

Preisen
empfiehlt

Wh. Barth,
Drechsler.

Neugasse  17
Anahe der Marktstraße.

Anfertigung sämtl.
9260 Reparaturen.

fertigt Kkttkii,
K«kllikiitk
kauft man am besten und

billigsteu im
Wiesbadener

Betlsehkshliiis,
Mauergasse IS.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Streng reellste«. billigste
Bezugsquelle.

Einsiillon der Bcttfedcrn
im Beisein des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfedern und Dauaeu
gelangen zu», Berkaus.

mit

pariser
Gummi-Artike!,

Fraucnschutj . sowie nlle Neu-
liciten in onticonccptioncllcnMit¬
teln rc. tu der Parsüm.-Handl. von

VV. 8nlxbach,
4590 Bärenstraße 4.

In ciuct Nacht
Vers hwiudrn

Tommersprosse»
gelbe und rot»
Flecken, Miteffer
bei Gebrauch v.

Dr . Kuhns
Edclweist -Crcm«
Mk. 1.50 und
Leise (»0 Pf.

Picle Anerkenn-
ungen . Nur echt hier : O.
8it *bert , Trog , visii-vis d.
Ratskeller , Apoth 4 .« Bei »,
link , Droq .. Gr . Burgstr .,
43,r Tauber , Drogerie,
Kitchg . 0 , Trog . Sanitas,
MauritiuSstr . 409

|Riquets 1653,75
Lecithin-

iEiweiss-
Chocolade

mal so nahrhaft als
| Chocolade — eine Labsal

sondergleichen.
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tzetr. Herrenkleider v.
Schuhwerk

kauft sortwährend 7641
Fios Schntidef.

Micheisberg 26,
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zahlung genümlnen.

Lege« Ae Wert
auf einen sauber gesohlten und
schön reparirken Stiesel, so gehen
Sie zu 8789

Pli . Mohr,
Schnhmacheiiueisler,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise.

Neue

Kknal-MlMen
zu verkaufen 7967

Lnisenftrasze 41.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg-
filyeerin , Honig,

Veilchen , Lilienmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Mürktstraße 13. 7366

Hervorragende Auswahl

Krawatten
neueste Fasons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten;

Hosenträger
billigste Preise , 9075

iLSchwsnck
Miihlgasse 13.

Ichulj-
Rkpmtme»!
Damrnftiefel,

Sohlen u. Fleck £ Mk.
Herrenstrefel,

Sohlen n. Fleck Ä.5V M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
KO —13 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

MWIsdttg26,fnbru,
gegenüber der Synagoge

1, -
Tapszirer, 7572

wohat Jaltnstl *. 17. Da¬
selbst werd. alle Tapezirer-
arbeiten best, ansgeführt.

Radikal-

Wanzentod,
welches nicht nur die

Wanzen , sondern auch
deren Brat tötet.

Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

7392

wegen Anfsabe folg.
Artikel.

Echte! Nähgarn, bunte Farben,
Rolle 8 u. 8 Pf, , reine Seide1 Pf.,
Schnur 1 Pf., Knöpft Dutzd. v.
1 Pf. an, echte Wäfchenameii Dtzd.
2 n. 3 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an, alle Farben Taillen- U. Seiden,
band, Mrr. v. 2 Pf. an, mehr. 1000
Mtr . Spitzen U. Besätzev. 1 Pf.
an, Papierkragen, St . 8 u. 5 Pf.,
Leinen 9, 15 'Pf . u. höher, bunte
Bcsenlitze2 u. 8 Pf., Rouleaux-
u.Vorhangspitzen, Mtr. v. 5 Pf. an,
groß. Posten Vorhänge Mtr . v.
6 Pf . an, Reste s. große Fenster
weit unter Preis , alle Neuh. in
Mützen u. Sommerhütenfpottbill.,
gest. Konfirmand.-Taschentücher v.
5 Pi - an, weiße Siürkhemden v.
95 Pf an, ferner so lange Borr.
reicht, etwas trüb geword. Hand¬
arbeiten: Deckchen, Läufer, llebcr-
handtücher, sowie alle mögl. hübsch.
Sachen v. 3 Pf. an, groß. Posten
bess. Korsetts, früh. 6—8 M .. jetzt
dis 95 Pf., Handschuhe in klein V.
5 Pf . an, bunte Strümpfe u. Bein-
längen von 9 Pf. an, sehr gute
Strickwolle, */s Pfd . 29 u. 48 Pf.,
mehr. Dtzd. Krawatten u. Kinder-
kragcnV- 2 Pf. an, Wamsärmci
v. 65 Pf . a», sow. Arbeitswesten
von 95 Pf. an. 7704

»niimiin , Wiesbaden,
Diarktstraße6, Ecke Aiauergasfe.

Anzündeholz,
f . gespalten , LCtr . 2 20Mk.

Brennholz
h  Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans
Gebr. Neugebauer,

Dampf-Tchreincrci.
Echwaibackerstr. 22  Tel . 4117

Neue

HksenwHttdk
billig llbzugeben 7956

Luisenftr afte 41.
Kartoffeln ! Zwiebeln!
Mag.-bonui» Ctr 3 Mk.,
gelbe Frühkartoffeln Ctr. 6 Mk./
Zwiebeln Pfd. 12 Pfg., Etr. 10 Mk.

F . Mütter. Rerostraßc 23.
Telephon 2730. 9378

Empfehle meine reinen

Prima Rindsteiichä Pfd 50 Plg.
Hülle und Noastbraten 60
Schwcinestcisch 70—75
Leber- und Blutwurst 38
Flclschivnrst 65
Preßkopf 70
Schmalz 70
F-tl 40 ..

empfiehlt 9238

AngM Sttl,
Telefon 817. Bleich straße 27.

$1 nrtoffeln!
Gute Pfälzer (mag.-bon.), auch

z,„» Setzen, billigst zu verkaufen
Albrecktür. 6, Hth. 8926

Rnrlftr.zL
V 4W-V ^ tuten an M -ibc n

zum Test eignes WachStnm, von
60 Pfg. an und böyer. 9312

Philipp Post , »cn . ,
_ Hochstätle 2.
a«1!ö tter  Schnurrbart!

Haarwuchs
Erfolg garantiert.

|Freiwilhge Dankschrei¬
ben liegen hundert¬
weise bei a Dose Mk.

1 —Und 2 *- nebst
Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme
oder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Mever. Hamburn 25.

werden alle
Repcrra

tuten an Möbe n, sowie Auf
polieren und Mattieren der
selben zu allcrbilligstcu Preisen
ausgclührt. _ _ 8107

ĝ tzäichern" und Gardinen-
D". — fpannerei mit elektrischem Be
trieb von Roll-Huffong, Albrecht
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften.  5868
r %,letcev, Knabenanzüge. Weiß
ol zeug w. gut und billig ati-
qefertiflt 7991

Kirckigafie 19, 3. St.
rtiwäjctie zum Bügeln wird an-
'ü ? genomuien Göbenstraße 19,
Mllb , 3. St bei Krüger. 8611

an Fahrrädern
werden gut und

billigst ausgesübrt. 8477
il . Stösser , Mechaniker,

Hcrmannstrasie 15.
»» »oliren, Matiiren, Rep. aller

Möbel, auch aNtiftb Pärkett-
reinigen gilt und bist. W - Karb,
Schreiner, Bertramstr. 11, Sillikb.

Best, feit 1905. 6284
« » oii heule an kann Tag und
-4 ? Nacht gebleicht werden, auch
wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angcnoniMen. 8897
HochachtungsvollH. Schneider,

Ecke Feld- n. Kcllkrstr. 15/17. .
hHLVreNologin . H-rd-rstratz?27,

1., r . Sptech'. v. 9—1 U.

^Lin tüchk. Kaufmann, d. technisch
gebildet und im Stande ist,

ein groß. Baugesch. zu leiten, ges.
Offerten u. »1. W . 9214 an

die Expedrd Bl. 9236

2—6 Uhr. 7204

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Nkttelbcckstr. 7, 2. (Ecke Iorkstr.

Ei« Juwel

lar
. Haarmann & Reimers

VanillMucker!
1euthältd . edlen Vanille-

Geschmack u. das lieb¬
liche Vanille-Aroma in
reinster u . konzentrier-

I testet , daher sius-
siebißstcr Form.
Ueberall in langjährig

I bekannter Staniol-
I packung ä 550 Pf.
1pro Päckchen u . neuer¬

dings in Päckchen a
10 Pf . zu haben.

Generaldepot:
I M. Elb , G. m. b. H.

Dresden.
Vertretung u. Engros-

Lager : 1634/78
Eugen EisrcK,

Düsseldorf,
Aderstr . 89.

Ailfc g. Blutstockung. Stimc ( >
mann, Hamburg, F>ch>c>

straße 33. 1627/79

ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischeS Aussehen,
weiße, fammetweiche Haut und
blendend ichöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Steckenpserd-Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann & Co , Nade-
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd. ä St. !0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl. Robert
Sanier , Otto SckündUa, Th
Seulberger, Otto Sichert, Ehr.
Tauber, Drogerie Otto Lilie, Wilh.
Machrnheuuer. Apotheker Restei.
Drog. Moebus, Taunnsstr . 25, 76',

Die rühuuichst dekaiinte

Cenirifuaeu*Siifirflljm-
Margarine

Marke Sennerei, per Pfd. 75
Pfa ., cmvfieblt 9032

Pb . Milse , Bleichstr 21.

ihn!fuiittnctü!ihn!
Ein Posten fchiv. Manilsbofen

M. 3,50, früher Pk. 5, ein Posten
Herren-Anzüge, eiiizclue SaccoS u.
Hofen sehr billig, Knabcn-Hosen v.
70 Pf. an, Schulhosen, Joppen,
Ucbcrzicher staunend billig. Als be-
sondcrcr Gelegcnhcitskauf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 h M. 2.80 so lange Borrath
re/chl. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in de» bekannt
guten Herren», Damen- u. Kinder-
Schuhen in versch. Lederu. guten
Oualitäten in Erinnerung. 7458

gtilglO 22,1 Ai.hoch.

gr udwig Hörrei ’. Schnei-
-U4 dermstr., Ecke Ncngasseu. kl.
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt stchm allen in sein
Fach einschlagendenArbeiten 8216

vbcitectwifiDc wird ange.
nommen Oranienstraße 25,

Hth., 2. St . r., b. Spabn. 6995sum
angen. Oranien-

llraße-49. Hth., 2. Sl ., I. 8495
^L .üle und alle in daS Puyfach

einschlagende Arbeiten werd.
billig angcserti.tz 8009

Sedannr. 15, 8. r.

Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Rcickispatcnt. Ausführliche
Brosch. Alk. 1.20. 607/90

K, Onchmunn , Kon¬
stanz D 153.
jlud ) über die Ehe, wo zu viel
Kk Kinderseg. 1'/- M. Rachn. Wo

Kint-LFrn»kil-î M,.
Eiestaverlag Dr. 29. Hamburg. 738
!7/» ii den Kuranlagen v. Tennel»

bach bis Sonncnberg ist eine

Dammuhr
verloren gegangen. Abzugeben
gegen Belohnung auf dem Bürger,
meisteramt Sonncnberg. 9246

Kaiser-Panorama
Nheiuftraste » 7,

unterhalb dcö LniscnplayeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 16. bis 22. April 1905.

Serie I:
Herrliche Reise

durch
Savohe » und das nord

östliche Frankreich.
Serie II:

Mulden « . Umgebung«
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reifen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement

u,pol,re», Wiunen, Maltiren
und Nepariren aller Arten

Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgcsührt, sowie
alle in da« Fach cinschlagendc Ar-
beiten. Wcllritzstraße 41, 3. Steck,
links. 8134

Modcs:
Zur bevorstehenden Saison em-

plchlc mich den geehrten Damen
im Anscrligen und Ansarbcitcn
eleganter Damen- u. Kinder-
Hiiie zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
säiUtlichcu Zutaten führe stets ans
Lager. 9006

Frau
EHse Zimmermann,

geb. Schäfer,
Hellmündstraste 5 , 1 Sk., r.

(seither Emserstr. 49, P .).
sicheres Ein-

. If treffen 3210
Helencnstr. 9, Bdh., 2. St.

_ 1 bis 9 Uhr._
dürthtHni w. Gia». Atarmor-
iNkMilrt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest». im Wasser battb.) 4138

llhlmann. Luiseuplatz 2.

eil-
Ageiiie«

werden zwecks wichtiger Mit¬
teilung ersucht, ihre Adresse
an die Geschäftsstelle^ dieses
Blatter unter „ S . W. Zu-
kuiaft *' liieberjulcg. 829

iMitiarr iuliram
gesucht 9229

Sedanstraßk 3.

KM. lÄifie
im Älter v. 16 - : 18 I . gesucht.

Ed . Werigandt.
9.255 Kirchgasse, 34.
Eiu jg Krisenrgehntfe
für hier und einen für auswärts
sucht Gustav Richter . Dotz-
hcimerstr. 88. 9156

Glllijl.Austreicher,
Lackrrer und

Maler
bc> hohem Lohn gesucht 8883

Scheffclstraßc 1.

JUienHentrnfnmsitler
gesucht 7369

SLulgassr 5.
t̂ kch suche zu», 15. Akai einen

zuverlässigen, uuverh., evang'

Diener
mit guten Zeugnisfen, der gewandt
ist im Servieren und ivillig zu
häuslichen Arbeiten. 816
Frau Ww. C . A . Siebei.

Coblenz . Mainzerltr 70.

Ginsklirliriilig
Niederwuldstraßc 8.

jefudli
9056

der
Wiesbadener

„Ifurrnl-
wird täglich Mittags 3 Ilhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Bon 4'/r Hbr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Erpedition verabfolgt.

ZteUengelucke
lVilt solider Mann

sucht stundenweise Beschästigung,
alL: Austragcn von Zcitschristcn
oder sonst irgend welcher Art.
Näheres im Bcrlqg. 9182
junger Mann . ge>. Schremer,

35 I . alt, wünscht Stcllnng
in einem Möbelgeschäft oder sonst
berat Kaution vorhanden. Offert,
u. .5. M . Ö261 an di- Exp-d.
d. Bl. 9264

Oh . I>l-evttire .t,
Morittstr. 14.

Tüchtige
WWrnäHrri»

für meine ArbeilSstube gesucht.
29 Georg Hasman «.

Langgasse 21.

Skstnctderlehrlingges.
Jaönstratze 12._ 9118
4b «nt ehrlicher, flinker
V?/ im Alter v. 15—16 Jahren
für tzausürveit u. Niiteihall eiucs
Automobils gesucht.

Anznuielden von 1 bis 3 llhr
Adelheidstr. 21, 1._ 36
tjcljl 'littfj gegen sosort. Vergüt.
^ Landw. Ccntratsaatstcllc
Mainz - Wiesbaden. Marlt-
straße 12. 7959

Ei « Sattlerlehrting
gesucht. 8542

Damm , Sattler.

Mliitnlichc Personen.
AchuhmMjer-Gthülfe

gesucht von 11
H. Platzbecker,

_ Oraniensti. 18,
1 Tchmicd und

1 Sattler
ifl, Hclcnenstr. 10.

TUchliger
Gärtnergehiilfe

gesucht. Georg Jnng.
9224 Plalierstr p !2 u 138.

Jnuger Hausbursche
für sofort gesucht .12

I . lL Kciper , Kirchgasse 52.

FLin junges, wiaiges Uftädchen
12 - pet 1. Mai gesucht. 9265

Hellmundstr. 12, Part . I.

Kgnßmattdin L,k'Nr.
richlnng tagt. 1—2 Stunden
9227 Herdkrstr. 16. Patt , l.

Tüchrii',e
pfilpiiljemincti

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305 Bahnhosstr. 10. __

liiilt. Iiiarlifttenniicn
sofort sür dauernd gesucht. 9215

Mt. Lcister -Bodach.
Gr. Biirmtr. -9,

Miidchett
in.rlligctttes, ans guter Familie
rcrlangt sofort 9242

>A!>. Aufrecht . Langaasse 32.
/Lin nicht zu junges Kinder-

mädchen wird für sofort zu 8
Kindern im Aller voll 6—13 I.
ges. Briefiiche Angeb. ui «1» Z.
Hotel Continental, Langgasse 36
hier, richten. , 9291

Eine \U)l Pafdifran
jede 2. Woche einen Tag oder 2
Nachmittage gesucht Nheinstraße 95,
Part ._ __ 9243

ribilicn ges. Lchrur. 1, bei
- Hardt. _35

®ai(lsn- u. Kollo
mbeltmllnm

ür sofort gesucht. 9209

F. Gerson,
Wilhelmüräße 40. _

^Lchlosferlehrting ges. 7090
W itzchachtstraßc9
ÄMU8C mit guter Schnlvilduug

geg. Vergütung in di? Lehre
gesucht.' Kneipp HauS , Rhein-
straße 59. 7,144
EL,iu braver Junge kan» die Bau-
V5 ,u,d Möbelschreinerei erlernen
Dtoritzfiraße 66. 9076
^Liu Lehrling k. d,e üttessing-

dreherei erlernen vci 6947

Lehrling
M. B «ysieget,

3601 Dotzlieimerstraße 47.
" Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Kunst u. Gemüse-Gärtner
Ulinler— Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlaffer
Schneider a, Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Fuhrknccht

Arbeit suchen:
Kaufmann
Monteur
Bureaugebülf:
Bureaniiiener
Einkalfficrer
Krankenwärter
Masieur

Weiblielse Personen.
rfjRine ’Mouatssrau ob. 'Mädchen

gesucht 9311
Hellmundstr. 52, M b., 1.

Gichihes Mli-lljcn,
am liebsten vom Lande, gef. 9296

Adolfstr. 3, bei Pfthnerl.

^U^.e,nl. Plonatsmädchcn von
Morg. 9 bis Nachm, f  Udr

gef. Albre chtstr 25,. P. 9202

bin junges Wdcher!
für leichte Hausarbeit ges. 9128

Kaiser Fr edrich-Nina 76. P . r.
^HHKädryrn zun. Nahe» gesucht.
wl I . Jnngbaucr.
91"0 Ellenbogengass« 14.
chLLrlucht junges hübsches iveivl.
W Ullobell. Vorstellung Dienstag,
d. 18. April von 2- 7 Bahnbos-
stro ße 4, Atelier bei Herrn Winkler.
hlLroperco Mädchrumit gm.
^ Schulkenntnisfcit für leichte
stauSarbeit morg. gef. Frau Lehrer
schulte, Scharnhorststr. -24, 2. Sl .,
r. stlieldung vormittags. 9144

kni»e billiges enliaches Logis
3  mit Kost Per 1. Mai . Off . zu

send. a. Anna Wcygandt, Aßmanns.
Hausen. Altdeutsche Trinkhalle. 9153
ftTiöAadchcn»k. das Kleidermacheii
4V » erl Wellritzstr. 11, P . 8949

Pädcbc»für bürgerl. Haushaltsofort gesucht 8904
Schwalbachrrstr. 71.

sofortigen Eintritt neg. Vergütung
sucht Frau « . Haltiger,
8681_ Babiibosstraße 16.
/gjttiftitr . n,  Part ., sind, ordcnll.
'v ehrl. Mädcheno. nnabh. Frau
ar. möbl. Mans. gegen etwas Haus-
arb cit. 7352

chrmäochc» ges. M. Knögtl,
Schneiderin. Dorkstr. 3. 9220

irlirriit f- cinf- " • fcme
«DliUUnil beit sofork gesucht in
dauernde Stelle 6819

Saalgafit 40, 2.

Hsltl--Herrschsts
Persml

aller Branchen
findet stets gute niid beste Stellen
in ersten und feinsten, Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau
Wailrabenstein

S4 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlaz,

Telefon 2 .iSS,
Erstes n. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Randes.
Frau Lina Wallrabensteia,

geb. Türner,
Stcllcnvermiltlerin. 28 ov

&



Amts
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M,

Druck und Verlag der Wi - Sb - d - ncr « erlagSauftalt Emil Bommerl I» Wi - Sbad - » . — W-ichSM -» - : M - ur -ImSftr - k,- 8.
20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 20 . April l . I .»
nachnrittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Pistung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung.
I . Aendcrung des Projektes betreffend die Verlegung

des Ralnbachkanals entlang der Lndsront des neuen Kur¬
hauses . Mehrkosten . 9000 Mk . Ber . B -A

2 Acnderung des Fluchtlinienplancs für das Gelände
zwischen der Bicbricherstraße uud dein neuen Bahnhof.
Ber . B .-A . . .. .

3 . TeSgl . für einen Fußweg zwischen Walkmuhl - und
Schützcnsiraßc . Ber . B .-A . , .

4 . Vorläufige Instandsetzung der versandeten Friedhoss-
kanäle . Kosten 10400 Mk . Ber . B .- '!.

4 . Bauliche Aendernugeu im Muscumsgcbäude . Kosten
1600 Mk . Ber . B .- >>.

6 . Festsetznug des Tarifs der Sinkkasten - etc. Neini-
gnngskosten für das Rechnungsjahr 1905 . Ber B .-A.

7 . Anfragen des Stadtverordneten Hetz an den Magistrat:
1) Wird dem Magistrat seitens der Kaiserlichen

Tclcgrapheu -Dircktion Mitteilung gemacht , wenn
vou ihr Arbeiten in großem Umfange in unseren
Straßen vorgenommcn werden?

1 ) Ist der Magistrat rechtlich ^ in der Lage , solche
Arbeiten in der Frühjahrs - saison zu verhindern?

8 . Eingabe des Badhausbesitzers L . Hand betr . Av-
tretung einer Grundstäche an die Lotadt juv Regulierung
der kleinen Webergasse . Ber . F .-A.

9 . Vertrag über den Ankauf der beiden Kasernen , sowie
den Fluchtlinieuplan des zu bebauenden Geländes am Exer¬
zierplatz . Ber . F .-A.

10 . An - und Verkauf von Grundstücken in der Gemar¬
kung Sonnenbcrg . Ber . F . -A.

II . Ankauf von Grundstücken nächst dem neuen Güter-
bahuhöf . Der . F .-A.

12 . Verkauf einer kleinen Feldwegfläche hinter der
Walluferstraßc . Ber .. F .-A.

13 . Desgl . zweier Feldwegflächen ebendaselbst.
14 . Ein Baudispensgesuch des Hotelbesitzers A . Jau-

mann wegen Errichtung von Neubauten auf dem Grundstück
der alten Dielenmühle.

15. Beschaffung und Aufstellung einer neuen Bedürfnis¬
anstalt an der Kreuzung der Dotzhcimer - und Klarenthaler-
straße (Kosten 3500 Mk .), sowie Versetzung der älteren von
dort nach dem oberen Teil der Nöderstraße (Kosten 350 Mk)

16 . Vorlage bew . die Kosten der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule.

17 . Wahl einer Armen - und Waisenpflegerin für de»
12 . Armeubczirk.

Wiesbaden , den 17 . April 1905.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.

Aus Anlaß der am 27 ., 28 . und 29 . April und 1. und
2 . Maid . I . hicrselbst auf dem an der Schicrsteinerstraße nach
depStadt zu gelegenen Teile des Exerzierplatzes stattfindendcn
Pferde Bormnsternng ist ein Verzeichnis über den
Pserüebelland im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht , bis zu den
genannten Tagen in deni Rathanse . Zimmer Nr . 42 , Ein¬
sicht in das Pferdedcstandverzcichnis nehmen und
für den Fall des Erfordernisses , Anträge auf Belichtung
desselben , namentlich in Bezug auf die Zahl der Pferde , die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung , Farbe , Ab¬
zeichen , Geschlecht und Alter derselben stellen zu wollen.

lieber einen etwaigen Ab - und Zugang im Pferde
destand ist sofort eine Anzeige zu erstatten.

Wiesbaden , den 10 . April 1905.
9021 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus unserem Arinen -Arbeitshans , Mainzcrlandstrvß : 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzündestolz.

geschnitten und fein gefpalten , per Ccinner Pik . 2.60.
Weniischtes Anzündeüvlz»

geschnitten und gespalten , ver Ccnriier Mk . 2 .20.
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Bor-

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 lllir
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat

An die Landwirte von Hessen -Nassau und Waldeck.
Nachdem der Bundesrat die von der Genossenschaftsver-

sammlung unterm 26 . November 1904 beschlossenen Satzungen
einer Haftpflicht -Versicherungsanstalt unterm 9. März 1905 .ge¬
nehmigt hat , werden sämtliche Landwirte der Provinz Hessen-
Nassau und vou Waldeck hiermit aufgefordert , dieser im Anschluß
an die Hessen -Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
errichteten Haftpflicht -Versicherungsanstalt beizutreten . Emige
Bemerkungen über die Haftpflicht der Landwirte und die Ein¬
richtung der neuen Anstalt werden für die beteiligten Kreise von
Interesse sein.
Die Haftpflicht der Landwirte und die Haftpflicht -Versichernng.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches war es
für einen vorsichtigen Landwirt zweifellos ratsam , sich gegen die
Gefahren der Haftpflicht zu versichern . Vielleicht waren zu die-
ser Zeit die Haftpflicht -Fälle , d . h. die Fälle , in welchen durch
Verletzung fTötung ) eines Menschen oder durch Beschädigung
fremden Eigenthums eine Verpflichtung zum Schadensersatz ent¬
stand , nicht sehr häufig . Aber es bestand auch damals schon dw
Möglichkeit , daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit ein Schaden
entstand , dessen Ersatz auch einen größeren Besitzer aufs schwerste
gefährden , einen kleineren und mitteleren Landwirth Wirtschaft-
lich geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetzbuch in bedroh-
lichcr Weise gesteigert . Beispielsweise ist die Haftung für Be-
schädigungen durch Angestellte und Bedienstete , durch unbeauf¬
sichtigte Kinder , durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten verschärft;
vor allem aber ist durch die Bestimmungen über die Haftpflicht
des Tierhalters für den Landwirt , der doch auf das Halten von
Tieren angewiesen ist , eine Gefahr geschaffen, wie sie größer
kaum gedacht werden kann . Die Gefahr daß solche großen Schä¬
den auftreten , ist bestehen geblieben , aber die Gefahr , daß sie hau.
figer auftreten ist unübersehbar gesteigert . Und was dabei das
Schlimmste ist : die Haftpflicht tritt auch ohne Verschulden des
Thierhalters ein . Der Landwirt steht also dieser Gefahr fast
wehrlos gegenüber da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenden kann . Bei dieser Rechtslage ist die Versicherung
gegen Haftpflicht für einen Landwirt , der ruhig schlafen will,
eine Notwendigkeit , eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Fanlilic.

Veranlassung zur Errichtung einer besonderen Anstalt.
Nun betreibt schon seit Jahren eine Anzahl von privaten

Gesellschaften bei welchen auch zahlreiche Landwirte unserer Pro¬
vinz Versicherung genommen haben , diesen Versicherungszweig.
Trotzdem ist aus den Kreisen unserer Landwirte , und zwar auch
der bereits Versicherten , immer wieder das lebhafte Verlangen
nach einer eigenen Haftpslicht -Versichernngsanstalt ans genossen-
schaftlicher Grundlage laut geworden . Die Klagen bewegten sich
in der Richtung , daß die Prämien der bestehenden Gesellschaften
im Allgemeinen viel zu hoch, daß auch die Versicherungsbedingun¬
gen nicht immer klar und umfassend genug seien. Es ist auch zwei¬
fellos richtig daß man nicht Anderen überlassen soll, was man
ebenso gut selbst ausführen kann . Die Landwirthschaftskammern
als die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen
sind aus diesen Gründen warm dafür eingetreten , daß eine eigene
Versicherungsanstalt für unsere Landwirte im Anschluß an die
Berufsgenossenschaft errichtet werde , und die Organe der Berufs-
genossenschaft haben sich dieser Aufgabe gern unterzogen . Nach
langwierigen Verhandlungen sind nunmehr die Satzungen end-
giltig festgestellt , so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hinder-
niß mehr im Wege steht , sobald die nach den Satzungen erfor-
derliche Zahl von 1500 Mitgliedern ihren Beitritt erklärt haben
wird . '

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur Kenntniß der
Mitglieder der hassen-nassauischeu landwirtschaftlichen Bernfs-
genossenschaft im Stadtkreise Wiesbaden gebracht mit dem Be¬
merken , daß die Satzungen der Hastpflichtversicherungsanstalt der
hessen-wassauischen landwirtschaftlichen Berufsgeuosselsichaft , so¬
wie das Formular zur Beitrittserklärung bei den Herren Vertrau,
ensmänneru und in dem Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Rathaus Zimmer 26 in Empfang genommen werden können.

Wiesbaden , den 9 . April 1905 . 9125
Der Stadtausschuß als Sektionsvorstand.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. April 1905.

Der Magistrat.

Unentgeltliche

Slirriljßitnk fiir nnlihitteitc fitnpkttn !̂
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unicrjnchnnz des
Auswnrfs re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Berwsltunz.

Bekanntmachung.

Die noch nicht erhobenen Jagdpacht Anteile für die
Jahre 1903 , 1904 , 1905 können bei der Stadthauptkasse,
(Rathaus , Zimmer l ), vormittags von 8 bis 12 ' / , Uhr in
Empfang genommen werden.

Um baldige Erhebung der Beträge wird ersucht.
Wiesbaden , den 11 . April 1905.

9003 Stadthauptkasse.

Bekanntmachung

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden
werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Steuerkassc im
Rathaus , Zimmer Nr . 17 , zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , dast auch diejenige»
Hunde wieder anzrrmelden sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
e»uer Drdnuugsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 23 . März 1905.
7453 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Verdingung.

Die für die Herstellung einer Einfriedignngsmauer
nebst (Kruftenaniagc an dem Ostabhange des neuen
Friedhofes an der Plattcrftraße erforderlichen Erdarbeiten
(Los I ) und Maurerarbeiten (Los II ) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, cingeschen , die An-
gebotsuntcrlageu , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 . Pfg . für jedes Los und zwar bis zum 22 . April d. Js . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 17
tzos . .versehene  Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 25 . April 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen LoS . Reihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefülltcn
Vcrdingungsformular cingcreichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zusehlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . April 1905.

9225 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.

Die Witwe des Lack-Fabrikanten Louis Stamm , Ottilie
geborene Dörr beabsichtigt auf ihrem Fabrik -Grundstück,
Dotzhcimerstraßc Nr . 112 ein zweires Sicdehaus (Firniß-
siederei ), zu errichten.

Dies wird gemäß 8 17 der Reichs -Gewerbeordnung
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
etwaige . Einwendungen binnen 14 Tagen , vom Tage des Er¬
scheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet , schriftlich in
zwei Exemplaren bei uns einzureichcn oder im diesseitigen
Bureau , Rathaus . Zimmer Nr . 48 , zu Protokoll anzubringen
sind . .Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in
diesem Verfahren nicht mehr vorgcbracht werden Einwend¬
ungen , welche auf privatrcchtlichen Titeln beruhen , finden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine Berück¬
sichtigung , sondern sind evcntl . im Rechtsweg auszutragen.

Die Beschreibung , Zeichnungen , sowie Situationsplan
liegen im Rathaus , Zimmer Nr . 48 , während der Dienst¬
stunden zur Einsicht aus.

Zur niündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf Dienstag , den 9 . Mai d.
Js ., vormittags 11 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 37 , vor
dem Kommissar des Stadtausschusses anberaumt und gleich¬
zeitig wird daraus aufmerksam gemacht , daß im Falle des
Ausbleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangeu
werden wird.

Wiesbaden , den 15 . April 1905.
Der Stadtausschuß

9277 für den Stadtkreis Wiesbaden.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziscrückvcrgütuiigsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung « »
stelle , Neugasse 6 » . Part ., Einnchmcrei , während der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis znm 27 . d. Pits . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Poslporlo durch Postanweisung übersandt werden . 16

Wiesbaden , den 15 . April 1905.

_ _ _ Städt Akziseamt.
Bekanntmachung.

Der Aruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
Städt . Akriseaint.
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Kanfmannsgerichtswahlen.
Nachdem die Wählerlisten in der Zeit vom 28. März bis

3. April d. I . ausgelegt worden sind, ohne daß gegen die Rich¬
tigkeit derselben Einspruch erhoben worden ist, wird hiermit
gemäß Artikel 7 und 10 des Kaufmannsgerichts -Statuts bekannt
gemacht, daß die Beisitzer-Wahlen am 8. Mai d. I . während der
Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Rat¬
haus Zimmer 16 (Wahlsaals stattfinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde¬
nen Listen.

Zur Teilnahme an den Wahlen ist berechtigt, wer das 25.
Lebensjahr vollendet hat und in dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassung hat, oder beschäftigt ist.

An der Wahl können sich als Wähler nur solche Personen
beteiligen , die in den Wahllisten eingetragen sind.

Dieselben müssen sich, soweit es auch nur von einem Mitglied
des Wahlvorstandes erfordert wird , über ihre Person ausweisen.
Ueber die Frage ob der erbrachte Ausweis genügt entscheidet der
Wahlvorstand.

Von der Teilnahme an den Wahlen und von der Wählbarkeit
ausgeschlossen sind:

1. Personen weiblichen Geschlechts,'
2. Ausländer;
3. Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren
haben:

4. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge habeü
kann;

5. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung m der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von getrennten Wahlvor¬
schlagslisten für Kaufleute und Gehülfen aufgefordevt, wozu
folgendes bemerkt wird:

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimmen nur
für unveränderte  Vorschlagslisten gestimmt werden, welche
in der Zeit vom 8. bis 22. ds . Mts . beim Magistrat einzureichen
sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu wählenden Bei-
sitzer unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand und Wohnung
zu enthalten . Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
20 Wahlberechtigter , welche nach Vor- und Zunamen , Stand und
Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Sifte unterzeichnen, werden
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksicht.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit ge.
prüft und wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften nicht ent¬
sprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 27.
April zurückgegeben. Dieselben sind bei Meldung der Ungültig-
feit längstens bis 4. Mai nach Zurückstellung berichtigt oder
ergänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
1 Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen

von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichen an sich
tragen und sind von dem Wähler in einem von Amtswegen zur
Verfügung gestellten Umschläge, der kein Kennzeichen haben darf
abzugeben.

Wiesbaden , den 7. April 1905. 8695
. Namens des Wahlausschusses:

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts.
* Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführech hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasfe — 12 — Mk.

" " " g " - 255°0 "
■ bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/ * Stunden

gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

nichtamtlicher
In der Wiesbadcncrstraße , auf dem Haus -Grundstück

des Herrn Rentners Kittler ist durch ruchlose Hand der
Gartenpsosten beschädigt worden . Die Thal scheint ein Akt
der Rache zu sein.

Demjenigen , welcher Mitteilungen machen, auf Grund
deren der Täter ermittelt werden kann, wird von dem Unter¬
zeichneten eine Belohnung von 50 Mk. zugesichert.

Sonnenberg , den 12 . April 19o5 . 9089
Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16 . Mai 1905 , Nachmittags

4 Uhr , werden auf richterliche Anordnung die zur Konkurs¬
masse des Bauunternehmers Louis Josef Simon von
hier, Lanzstraße , belegcnen Liegenschaften

1)  ein dreistöckiges Landhaus mit Vorbauten, 2
Anbauten , Erker östlich, westlich und südlich, nebst
Hofraum , belegen an der Lanzstraße Nr . 18 , zwischen
Georg Nacky und Louis Josef Simon,

2 ) zwei Wiesen , belegen in der Lanzstraße,
3) zwei Wrabe, «fläche « , belegen an der Lanzstraße,

zusammen 107,500 Mark taxiert,
in der Gerichtsschreiberci des Königlichen Amtsgerichts,
Zimmer 98 , hier zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 18 . März 1905 . 8277
Königliches Amtsgericht , Abteilung 12.

t

Jie iinitioiiilien*nnD Wchekell-Agentur
von

Jo C « f
Hellmundstrasze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- un> Verkam von Häusern, Villen Ban¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. . iv.

Eine Billa, vord. Nerothal, mit 12 Zim. und Zubeh. inkl.
Möbel für 85 0Ö0 Mk. zn verk. Sehr passend sür Pension,
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hcllmiuidstr. 53.
Wegpigshalbcr eine Billa, Parkstraße. mit allein Comf.

ausgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Rth., für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr, 53.
Eine schöne Villa mit 12 Zim. und Znbcbör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth. Kurlage, sür 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa, Liebrichcrür., sür 50 000 Mk, und
eine Villa, Adolfsböhe, mit 8 Zim Uttb Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rth., sür 40 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garien, gesunde, rubigc Lage,

für 00 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich , Hellmimdstr. 53.
Verhülttiisseh. i» lehr guter Lage ein Haus mit altem gutg.

Tolonialwaaren- N. Destkat' ssen-Gcschäst sür 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, füb!. Stadtth., mit Thors, und
Hinterh., wo im Bordcrh. versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zn verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem üouif. ausgest. Haus in. dopp. 3 Zim.-

Wohn., Hinterb., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall . Heuspeicheru. s. w., s. 180 000 Mk., mit lieber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . LC . Firmem ch, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. Haus, westl. Stadtth ., mit, 3- und

4' Zi,».-Wohn.. für 113000 Mk. , sowie -in Haus mit Thors,
und Hinlerh», doppelt 3-Zin>-Woim., Werkst, u. s. w., sür
112 000 Mk. mit einem Rcinüberschuß von über 1500 Mk.
zn verkaufen durch

I . 8f  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4>Zim.<Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt3-Zn».-Wobn. sür 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 33.
Ein rentabl. Haus, Nähe Emscrstr., mit 3. und 4-Zimmer-

Wohn. Hinterh., 2 mal I -Ziin.-Wobn., sür 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Näh- Wiesbadens versch. H"uftr mit sch. Gärten

für 12-, 15-, 18-, 20-, 25- und 30 000 Mk., ferner im Nhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. sür 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eiuc
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welche«
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und seuerseste Steine
u. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Käse-, Butter-, Eler-Special-
- Geschäft
J Cr. Malseli 3Faclif .,
5 Inh. Fried. Feibel,
g, Marktstrasse 23, Blücherplatz 4, Röderalle 9.” Grösste Auswahl in
o in - u. ausländischen Käsesorten,
5* vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen.

p Feinste Süssrahmtafel - u. Land-
» Butter,
3 frische grosse Eier von 6 Pfg « an.

Täglich frische Trinkeier aus nur
ersten Gefliigelztichtereien.

Westfälischen Pumpernickel.
£ Nur allerfeinste Thüringer und
® Braunschweiger Wurst- und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in
»iss Delicatassen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Telefon 3810

Altstadt-Consmu,
Metzgergasse 31,

off erirt sür Ostern:
Meh> Pid . 12 Psg.
Kochmeh, ,, 15 „
Brillantmeyl „ 17 „
Salatöl Schopp. 35 und 40 „

Gemüse- und Suppennudeln
Pfd . 22 Pfg.

Haushaltungs-Nudeln
Pfd. 30 b. 80 Pfg.'

Zwetschen, Psd. 15—20,25, 30, 35.
Birnen Psd. 23 bis 50 Pfg.

schmalz Pfd 45 Psg., gest. Zucker Psd. 25 Pfg ., IH-Zucker Psd. 27 Pfg.
Rosinen Psd. 30 Psg.. Sultaninen Psd. 35 Psg., Corinthen Pfd. 25 Psg

Stiefelsohlen. Fleck«nd Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,80 „ „ Damen,
1 - „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebr. Bayer Nachf«,
6730  Wellritzstrasze 27.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothekeii-Agentnr

von

Wilhelm Scliüssler, Ichllßk. 86
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garte», zum Preis- von 110.000 Mk.,
Will, . Schüstlcr . Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bah» und in Nähe des Waldcz, zuin Preise
von 65.000 Mt,

Will, . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa , Emscrstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

rum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schußler . J -Hnstr. 36.
Rentables, bochfcines Etagen «,auS mit S-Zim.-Wohn.. Vor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr.. auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Will, . Schüstlcr , Jahnstr, 38.
Rentable» HanS , BiSmarckring, S-Ziun-Wobu., Laden, Tor-

jabrt, großer Hofraum. Lagerräume, für W-inhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Will, . Schüstlcr , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr., 2- u. 3.Zimmer-Wohn„ Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüstlcr, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, sür jeder größere Geschäft passend,

“ ' Wilh . Schüstlcr . Jahnstr. 36.
Rentables <§ tagenhanS , ö-Zimmer-Wohnungen, PhilipvSberg-

straße. besonders sür Beamt- »nd Lehrer, auch für cm
Pensionat pass., zu dem bill. Preis- von 56,000 Mk„ An-
zahlung 5—6000 M„

Will, . Schüstlcr. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., S-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hintergärten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüstlcr , Jabnstraße 3k.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentrat-Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

rum billigen Zinsfuß nachgewiescn
7264 Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 36.

Das ImmobilieihGeseMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Vel 'lvAtlf von II iinsern undVillen , sowie zur Illethe und. Vermiethnng von
],adenlokalen , Herr *chafti »-Wohnnngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Iian |»t -Agentnr des „Jforda.
JLloyd“ , Billct » *n OriginalprciHen , jede Auskuntt
gratis . — Uniiitt - « nd Antikcnhandlung . — Tel. 2380

Marietiburger Geldlose LLn11hei ind noc 5o47
Kircbgasse 51

nnd Weilfitestr . 5.J . StasRem
Empfeble meine Lager in:

Feinsten deutschen nnd französischen Cognacs,
per Fl. Mk. 1,50 , 1. 75 , 3 .- , 2 .50 , 4 .- , 5 .- und ö .-

Nordliänser u . Dauborner Kornbranntweine
aus ersten Brennereien, pr . Fl . Mk . i .- , pr . Literkrng Mk 1.20.Rnni — Arrafc.
In - und ausländische Idköre , wie: Sherry Brandy,

Cnracao , Kloster -Likör , t 'anille , K üitiinol,
Boonecamp n . s . w,

Ferner alle Sorten 8nd nnd Bessertwelne aus direkten
Bezügen, per Fl. von Mk . 1.50 aufwärts.

Proben und Preislisten stehen gratis zn Diensten.
Mar -m Lemp, Wiesbaden,

Luxomburgstr . 0 . — Telefon 3074 . 7477

Fide Iit as.
Zeitschrift für gesellige Vereine nnd Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

Der (iesangskomiker.
Couplets, Duette , Soloscenen etc. mit NoteD, 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco,
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Gell. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergnügungseck.
1. Bd, : Prolog © und Eröffnungsreden böt fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für
Dilettanten zum öffentlichen Auftreten . — 8. Bd. :
Der Zaubersalon . Die interessantesten Kunststücke

der Salonmagie . Mit 122 Abildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pf. 180
Dresden u. Leipzig .C.A .Koch ’sV erlag«

Goldg.
7 , Elektr. Lichtbäder (xoldg.

7 ,

in "Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Buhezimmer.

Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhana, Buhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhau » English spoken

„Zum goldenen Rossa.
Zimmer " incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5039
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Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir prima frische

Deutsche und italienische Sied-
und Trink-

Eier
per Stück 4 */2, 5 , 5V2. 6 , 7,  und 8 Pfg .,

im '/»-Hundert Hy , 1.20 . 1.35 , 1.45 , 1 .70 und 1 90 Mk.
Prachtvoll schön gefärbteOster -Eier

per Stück 6 . 7 u 8 Pfg.
25 Stück Mk 1.45 , 1.70 und 1.95

Feinste

Centrif ugen-Siissrahm-Tafel«Butter.
Prf in a Ifofgnt - ßnfler,

Landbntter
(zum Kochen und Backen ).Diverse Käse!

Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,
Holländer Käse, Französiche Käse

zu cTn billigsten Tagespreisen.

Mornnn ^ s
Eier -, Butter - u. Käse-Grosshandlung,

Telefon 392. 8 Hitfnergasse 3 . Telefou 392.
DE Lieferung frei ins Haus . 9187

Bowle », sowie für die Feiertage empfehle de» fo
lO beliebten 9116

Speierling -Apfelwein,
bester Ersatz für Wein, per Litcrflasche 33 Pfg. .frei, Haus.

Bei größeren Posten oder Faßbezug etwas billiger.
Fr . Henrich , §l)|Jniniiltfitctti,

Blücherstraste 24.

Spinat per Psd. 14 Psg., 2 Pfd. 25 Pfg., Kopfsalat pcr Stück
1V und 12 Pfg., prima mag -bonUW Kartoffeln pcr Kpf. 27 Pfg.,
prima Mauskartoffeln pcr Kpf. 45 Pfg , neue Zwiebel » per Pf d.

14 Pfg., bei 5 Pfd. 12 P >'g. 9217

ConsBim -Cfescfiäff,
Moritzstrastc 16 . Wtllritzürastc SO. Orauienstrasre 45

Gasbadeöfen!
Ei» größcrer Posten 4»» 8l»» «leijl «;u wegen Räumung

billig abzugeben. 9153

CJenrg ; Itiilin.
Spengler - und Jnstallatiottsqefchäft,

Kirchgassc 9 . Telefon 2434.

Mer! Mer!
Prima frische Eier
Frische Trinkeicr

Stück 5 Pfg., 25 Stück 1.20 Mk.
„ 6 „ 25 „ 1.40 nButter.

Süßcahnchutter vom Block, per Pfund 1.30 Mk.
Landbutter „ „ 1.20 „
Margarine, Marke „Vitellio" „ „ 0.70 „

,, ,, //Otoneitfreude ,, „ 0.68 ,,
9i65  Kartoffel -Abschlag!
magnum -bonum wie gelbe, per Ztr. 3.00 Mk.
Brandenburger „ 3.50 „
liefere frei Haus Carl Klrchner 9

Nheinganerstr 2 Telephon 2165.

Geschäfts Verlegung
Pleincr wertc» Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich null!

Lackierer Geschäft liebst Schildcrinalcrci von Helenenstr. 18 nach

Helliilundstraße 37
verlcgt habe und bitte, mir das seit 20 Jahren bewiesene Vertraue»
und Wohlwollen auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend

Friedrich Licht, ßiulriemiiici-tti
9192 Hellmnndstr . 'Al.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
>719  FolllbkllllNkllßklltzk. 10

iöhffdittfts-iiöftui!»].
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung, daß ich

Samslsg , den 15 April d. Js .,
die in meinem Haufe Walramstraste 2 « feil Jahren
bestehende Restauration , jetzt

„Port Arthur“
genannt, nach vollständiger Neu-Nenovierung wieder er¬
öffnen werde.

Zum Ansschank bringe ich das beliebte Bier der Hof'
bi-rbranerei Schöfferhof in Mainz, sowie felbst-
gekelterten Apfelwein und Weine erster Firmen, und
wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute, zuvor¬
kommendste Bedienung mir das Wohlwollen der mich bc-
ehrcndeii Gäste z» erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch srenndl. bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

9191 «latenh KooK
seither: „Zur Germania", Platterstraße.

Für die

Fesiwirtschast
des Gantttrufestes zu Nastätten am 1.- 3. Juli d. I.
wird Nebernehmer gesucht . Auskunft gegen Rückporto
durch Unterzeichneten. Meldeschluß den I. Mai. 826
__ Df Linz , Nastätten.

Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 2186 ans
508

abgeändcrt ist. 8402
Karl Giittler , gBtjjjfiinrtOt. 103.

Damen-Kopfwascheu. £ '.1? "Ä
Druckluft. Preis mit Frisur I Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
MonatS-Aeonncmcnt außer Vcm Hanfe billigst. Anfertigung fäinint-
ichcr Haararbeltcn. Perücken . ToupctS . Scheitel Zöpfe . Stuf»

arbeiten u. Färben getragener Haararbcilcn billigst bei 8059

K. Löbig, Friseur,
Gesundhaits - 1

i inden,
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Alk., j
p. V* Dtzd.

60 Pfg.

6>,%S
%

Irrisatear « ,
nach Professor Esimwch,

complet mit Schlauch-, Alutter- und
Clvstier -Ilohr

von (töte . i . — an.
Grosse

Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.I & ,&

1758
Clir. Tauber, Ariikel zur Krankenpfleare-

Kirchtrasse 6 — Tolenhon 717.

P. KINDSHOFEN

\
f #SL

tl
ierf,

s e,  Mv
isrc

Wilh. Sauerborn, Mandelslehrer,
4 Wörthftrafte 4

Gewissenhafte Ausbildung von Herren u. Damen zu perfetlen
Buchbaltern». Buchhaiterinnen.

Nur gediegener Emzel-Unterrricht. Mäßiges Honorar.
K-inc Boranszahluitg,

Vorzügliche Erfolge bei zahlrcichcn Dame» und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 81)29

SE3GE6EN OERlNCEMsâ â J

hlunooü
MuiiÄrke
Polyphone selbstspielond,
sowie Drehinstrumeiite,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

WWM
‘ Meisterwerke der 1

\ i  Feinmechanik,
mit Kartgiisa-

yy.  walzen, auch
für ;eigene Auf-

^ :$ $$* ' nahmen!

Photographische Äpparate
nur bekannte Marken: :

V Goerz,Voigtländer,Lloy.ii,
’ Kodak etc., modernste
Typen [unter , voller Ga¬
rantie .Alle Bedarfsartikel.

Anisitur.g für Anfluge;.
Goerz’

Triärisr-Biiißsles’
[ Höchste*Lichtstärke

Jagd-, Theater- und
'Reisegläser, Feid-
Stecher, Armee- u.

Ziel-Fernrohre.
Grösst.Ge$ichtsfeld

Bial L Freund , Breslau II
lllustr . Preisb . No. 135 über Musikwerke \ grat . n . frei ^
lllustr . Prrisb . No. ] ß^ „üb . phologr 4Appar .jaufVerlanij . ■

WMilMKMMAVertrekei ' aesoshi

Erstes

Ichh ftfuitir tto ii imnlüiu-s
Verkaufsstelle:

Wellrilrstraßr 30 . Telefon 097 . ^@6®

Eier ! Eier ! Eier!
Frische Siedeirs ä Stück5Pfg. - 25StückM, 1.20,

„ schwere „ „ 2 „ II „ —25 .. .. 1.35
schwerste Steierische„ „ „ 6

-25
— 25

1.35
1.40.

Äklit, Rml  und letfmacm»
Borzngl. Kochmehl p- Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. 13 Pfg.
Feinstes Kochens rhkp . „ 16 „ „ 5 „ 15  „
«Uttteumehl „ „ 18 „ „ 5 „ 17 „
Krod (volles Gewicht) k Laib 36, 38 und 40 Pfg.
Echtes Kaufttrr Krod ä Laib 27 und 53 Pfg.
Salalöl per Schoppen 85, 40 und 50 Pfg.
Rüböt p. Schopp. 27 Pfg., Uetrslk «!» p. Llr. 14 Pfg.
htchmnlt, garantirt reines, 46 Pfg., bei5 Pfd. 45 Pfg.
Palmin in 1-PfO.-Packer 65 Pfg und 30 Pfg.
Bestes Pflanzenfeti per Psd. 50 Pfg.
Waraartne ( Halo u . Uitello ) per Pfd. 75 Pfg., bei

„ 5 Pfd. 70 Pfg.

Äulleln, Wllmm». zem.
G .'MÜsemrdiln per Pfd. 23, 28, 32 Pfg. Havsmachkr-

Nudrln per Pfd. 28 Pfg.
Kansmachev Giernndeln 35, 40 und 45 Pfg., sowie

Kchülrs Und ?In zu 40 und 50 Pfg.
Kuppruuudct », Hö nchen . Uinge von 23 Pfgi au.
Pflaumen pcr Pfd. 15, 18,. 20, 25, 30 und 35 Pfg.
Ärmlschies Gbst 25, 30, 35, 40 und 50 Pfg. 9219

Maimkllllle, tficlr?und Kraut!
Feinst»» Unbckzlligul per Pfd. 16 Pfg.

Gktrc per Pfd. 22 Pfg.
Garantiert reiner Zm -Ischenlatmer « per Pfd. 20 Pfg.
Gr mischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Apflkolerigkler pcr Pfd. 35 Pt.
|Jreif »Ilurmt per Pfd. 35 Pf.

löalck- und Pugarfibel.
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellgelbe „ h Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ ä Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 „
„ dkl . Schmierseife h Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 „
„ weisse „

Seifenpulver
Scheuertücher
Scheuerbürsten
Auftragbürstchen
Schrubber
Soda
„Hammonia“-Stearinkerzen
Schwedisches Feuerzeug

ä Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16
ä Pack 5, 8 10

ä St. 10, 15, 20, 25, 30
ä St. 10, 15, 20, 25

ä St. 3, 5
ä St. 20, 25, 30, 35

k Pfd . 4 Pf., 3 Pfd. 10
ä Packet 56

’ ä, Packet 8
10 Packete 70

GervelatmurK ä Pfd. Mk. 1.20, bei5 Pfd. Pik. 1.15.
ff. Wrtlmn ft a Pfd. 88 Pf., bei 5 Pfd. 85 Pf.
Aechte Feanltfnrter Wnrstchrn , Paar 25 Pfg.

Lir,K ««lE - 2sliilrisi»
und Po . zeEian - ltSalerei

E_ UbeiEistr»  31 , «.

Louis Go/Ie. Wiesbaden. Rlieinsir. a&



Im Sturme erobert
sich Helbach’s Borax-Seifenpulver „Marke Rhenus
die Sympathien‘ aller Hausfrauen. Nur ein Versuch
|und man wird die Ueberzeugung haben, dass dieses
Waschmittel ganz hervorragende1 Eigenschaften besitzt,

’die es nicht nur bei der Wäsche, sondern auch beim
Putzen aller andern IJausgegenstände, Geschirre,

*Fussböden usw. unentbehrlich machen. Haben Sie Fuss-
’bodenbelag oder Wandbekleidungen, deren Material
'aus Marmor, Porzellan, Mosaik oder sonstigen Stein-

Herm-dos-

Haas
üAerztlich empfohlen!!

Naturell
2 Krön eil1 KroneKronenPreise : * ***##[ Krone

—1 .-  1 .20 1.35 | 1.50 I 1.70 I -' .20 2.70 ^ 6.20 1.70 . .
jsy Kiinflieh in allen dnrch Plakate kenntlichen Geschäften.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine,
n . l weil minderwerthigePeters uOOI13C »Innungen höheren IS

3 wegen vielleicht ang
(Eichel - Marke ) , werden.

Ai .,n \ erlange ausdrücklich

18. April 1905. -a- - . . . . . . . —-- - - -

Unübertroffen bequemste Paßformen *»««-
GrHtr« SdniiiBarniijiuts Franz Kentrup,

rc 7 Michelsberg 1, nädjft der fanflgafff.
Grostfürstl. russischer Hoflieferant.

KL. Größte Auswahl in _ _ _ _ -
GGSGGGG OGGOGOTT®©ö ©©@©0 ir
© lur kurze Keil!

| Grosser Ausverkaut
1 mit 30 % Rabatt
ä  in

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren
m »d versilberten Bestecken.

Günstiqe Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmations¬
und Hochzestsgeschenken. ssis

E . Bücking , Kranzplatz, Hotel Ries.
OOCOOOOSOaeOOCCQQSGGSGGGGS

Nr. 92. Wiesbadener Geueral-Attzeiger.
20. Jahrgang.

von Öen einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten finden Sie zu
isen in dem unter fachmännischer Leitung stehenden

Möbel

Polsterwaren

Rajsamslim ißfftngmpccein.
Das bisher vom Verein unterhaltene Männerasyl, Dotzheimerstraße 55, M an¬

gegangen; statt dessen wurde eine .Arbeitsstelle » am Schiersteinerlach, nah«: der Sch' r-
steinerstraße(südlich) und der ZimmermannschenStiftung, eingerichtet. Stra -Entlas ene
die Arbeit suchen, können sich daselbst täglich zwischen8 Uhr Morgens find 6 Uhr ftberns
melden Alle sonstigen Gesuche sind schriftlich an den Vorstand zu richten. Für Frauen
von Gefangenen und dringende Fälle findet Sprechstunde des Vorsttzenden Montag, Müt
woch und Sonnabend, 11 Uhr Vormittags. Erbacher,traße 2,̂ 1 rechts,̂ statt.
9293 I - A,: Weniger, ^Vorsitzender. _

olö=,Silbemaren.Uhren.
** _«_ LBekannt diiligs Fraise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
. -T-» . ._i l.r .,nnhnn mir VlSfclvOStöD. 8641

I555
>
>

Beim Einkauf von

Schuhi»
sollten Sie nicht versäumen, sich von der Killiglteit , grotzr « Auswahl
und imerkannten Güte meiner Waare zil überzeugen.

JPh. Jflohr ’s Kchul)lager,
Bleichstrahe 41.

—— Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

c
cc
I
I
c

£ — —’ - " Ö73S 'S#

Uhren, Gold- und Siiberwaren zur Confirmation
umi ais Gelegenheits-Geschenke

-- —  in grosser Auswalil enorm billig . L~ZZ = =
Plu Schlosser,

MjirlilStFaSS © 6 j Wiesbaden, neben dem Polizei-Präsidium.
Reparaturen an Uhren, Gold- und Siiberwaren, sowie an optischen Artikeln

werden gut und billig ausgefübrt. 8994

P . A. StOSS , Warenhaus,
Taiifiussirasse 2.

Anfertigung

orthophädische Apparate,
wio:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz-Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.
Bruchbänder , Bandaigen, Leibbinden,

Gummistrümpfe etc.
Eigen « Werkstatt©

mit fachmännisch ausgebildetem Personal . 4081
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